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Die Maul: und Klauenſeuche. 
DVorfichtsmaßregeln in New Dorf getroffen. 


New NHork, 29. Nov. Dr. Ernit 2. 
Lederle, Bräfident des hiefigenGefund- 
beitsrathes, hat Worfichtsmaßregeln 
ergriffen, um zu verhindern, daß Die 
Maul- und Klauenjeuche, melde in 
den Staaten Maffachufetts, Vermont, 
Rhode K3land und Konnektifuts hauft, 
fih nad Stadt und Staat Nem Nort 
perbreite, Das bier zum Verkauf ges 
iangerde Fleiſch ſtammt zumeiſt aus 
dem Weſten und die Milch aus den 
Staa?“en Nem York, New Jerſey und 
Pennſylvanien. Zuverläſſige Thier— 
ärzte ſind mit der Inſpektion allen 
hier und in den Nachbarcoumnt:es ein- 
treffenden Schlach!viehs be?rau‘ und 
mit großen Machtbefugniſſen ausge— 
ſtattet worden. 

Die Maul- und Klauenſeuche iſt 
hierzulande noch neu, in Europa all- 
befannt. Die Sterblichkeit unter den 
daran erkrankten Rindern ift nicht 
groß, doch iſt die Seuche jehr an- 
jtedend. Die Krankheit greift die Hin- 
terhufe zuerft an und wenn dad Thier 
diefelben abledt, überträgt fie fie nad) 
dem Maul, daher der Name. Die er- 
krankten Thiere fiebern ſtark und da— 
durch wird natürlich die Milch beein— 
flupt. 

Aderbaufefretäar Wilfon jagt, bie 
Maul: und Klauenjeue habe jchon 
* längerer Zeit in den Neuengland— 

aaten gehauſt, ſei aber verheimlicht 
worden. England hat die Einfuhr 
von amerikaniſchem Schlachtvieh ver- 
boten und 15 Viehdampfer haben in 
Boſton ihre Viehladung wieder ans 
Land gebracht. 

Buffalo, 29. Nov. Infolge des Ver— 
botes der Ausfuhr von lebendem Vieh 
aus den Häfen der Neuenglandſtaaten 
haben hieſige Aufkäufer von Rindvieh 
für die Ausfuhr das Geſchäft einge— 
ſtellt. 

2000 Stück Rindvieh und Schafe, 
welche hier heute und geſtern auf der 
Fahrt nach Boſton eintrafen, ſind theils 
hier zum Verkauf gebracht, theils nach 
der Stadt New York meitergefandt 
worden. Die Viehausfuhr aus Kanada 
hat beträchtlich zugenommen. 

London, 29. Nob. Der Dampfer 
Winfredian kam heute hier von Boſton 
mit einer Ladung Rindvieh und Scha⸗ 
fe an. Die Thiere wurden unterſucht 
und, da ſie ſeuchenfrei waren, ihre Lan— 
dung geſtattet. 

Ottawa, Ont., 29. Nop. Das Qua— 
rantäneamt hat heute eine gründliche 
Reinigung und Desinfizirung allen, 
aus dem Oſten der Ver. Staaten nach 
Kanada eingeführten Viehs verfügt. 

Quanah, Tex., 29. Nov. Mit einem 
ſüdamerikaniſchenMittel ſind hier vor— 
zügliche Erfolge in der Behandlung 
von Rinderkrankheiten (Läuſe und an— 
deres Ungeziefer) erzielt worden. Hun⸗ 
dert ſchwerkranke Stiere wurden in 
einer Löſung des Mittels gebadet und 
ſind ſieben Tage ſpäter völlig geneſen, 
jo daß fie aus der Quarantäne entlaf» 
fen werben fonnten. Die Erfindung 
bedeutet für die Viehzüchter im PBan- 
handle = Gebiet allein jährlich eine Er- 
jparniß von Millionen von Dollars, 
da viele Vieh bislang zu Grunde ge= 
ben mußte, wmeil fein Heilmittel be- 
fannt war. 


Niefige Kanalbauten 
Werden im Staate Yiemw Vorf geplant. 


Albany, N.D., 29. Nov. Goup, 
Dpell tritt für die Ausführuna des in 
der republifanifchen Parteiplatform ge= 
forderten Baues eines Gtaatstanales 
ein, welcher groß genug if, um für 
Barten von 1000 Tonnengehalt jchiffe 
bar zu fein. Diefer Kanal fol 338 
Meilen lang werben und wird $42,- 
198,750 toften, oder zufammen mit an« 
deren Kanalanlagen, melde in biefer 
' Verbindung ausgeführt werben follen, 
etwa $60,000,000. Der Kanal wird 
pon Dsmwego nad) Dlcott, und von dort 
nach Zodport gebaut werben, wo er in 
den alten Kanal mündet, erner fol 
ein Kanal vom Hudfon nad OMve 
angelegt werben. Diefer wirb bis 
Rome mit dem alten Erie-Ranal parals 
Iel laufen und bort nad) dem Ontarios 
See abzweigen. Rochefter und Shras 
cuſe ſollen durch Seitenkanäle verbun⸗ 
den werben, 


Qugunfäle. 


Topeta, Kaß., 29. Nob. Der Ueber- 
Iand-Schnellgug der Rod Island⸗ 
Bahn ftiek legte Nacht bei Herington 
mit folder Gewalt gegen eine Yracıt- 
zug-olomotive, daß die Lokomotive 
> ech Wagen — — Zugfüh⸗ 
te Grogan und Heizer MeCarty wur⸗ 
den tödilich und ein Poſtelerk wurde 
ſchwer verletzt. Einige Paſſagiere er⸗ 
litten leichte Schürfwunden. Der Sad- 
Ichaben beträgt $20,000. 

Zulton, Ky., 29. Nov. Ein Schnell- 
zug der SU. Zentralbahn ftieß bier 
beute gegen eine Rangirmafchine. Hei⸗ 
zer Walfer und der Erpreßbeamte 
mwurben jehwer verlegt. Einer der Boft- 
wagen entaleifte und fuhr im ein 
Speiſehaus. 

Aus Eiferſucht. 

Wardner, Idaho, 29. Pop. Arthur 
Goode erſchoß letzte Nacht aus Eifer⸗ 
ſucht Frau James Auberry und rich⸗ 
tete bie Mordivaffe dann gegen Deren 


Eine Doppelmörderin? 


Derter, Me., 29. Nov. Frau Hattie 
MWhitten wurde heute nach der Heim— 
fehr vom Begräbniß ihres neunjährigen 
Töchtercheng Jennie unter dem dringen 
ben Verdacht, das Kind ermordet zu 
haben, verhaftet. Am 19. September 
ftarb ein 11 Jahre altes Töchterchen 
der Frau ebenfall3 unter verbächtigen 
Umftänden. Beide Leichen werden aus- 
gegraben werben. 

Das Kind fol mit Strychnin und 
Arfenif vergiftet worden fein. Das 
Leben beider Kinder war verfichert. Die 
Yrau betreibt ein Kofthau2. 


Nicht wahr. 


New York, 29. Nov. Die Nachricht, 
% P. Morgan und Baring Bros,, 
London, mollten den Großſchlächter— 
Iruft im Januar in’3 Leben rufen, 
wird entfchieven in Abrede geſtellt. 


Fußballſpiel. 
Philadelphia, 29. Nov. Zwiſchen 
Kadetten von Weſt Point und Anna— 
polis findet hier heute Nachmittag ein 
Fußballſpiel ſtatt; etwa 200,000 Be— 
ſucher ſind anweſend, darunter Ex— 
Präfident Cleveland und Gemaflin. 


Banten beraubt. 


Bloomington, ZU., 29. Nov. rn der 
State Bank zu Stanford erbeuteten 
Geldihrantiprenger legte Nacht $3000. 

Cairo, IN., 29. Nov. $17 erbeute- 
ten vier Bankräuber legte Nacht in der 
Eriten Nationalbant zu Widliffe, Ky. 
Sie fprengten den Geldſchrank mit 
Dynamit. 


Das granänige Ungeheuer. 


Propidencee, R.%., 29. Nov, Der 
farbige Tanzmuſiker Crotchford erſchoß 
heute die Negerin Lewis, verwundete 
eine zweite, Mabel Nixon, tödtlich und 
beging dann Selbſtmord. Alle Drei 
waren jung. Eiferſucht liegt vor. 


Gut abgelaufen. 


Hampton, Ba, 29. Nov. Bei 
Schiegübungen auf dem Schlahtfchiff 
„Zeras" erplodirten zwei ber großen 
TIhurmaefhüte. Niemand wurde ge- 
töbtet und das Schiff nur leicht be= 
ſchädigt. 

Drei Todte. 


Shamokin, Pa., 29. Nob. In der 
Zeche Luke Fiddler wurden durch eine 
Exploſion heute drei Kohlengräber ge— 
tödtet und zwölf ſchwer verletzt. 


Ausland. 


Die deutihhe Flotte. 


Der Slottenverein weift auf die deutfchen 
Bandelsinterefien hin. 


Berlin, 29. Nov. In dem menatli 
chen DVereinsblatt des deutjchen Flot- 
tenbereing wird bon Neuem auf die 
Nothmendigkeit der Vergrößerung der 
beutfchen Flotte und beſonders des 
Baues bon Kreuzern für ben Dienft in 
fremden Gemwäffern, namentlich in den 
füd- und mittelamerifanifchen, hinge— 
tiefen. Begründet wird diefes Ver: 
langen mit einem Hinmeife auf die ge- 
waltigen Handelsinterefien in Mittel: 
und Gübdamerifa; „die Deutichen“, 
Ihließt. der Artikel, „müflen ſich klar 
darüber werden, ob das bereitö ermor- 
bene Gejchäft geihügt und ermeitert 
werben joll oder verfallen; in erfterem 
Falle ift eine Verzögerung ber zlotte 
zu angemefjenem Schute des Handels 
nothwendig.“ 

Das Blatt hebt im Verlauf ſeiner 
Ausführungen hervor, daß etwa 50 
Millionen Dollars deutſches Kapital 
inVenezuela angelegt ſeien, davon rund 
$15,000,000 in Bahnbauten und $12,- 
500,000 bi $15,000,000 in Blanta- 
gen und gewinnbringenden Anbduftrie- 
anlagen, 

Mit den am 10. Dezember abfahren 
den Kreuzern Ariabne, Amazone und 
Niobe wird das deutfche Geichwaber in 
weſtindiſchen Gewäſſern auf fieben 
Schiffe angewachfen fein. Man nimmt 
an, daß nad) Erledigung des venezola- 
nifhen Zmwifchenfalles zwei ber Kreu— 
zer die Pacific-Küfte bejuchen werben, 
weil dort jchon feit längerer Zeit fein 
deutfches Krriegsichiff mar. 


Frauzöſiſcher Heizerſtreit. 


Marfeille, 29. Nov. Infolge des 
Streits der Schiffäheizer ruht an den 
Quais alle Arbeit; 39 Dampfer find 
an der Abfahrt gehindert, und in an 
deren franzöjiichen Häfen merben bie 
einlaufenden Dampfer ebenfall® von 
ihren Bebienungämannfchaften ver— 
laſſen. 


ſtaum glaublich! 


Wien, 29. Nob. Nas „Neue Wiener 
Journal“ veröffentlicht heute einen Be⸗ 
richt, wonach die von 800 Familien be⸗ 
wohnten Inſeln Furni im griechiſchen 
Archipel infolge Ausbruchs der Blattern 
unter den Bewohnern geſperrt worden 
ſeien und letztere, denen jede ärztliche 
Hilfe fehlte, die Gefund-Gebliebenen 
mit Lymphe von Blatterfranten impf- 
ten. Infolge deifen jeien über taufend 
Perjonen geftorben. Die Nachricht be- 
darf der Beftätigung. 


Ehren für Tower. 


London, 29. Nov. Der Zar hat dem 
nach Berlin verfegten amerifanifchen 
Botfhafter in St, Petersburg, Herrn 
Tower, den Alerander Nemwsty-Orben 
berliehen und bie franzöfifche Regierung 
bat ihn in Anerfennung feines Buches 
über Lafayeite und bie amerifanijche 

zum. Großoffigier der 


ernan 


Dir 


Chicago, Samftag, deu 29. November 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Deutihe Landwirthe 
Werden eine Studienreife nad den Der. 

Staaten maden. 

Berlin, 29. Nor. Eine große An- 
zahl Landwirthe wird unter Leitung 
de3 Bundes der Landmwirthe im April 
eine auf drei Monate berechnete Stu: 
bienreife nad) den Ver. Staaten ans 
treten. Die deutfche Botfchaft in Wafh- 
ington bat die Vorkehrungen in die 
Hände genommen und das Aderbau- 
Departement wird den Bejuchern einen 
fachfundigen Führer zur Verfügung 
ftellen. 

Diefer Führer wird von den Deut- 
Then bezahlt. Die Reife fchlieht einen 
Bejuch der Milchereien bei Baltimore, 
des Aderbauamtes in Wafhington, eine 
Unterfuchung der landmwirthichaftlichen 
Verhältniffe in Weft-Virginien, desTa- 
bafbaues, jomwie der Pferdezucht in 
Kentudy ein. Auch die Wiehhöfe in 
Chicago und die Rübenzucker-Indu— 
ftrien in Nebrasfa, ferner das fünftli- 
che Beriefelungs - Spfitem in Kolo- 
rado, die Obftzudt in Süd-Kalifor- 
nien, der Weizenbau in Nord-Dakota 
und Minnefota werden in den Bereich 
ber Bejichtigung gezogen werden. Die 
Rüdfahrt von New York foll am 30. 
Suni erfolgen. 

Baron von MWallenberg = Bojchaly 
wird als Vertreter des Vorftandes des 
Bundes der Landmwirthe die Reife lei- 
ten. Ein Dutend Studenten der Ber: 
Iiner Aderbaufchule wird, auf eigene 
Koften, mitfahren. Dr. Gerber, der 
Aderbau - Attache der veutichen Bot— 
Ihaft in Wafhington, wird die Gefell- 
Ichaft begleiten. Zahllofe Anmeldun- 
gen find erfolgt, mußten aber abgelehnt 
werben, ba eine zu große Betheiiigung 
die Verfolgung des Zmedes beeinträch- 
tigen würde. 

Der Bund der Landwirthe hat foe- 
ben hier ein Riefengebäude zum Breife 
bon einer MillionMarf errichten laffen, 
in welchem die in Amerika gefammelten 
Erfahrungen praftifch zurQVerwerthung 
gelangen follen, 


Serjogsfohn pleite. 


London, 29. Nov. Für den Landfit 
bes Dberft Fibgeorge, Sohn des Her: 
3093 von Cambridge, ift auf Erfuchen 
eines Gläubigerd, der $450,000 zu 
fordern hat, heute ein Maffenverwalter 
beitellt worden. 


Der Deutfdhe der Eündenbod. 


London, 29. Nov. Das Admirali- 
tätögericht Hat heute entfchieven, daß 
ber deutfche Dampfer „Kronprinz Wil- 
beim“ ausfchliehlich für den Zufammen- 
foß und machfolgenden Untergang mit 
dem britifchen Dampfer „Ingham“ im 
Kanal (am 8. Oktober) verantwortlich 
fei. Derfelbe foll wegen des Nebels be- 
ſonders jchnell gefahren fein. Zmei 
Perfonen fanden bei dem Zufammen- 
ftoß den Tod, 


Die Bperen. 


London, 29, Nov. General Schalt: 
Burger und die früheren Boerenabge- 
ſandten Weflels und Wolmarans find 
heute nah Süd-Wfrika abgereift. Der 
General überbringt dem Kolonialjefre- 
tar Chamberlain einen Brief des alten 
Boerenprälidenten Paul Krüger, in 
welchem er bittet, ihm die Heimfehr zu 
geitatten. MWeffeld und Wolmarang, 
denen folche auch verweigert murbe, er= 
warten, daß man ihnen die Heimfehr 
doch erlauben werde, fobald fie erft in 
der Kapftadt feien. 


Merfwürdiger Sieg. 


Tanger, Maroffo, 29. Nov. Der 
Sultan von Marofto hat einen unmeit 
bon bier erfolgten Angriff feindlicher 
Stämme zurüdgefchlagen, aber den 
Marie auf Rabat nicht fortjegen fün- 
nen, obmwohl er die Aufftändifchen zer- 
ftreute. 


Anagrchiſtenriecherei. 


Sofia, 29. Nov. Ein vermeintlicher 
Anardift murte heute im Schloßparf 
unter dem Verdachte verhaftet, die Er- 
mordung des Fürften Ferdinand von 
Bulgarien zu planen. 


Kleiner Grenzfrieg. 


Buenos Ayred, 29. Nov. Bolivien 
entfendet eine Erpebition von drei Yn- 
fanterie-Bataillonen nad dem viel um- 
ftrittenen Grenzgebiet Acre. Die deut- 
fchen Lehrmeifter der bolivianifchen 
Iruppen, von Plotfo, Walter und 
Hauffen, begleiten die Erpebition. In 
Acre find 2,000 Aufftändifche unter 
Waffen. \ 


Dampreruari tion. 
Uunetsmmen. 


New York: Mhoenizia von Genua; Maın von 

Vremen. 
Civertwool: Epmric von Nem Bort. 

Dueenstown: Lucania don New Vorl. 

Ear Franzıslo: Transportdampfer root von 


Manila. 


Beleidigte Knipier. 


Eine Berliner Zeitung hatte die 
Bahnfteigfchaffner in einem Artitel als 


„Anipfer“ bezeichnet. Sie erhielt vom 
Verein der Bahnſteigſchaffner undPor⸗ 
tiers der preußiſchen Staatseiſenbah— 
nen eine Zuſchrift, in der es hieß: 
„Durch die Bezeichnung „Knipſer“ 
fühlen wir uns in der Eigenſchaft als 
Beamte jehr verlegt. Demgemäß er: 
fuchen wir ergebenft, biefen Ausbrud 
unter arößtem Bedauern in der näd- 
ften Nummer Jhrer Zeitung öffentlich 
zurückzunehmen. Sollten Sie diefem 
Erfuchen, geitügt auf $11 bes Prek- 
aefehed, nicht entipredhen, jo fühlen 
wir uns veranlaßt, bie Angelegenheit 
unferm RectSanmalt zu — 


chen Drohung den Ausdruck ſofort 
„unter größtem Bedauern“ „öffentlich 
zurüdgenommen“ und räth dem Pub- 
ifum, au3 dem Vorfommniß die ent- 
Tprechenden Sıhlülje zu zichen. 


Lokalbericht. 
Iſt hier wohlbekannt. 


Der Maler Chriſtian Allers war vor etwa 
fünf Jahren in Chicago. 

Der bekannte Maler Ehriftian Al— 
lers, defjen Name neuerdings mit bem 
Skandal in Verbindung gebracht wird, 
ber Veranlaffung zu den fehmeren, ge 
gen ben nun verjtorbenen Kanonenfö- 
nig Krupp erhobenen Antlagen gab, ift 
auch bier mohlbefannt. Er Eielt fi 
bor etwa fünf Jahren auf der Heim— 
reife von Siam eine Woche lang als 
Gait jeines auf der Nordjeite wohnhaf- 
ten Schwagers, einesSpirituofenhänd- 
ler3,. bier auf. Allers, melcher feine 
Studien an der Karlaruber Kunjtfchu- 
le machte, gelangte zuerft durch feine 
Illuſtrationen zu Auerbachs „Dorfge— 
ſchichten“ zur Berühmtheit, und heute 
gilt er als einer der hervorragendſten 
Zeichner Deutſchlands. Er wohnt in 
Hamburg, beſitzt aber eine Villa auf 
Kapri, deſſen landſchaftliche Schönhei— 
ten ihm werthvolles Material für ſei— 
nen Stift geliefert haben. 


Schlußakt der Komödie. 


„Baby Jo“ mit ihrer Klage abgewieſen. 


Richter Clifford hat ſeine Entſchei— 
dung in dem Pike'ſchen Skandalprozeß 
nunmehr abgegeben. Dieſelbe iſt zugun— 
ſten des jungen Mannes ausgefallen, 
der ſich in ſeinen Leid- und Liebes— 
epiſteln an die geſällige „Jo“ Moffitt 
voll tiefer Selbſterkenntniß als deren 
„Boy Aß“ Eſelein) unterzeichnete. 
Der Richter hielt dafür, daß der Be— 
weis für das Beſtehen einer gemein— 
rechtlichen Ehe zwiſchen ihr und Wil— 
liam Pike nicht erbracht worden ſei, 
daß dieſelbe alſo mit ihrer Klage gegen 
dieſen, bezw. mit ihren Anſprüchen 
an ihn, abgewieſen werden müſſe. — 
Weder „Baby Jo“ noch „Baby Bill“ 
wohnten der Verleſung des Erkenntniſ— 
ſes bei. 

Der Klägerin iſt vom Richter nun 
natürlich auch das Recht aberkannt 
worden, ſich Frau Pike zu nennen. — 

UnwaltBifhop hat,wohl nur berfgorm 
halber, die Berufung gegen das lirtheil 
angemelbet. Seinen Antras, tab ihm 
für diefe Berufung das auf Koften der 
verflagten Partei angefertigte, fteno- 
graphifche Verhandlungsprotofoll zur 
Verfügung geftelt werden möge, bat 
der Richter abgemiefen, 


Kapitän Williams. 


Ueber Kapitän MWilliamd, den bor= 
maligen Verwalter deß Tyreimaurer- 
tempels, hätte heute von Richter Chet— 
lain das von den Gejchworenen über 
denfelben verhängte Strafurtheil ge- 
fällt werben jollen, da aber die Vertre- 
ter der Staatsanmaltfchaft andermei- 
tig zu thun hatten, jo tft die Formali- 
tät bi3 zur nächiten Woche verfchoben 
worden. Daß Staatsanwalt De: 
neen ich zuguniten des Gefangenen 
beim Richter verwenden werde, glaubt 
man nicht, da die Ausfagen, melche 
Williams in dem Gormley = Falle ge- 
macht ‚der Anklage eher geichadet, ala 
genügt haben. — Hausmeifter Lart 
bom ?yreimaurertempel fprach heute in 
Begleitung des Anwalts Bottom im 
Kriminalgericht vor, um die Rüdgän- 
giamahung der Verfallderflärung zu 
betreiben, welche über die von ihm für 
Williams geftellte Bürgfchaft ausge- 
fprochen worden ilt. Die Verhandlung 
des betreffenden Antrages murbe bis 
zum nädhjiten Gerichtätermine verfcho- 
ben. 

— — — — — — 


Schadenfeuer. 


Auf unaufgeflärte Weife entitand 
heute Morgen im hinteren Theile ber 
Töpferwaarenhandlung von Georg 
Keller & Song, Nr. 363 Herndon 
Straße, ein Feuer. Die Flammen 
theilten fih dem angrenzenden Ge— 
bäude mit und verurfachten einen Ge- 
fammtjchaben von $1000. Davon ent- 
fallen $300 auf den Laden und $700 
auf die Möbel von Lamrence Stall und 
Andrew Hark. 


=urs und Ne 


* Der 17jährige Emil Titecar von 
Gedar Lake, der dort am 10. Novem: 
ber von einem Hunde gebiffen murbde, 
ftarb geftern im Presbpterian-Hofpi- 
tal an Tollmuth. 


Das Wetten. 


on der Wetterwarte auf dem Auditortums 
mwidd für die mächiten 24 Stunden folgendes 
in Ausjiht geiteilt* 

Chicago und Umgegend: Regenjchauer oder Schnee: 
gsitöber heute Nachmittag, heute Abend und Sonn: 
tag im Wllgemeinen fchönes Wetter. Beute hend 
fälter und zwar dürfte Die Temperatur bi8 auf 25 
Grad über Null jinten. Lebhafter bis ftarter Nord: 
weitiwind, der Sonntag Morgen An Stärke nahläkt, 

Alinois: Yın Allgemeinen jhön beute Ubend und 
Sonntag; heute Abend kälter. u Rordieits 
wind, am Sonntag veränderlider Wind. 

Indiana: Im Allgemeinen: jhön heute Abend und 
Sonntag; beute Abend — und im fühlihen Tpeif 
am Sonntag — kälter. Lebhafter Rorbivefitiwind, 


urm 
ttet 


Nieder-Mihigan: Megen oder Schnee heute Abend, | 


am Sonntag im Allgemeinen jchön: Fälter im öfts 
lichen und mittleren Xheil. .Sehbafter bi , ftarker 
Sübwind, nah Norbieften umjchlägt. 

Witconfin: Im — ſchon deute Abend 
und Sonntag, beute end Tälter. Stlaelter bis 
Barker, Nordwekwind, der allmählig an ab 
nimmt. — 


Ein Anglückslug. 


Eine Keſſelexploſion in den Vieh— 
höfen fordert viele Opfer. 


Ueun Leichen geborgen. 


Die Zahl der Todten mag auf 15 
ſteigen. 
⸗ 
# Grauenvolle Szenen. 


Die Keſſelexploſion ereignete ſich in der 
Kühlanlage der Firma Swift & Co. — 
Bis jetzt wurden die Leichen von neun 
Opfern geborgen. — Zwei weitere im 
Hoſpitdl geſtorben. — Mehrere Perſonen 
werden noch vermißt. Mehr als 30 Per— 
fonen mehr oder weniger fchwer verletzt. — 
In einer Konfervenfabrif an 40. und 
Wright Straße ftürjt das Dad ein. 


Infolge der Erplofion eines Keffel' 
in ber Kühlanlage Nr. 3 von Swift «. 
Comp. auf den Biehhöfen büßten heu- 
te mindeiten3 acht, wenn nicht zwölf 
Perfonen ihr Leben _ein, während 
eine Anzahl anderer mehr oder minder 
[chmer verlegt wurden. Die Erploficn 
erfolgte furz nach zehn Uhr, mit fol: 
cher Gewalt, daß die übrigen zwölf 
Keflel in der Anlage theilmeife zertrüm- 
mert wurden. Der Dampftefjel durd)- 
jchlug das Dach des Gebäudes und flog 
dann auf das Dad) eines 100 Fuß ent: 
fernt gelegenen Dffice - Gebäudes, 
durchſchlug diefes und fiel mit fchmet- 
terndem Krach) auf den Fußboden nie- 
der. Franf Wells, der fich in diefem 
Gebäude befand, murbe fchmwer dur 
Zrümmerftüde verlegt. 

Die Todten find: 

Eduard Wright, ein Farbiger, 35 
Jahre alt, Nr. 3174 Aſhland Ave.; 
Körper verfohlt. — Menerney’3 Be- 
ftattungsgefchäft, Nr. 750 W. 43. Str. 

W. Dercender, wie man glaubt, 6 
Fuß aroß, 210 Pjund fchmer, dunfel- 
farbige Haare, blaue Augen. — Leiche 
in MeInerney's Beſtattungsgeſchäft. 

George Tate, ein Farbiger, 30 Jahre 
alt, Adreſſe unbekannt. — Leiche in 
MeInerney's Beſtattungsgeſchäft. 

Thomas Holmes, Maſchiniſt, 41. 
Str. und Indiana Ave. — Leiche in 
Meinerney’3 Beitattungsgeichäft. 

Charles Webb, Nr. 3174 Ajhland 
Une., ein Farbiger. — Leiche in Me- 
Inerney's Beſtattungsgeſchäft. 

— Connors, ein Farbiger, 6 Fuß 
groß. Kopf beinahe vom Rumpfe ge— 
trennt. — Leiche in MeInerneys Be— 
ſtattungsgeſchäft. 

Unbekannter Weißer, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, dunkelfarbiger Schnurrbart. 
Kopf vom Rumpfe getrennt. — Leiche 
in MeJInerneys Beſtattungsgeſchätf. 

Unbekannter Farbiger, 6 Fuß groß, 
195 Pfund ſchwer. Kopf beinahe vom 
Rumpfe getrennt. — Leiche in Me— 
Inerneys Beſtattungsgeſchäft. 

Edward Parker, ein Weißer. — 
Leiche in MeInerneys Beſtattungs— 
geſchäft. — 

Unbekannter Farbiger. — Leiche im 
Mercy⸗Hoſpital. 

Thomas Cubat, 40 Jahre alt, Ma— 
fchinift bei Libbn. MMeil & Libby, 
Nr. 6050 Wafhington Ave. wohnhaft. 
— Leiche im Mercy-Hofpital. 

Vermißt werden: 

George Dliver. Leiche muthmaßlich 
in den Ruinen. 

Benjamin Cummings. Leiche muth- 
maßlid in den Ruinen. 

Verlegt wurden: 

M. %. Dliver, ein Farbiger, Nr. 
3522 Armour Avenue; Brandiwunden 
an den Händen, den Beinen und im 
Geſicht. 

N. F. Aſh, Nr. 3635 State Straße; 
komplizirter Bruch eines Beines und 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen. 

John Frank, 50 Jahre alt, Nr. 4462 
Princeton Ave.; Brühwunden im Ge— 
ſicht, an den Händen und Beinen. 
Mercy-Hoſpital. Zuſtand kritiſch. 

W. T. Wells, Nr. 637 W. Adams 
Straße; Bruch des linken Beines. 
Mercy⸗-Hoſpital. 

Joſeph Candler, ein Farbiger, &7 
Jahre alt, Heizer, Nr. 3200 Armour 
Ude. VBerlegungen am Kopf und Brant- 
munden. Mercy-Hofpital. 

Richard Venable, ein farbiger, 33 
Zahre alt, Nr. 2935 Princeton Abe.; 
leichte Brandiwunden. Merch-Hofpital: 

J. D. Cooper, ein Tyarbiger, 33 Jah— 
re alt, Nr. 2500 State Str., Heizer: 
Berlegungen am Nitdgrat und Brand- 
munden. Mercy-Hofpital. 

Unbelannter Farbiger; Brandiur.: 
den am Kopf, Geficht und an den Glied- 
maßen. Mercy-Hofpital. Zuftand hoff: 
nungslos. 

John Walſh; erlitt leichte Verletzun— 


gen. 

James M. Walſh, durch fallende 
Trümmer verletzt. 

Louis Jirt, Fuhrmann, wurde durch 
die Gewalt der Exploſion unter ſeinen 
Wagen geſchleudert. Er erlitt Wunden 
und Hautabſchürfungen. 

€. Niendorf, 40 Jahre alt, 48. und 

y Str.; Brandwunden am 
fe und an den Händen. — Provi⸗ 
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und Morgan Str; innerlich verleßt 
und PBerrenfüng des Ellbogen:. — 
Provident-Hoſpital. Zuſtand kritiſch. 

Emil Olſon, 15 Jahre alt, Adreſſe 
unbekannt; Brandwunden im Geſicht, 
an den Händen und Beinen. — Provi— 
dent-Hoſpital. 

J. D. Ogden, Nr. 1036 50. Place, 
39 Jahre alt, Maſchiniſt; Brandwun— 
den am Kopf und an den Händen. — 
Mercy-Hoipital. 

Unbelannter Weiher; Brandmunden 
am Kopf und Rumpf. — Mercy=Ho- 
ſpital. Zuſtand kritiſch. 

Hermann Prelaſte, Nr. 951 35. Pl.; 
Verletzungen an den Augen und an der 
Bruſt. — Nach Hauſe geſchafft. 

R. N. Buſhnell, Hilfs-Einkaufs— 
agent der Firma Swift ée Co. 

James Owens; hatte die Waſſerzu— 
fluß zu beaufſichtigen. 

Louis Jirt verdankt nur dem glück— 
lichen Umſtande ſein Leben, daß er in— 
folge der Exploſion unter ſeinen Wagen 
geſchleudert wurde. Im nächſten Augen— 
blick wurde der Wagen mit Trümmern 
bedeckt. Er felbit wurde aber nur von 
mehreren Baditeinen getroffen und fan 
mit verhältnigmäßig leichten Verlegun- 
gen davon. Er konnte fich ohne fremde 
Hilfe nah Haufe begeben. 

In Tates MWeitentafche wurde eine 
Uhr gefunden, die um 11 Uhr 3 Min. 
fiehen geblieben mar. 

‚euerbrände aus der Feuerungsanla- 
ge jauften nach allen Himmelsrichtungen 
und fegten die Gebäude in Brand. Die 
Feuerwehr wurde alarmirt. Sie ir.” 
mit befannier Pünktlichkeit auf ber 
Brandftätte ein, und bald fammelte fich 
dort auch eine taufendföpfige Menjchen- 
menge an. Die Verwirrung var 
grenzenlos und die Szenen, die fich ab» 
fpielten, fpotten jeder Bejchreibung. 
Gerüchtmweife verlautete, daß big zu 
30 Berfonen getödtet jeien, und man 
requiritte bon vielen Bezirkswachen 
Ambulanzen. Der Feuerwehr war es 
in verhältnigmäßig kurzer Zeit gelun.- 
gen, den Brand zu löfchen. Dann be- 
gann die Suche nach vermißten Perjo- 
nen. Man fand die Leichen. Die Ver- 
legten, welche mit dem Leben davonge— 
fommen waren, wurden mittel Ambu= 
lanz nach einem Hofpital gefchaift. 

Die Kunde von dem folgenfchweren 
Unglüd verurfachte aroße Aufregung 
auf den Viehhöfen und Beitürzung im 
Hauptlontor der Firma Smift & Co. 
E83 wurden fofort Angeftellte entjandt, 
um nähere Erfundigungen über bie 
Einzelheiten einzuziehen. Vor ihrer 


JRückkehr vermeigerten die Beamten ber 


Wal... ai: m 
MeAchle, 28 Jahre ali, 38. 


Firma jegfiche Ausfunft.‘ 

MWodurh die Erplofion verurfacht 
wurde, fonnte nicht ermittelt merben. 
Der fragliche Keffel mar erft fürzlich 
befichtigt und in qutem Zuftande befun= 
den worden. Da er durch Röhren mit 
den anderen Kefleln verbunden war, fo 
mußte er nach Anficht der Beamten der 
Firma auch genügend Waffer enthalten 
haben. 

Im Mafchinenraume, in welchem bie 
Erplofion erfolgte, befanden ich acht 
Arbeiter, die füanmtlich getödtet wurden. 
xhre Leichen waren gräßlich verbrüht 
und faft biß zur Untenntlichleit ver= 
fohlt. Die Menfchenmenge, welche fich 
auf der Unfallsftätte eingefunden hatte, 
wurde fo aufgeregt, daß die Polizei 
Mühe Hatte, fie in Schach zu halten. 
Viele der Leute glaubten, daß 
Freunde bon ihnen umgelommen 
feien und fie machten die aröß- 
ten Unftrengungen, um in das 
brennende Gebäude zu dringen. Die 
Polizei mußte fie gemwalifam an der 
Ausführung ihres thorichten Vorhabens 
verhindern und fah fich genöthigt, fie 
mit Knüppelhieben zurüdzutreiben. So- 
bald das Teuer gelöfcht war, eilten Ab- 
theilungen von Poliziften und 
Feuerwehr in dad Gebäude umd 
fchleppten De Todten hinaus, die 
mittef8 WUmbulenz nad den be— 
nambarten Beftattungägejchäften ge— 
fhafft wurden. Etma 30 Berfonen 
wurden mehr oder minder verlegt. Yhre 
Wunden wurden von Werzten verbun- 
den. Dann wurden fie nad) Hofpitä- 
fern oder nah ihren Wohnungen ges 
ſchafft. 

Den Feuerwehrleuten und Poliziſten, 
die das Gebäude betraten, bot ſich ein 
Anblick dar, der das Blut in ihren 
Adern gerinnen ließ. Einem der Ar— 
beiter war der Kopf vom Rumpfe ge— 
riſſen worden, die übrigen waren in 
grauenerregender Weiſe verſtümmelt. 
Die Mehrzahl der Verletzten war in 
anderen Theilen des Gebäudes beſchäf— 
tigt geweſen. Sie wurden durch die Ex— 
ploſion zu Boden geſchleudert und durch 
fallende Trümmer verletzt. Es währte 
geraume Zeit, ehe ſie aus ihrer Nothlage 
befreit werden konnten. Die Mehrzahl 
von ihnen war bewußtlos und erholte 
ſich nur ſchwer. Im Mercy-Hoſpitel 
fanden 17 der Verunglückten Aufnahne, 
bon denen mehrere wahrfcheinlich nicht 
mieber auflommen werben. 

Keflel-Xnfpettor Blaney begab ich 
nach der Unglüdsftätte, jobald er von 
der Katafirophe in Kenntniß geleht 
wurde. Er mar aber dur die Trüm- 
mermaflen verhindert, eine gründliche 
Unterfuhung vorzunehmen, die abet 
heute Nachmittag begonnen morden ift. 

Der durch die Erplofien : verurfachte 
Sahihaden mird auf etwa $15,000 
abgeihäht. Das Gebäude ift faft 
aängzlich zerftört, desgleichen zimei der 
Kefiel. Die übrigen Keffel find ftart 
beihäbigt, fönnen aber ausgebefjert 
merben. ! 

Die Arbeiter, welche ihr Leben ein- 
büßten, find allem Anjceine nad auf 
der Stelle getöbtet worden. Das ganze 


e * 


Gebäude war mit heikem Dampf ange= 
füllt, in dem die Unglüdlichen förmlich 
gejotten wurden. 

A. M. Buſhnell, ein Hilfs-Einkaufs— 
agent, wird vermißt. Man vermuthet, 
daß er ſich zur Zeit der Exploſion im 
Gebäude befand. Sein Rock wurde in 
einem Zimmer gefunden. Er ſelbſt iſt 
wahrſcheinlich getödtet und unter Trüm—⸗ 
mern begraben worden. 

Das Gebäude, in dem die Exploſion 
erfolgte, iſt 60 Fuß lang, 40 Fuß 
breit, anderthalb Siock hoch, und an 
40., nahe Loomis Str. im Mittelpunkt 
des Viehhofbezirks gelegen. Die Ex— 
ploſion wurde im ganzen Bezirk ge— 
hört und Schreiber und Betriebsleiler 
verließen ihre Pulte und eilten nach der 
Unglücksſtätte. 

W. F. Wells, der im Office-Gebäu— 
de beſchäftigt war, ſprang auf und eilte 
nach der Thür, als der Keſſel mit don— 
nerähnlichem Getöſe das Dach durch— 
brach. Wells wurde von Trümmern 
getroffen, zu Boden geſchleudert und ſo 
ſchwer verletzt, daß er nach einem Ho—⸗ 
ſpital geſchafft werden mußte. 

Die Waggonremiſe enthielt nur we— 
nige Waggons. Sie wurden verhält— 
nißmäßig nur leicht beſchädigt. 

* * * 

Un der 40. Straße und Stemart 
Ave. ftürzte heute Mittag das neue 
Dach ein, das die „American San Co.” 
auf ihr dort befindliches Gebäude hat 
ſetzen laſſen, welches kürzlich durch 
Aufſetzung noch eines Stockwerkes aus 
einem bier= zu einem fünfftödigen ge— 
macht worden ift, Anfänglich hieß es, 
daß eine große Anzahl von Arbeitern 
bei dem Einfturz des Dacdhes zu Scha— 
den gelommen jet. Später ftellte es jich 
heraus, daß das Unalüd fo aroß nicht 
war. Ence Nienuf ift bon fallendem 
Gebälf getroffen und ernitlich verlegt 
worden. Bon den übrigen Bauhand— 
merfern ijt Niemand beichädigt wor: 
den, und auch die zahlreichen, im Ge— 
bäude jelber bejchäftigten Perfonen 
find jeder Verlegung entgangen. 


Ein ihlimmes Ende, 


Derhängnigvolles Abentener einer Spring- 
ftelder Lehrerin. 

Um Dankjagungdtage ftieg im 
Grand Pacific Hotel, unter dem Na: 
men „E. %. D’Donnell und Frau, 
Duluth, Minn.“, ein junges Paar ab, 
das fich eines der beiten Zimmer im 
Haufe geben ließ und die Abficht fund» 
gab, einige Tage in Chicago zu ber: 
bleiben und fich hier jo gut wie nur 
irgend mögfich zu amüfiren. 

Sn verfloffener Nacht, furz nach 12 
Uhr, wurde durch heftiges Klingeln ein 
Kellner nad) dem Zimmer des Paares 
gerufen. „Raſch, raſch, einen Arzt!“ 
fchrie der vorgeblihe Herr D’Donnell 
Ichon auf dem Korridor dem jungen 
Menfchen zu. Der Hotelarzt, Dr. 
Strinafield, war fchnell zur Stelle, 
aber Hilfe zu bringen. hat er nicht ver= 
modt. Er fand das junge Weib im 
Sterben vor; unter feinen Händen 
hauchte dafjelbe Fein Leben aus, — 
D’Donnell war vollfommen faffungs- 
103. Er raufte fih die Haare und brach 
von Zeit zu Zeit in Frampfhaftes 
Schluchzen aus. Angaben über die ilrs 
fachen, tmelche den jähen Tod feiner Be— 
aleiterin herbeigeführt hatten, Tonnte 
oder wollte er nicht machen, Doch räumte 
er sin, daß die Verftorbene nicht feine 
Gattin, fondern ein Frl. Laura Bat: 
tee aus Springfield, IN., war. 

Der Nr. 6506 Yadfon Boulevard 
wohnhafte F. H. Pattee hat inzwiſchen 
die Todte als ſeine Schweſter identifi— 
zirt. Er gibt an, dieſelbe ſei 25 Jahre 
alt geweſen, habe eine vortreffliche Er— 
äichring genoſſen gehabt und ſeit eini— 
gen Jahren in Springfield, wo ſie bei 
ihren Eltern wohnte, eine einträgliche 
Lehrſtelle bekleidet. 

Bei der heute vorgenommenen Ob— 
duktion ſtellte es ſich heraus, daß Herz- 
verfettung die Todesurſache war. 
D’Donnell wurde daraufhin der Haft 
entlaffen. 

— +0 ——— 


Der lebte Ausweg. 


Tony Marriottra tranf Karbolfäure, nadı: 
dem er vergeblich feine frau um Der: 
zeihung gebeten hatte, 


Eine Flafhe Karbolfäure in der 
Hand haltend, fagte geftern Abend ber 
28jchrige Tony Marriottra, Nr. 82 
Walnut Str., zu feiner Frau: „Ver: 
zeihe mir, mein Lieb, fonft töbte ich 
mich“. Yrau Marriottra antwortete 
ihm, daß er niemals ihre Zuneigung 
zurüdgewinnen fönne, da er fie jchlecht 
behandelt habe. Ohne weiter ein Wort 
zu verlieren, tranf ihr Mann das Gift 
und fiel bemußtlos vor ihre Füße. Die 
rau lief hinaus und benachrichtigte 
die Polizei. Der Lebensmüde fand 
Aufnahme im County = Hofpital. Sein 
Zuftand wird ald fritifch bezeichnet. 
Marriottra war bi8 vor Kurzem im 
einem Yruchtgeihäft thätig. 

Der Zivil » Ingenieur Theodore €, 
‘oe, Nr. 1725 Datdale Une, machte 
geitern Nachmittag an Lincoln, und 
Sheffield Une. den Verjuch, fich zu er» 
fchießen. Im letten Augenblid fiel 
ihm der Bolizift IhomasStarf von der 
Bezirtämache an Sheffield Ave. in den 
Arm und entwanıd ihm nach verzmeifels 
tem Ringen die Waffe. Dann wurde 
‘es eingefperrt und wegen unorbent- 
lichen Betragen3 gebucht. Er meigerte 
fich, den Bewegagrund anzugeben, ber: 
ficherte aber, daß ihn der Selbftmorb 
verfuch gereue. N 

— — — — 


Leſet die „Sountagyaf“, 





Es iſt eine Thakſache 


——— 


Es iſt eine Thatſache 


daß dc per Tag in der 
em York Lebens - Werfiserungs- gerenröan 


angelegt, Eure Kinder vor dem Waifenhaus und Eure 


Srau vor fchwerer Sorge bewahrt. 


Außerdem be 


Schafft Ihr Euch ein Zinfen tragendes Kapital, das wenn 
Shr noch 20 Jahre lebt, ausbezahlt wird mit den aufge- 


laufenen Zinfen. 


ober Euren Nahlaf um biefe Summe vergrößert im Falle Eueres Todes. 
e8 für Eu am Ende von 20 Jahren ein Baarkapital von über $1500. 


Ente Boltce tm diefer Geſellſchaft kann, 


nachdem die Prämie bezahlt if, nicht vers 
weiter 
begahlt, erhält man eine „Paib-up" Police 
oder verlängerte WVerfiherung oder ein 


fallen, und wenn mean fie nicht 


baares Darlehen. 


Fult den nebenftehenden Koupon auß 
und jidt ihn mir Heute, und ich werde 
Guh mit Mergnügen jede gewünſchte 


Uustunft ertpeilen. 


Der Bakkfiihkaften. 


Bon FHedor von Zobeltig. 


(21. Fortfeßung.) 

üttner lachte. „Aha, ich weiß fchon. 
Un der Krankheit darf man nicht rüt- 
teln, font wird Mit Hopkins böfe. 
Aber Du gefälft mir, Daify. ch 
merbe euch mal zu Thee und Kuchen 
einladen. Das erlaubt Schröter, wenn 
meine alte Wirthfchafterin dabei ift. 
Sie brauddte auch) nicht dabei zu sein. 
Ach Habe mir eine neue Theemajchine 
tommen lafien, Patent Wbler, eine 
Adlermaſchine — ſoll eiwas ganz Be— 
deutendes ſein, aber ſie piept blos und 
kocht nicht. Vielleicht kriegt ihr ſie in 
Ordnung.“ 

„Das werden wir fhon machen, Herr 
Dberft,” erklärte Käte. „Techniſche 
Schwierigkeiten gibt e8 nicht für mich. 
Man muß die Mafchine außeinander- 
nehmen.“ 

„J, der Deibel!” rief Yüttner. „Nee, 
hören Sie mal, Fräulein Käte, Sie 
gehen mir etwa zu heftig vor. lebri- 
gens bemerfe ich zu meinem Befremben, 
daß die Damen von Lehn noch nicht 
uniformirt find. Und das gehört doch 
zum Badfifchkaften.“ 

„Sagen Sie blos nicht immer Bad- 
fifchlaften, Onkel Tante,“ fiel Daify 
ein, worauf Jüttner mieder feinen 
Abruzzenhut zog und forrigirend 
äußerte: „Dniel Nante, wenn ich bit- 
ten barf, "liebe Daily. , Onkel .Zante 
ift = "ae mis m — 

mich nur verſprtöchen, 
Onkel Nante — R 

„Daß hoffe ich zuverſichtlich. Nante 
ift ja auch nicht hHübjch und Gott fei 
Danf nur bie Abkürzung eines hifto- 
rijhen Namens, den man im Haufe 
Habsburg ſchaben gelernt hat. Aber 
woarum biſt Du gegen den Ausdruck 
———— ſo voreingenommen, 
Nichte Daiſy?“ 

it gegen den Ausdrud,“ fonbern 
gegen ba3 Faktum, das mich in biefen 
Kalten gebannt hat. Mit Giebzehn ift 
On = gemeinhin über den Badfiich 

inaus. 

„Ab, liebes Kind,“ ſagte Onkel 
Nante, „Du mußt das nicht jo erb- 
gebunden auffaflen, fondern Dich in 
die Regionen höherer Symbolik per- 
fegen. Sieh mal, ber Badfifch — tvas 
ift ber? Nichts als ber Uebergang zur 
sol & la reine. ©o werden im Bad: 
— die kleinen ſchlanken jungen 
Fiſchlein mit Wiſſen und Weisheit 
rund gefüttert, um dann auf der Tafel 
der Welt als gar köſtliches Gericht ſer— 
—* u werden, nach dem namentlich 

ännermwelt allzu gern greift. Und 
u. Du meinft, Du feieft jchon über 
den Badfifch Hinaus, fo antworte ich 
Dir: Sei froh, daß e3 noch nicht fo 
meit ift. Denn bas ift jchliehlich doch 
bie ſchönſte Zeit: bie bes Keimens, 
Blühens und Wachſens. Nachher 
dauert es nicht lange, da kommt einer 
mit der Angel und fängt Dich ein. Und 
dann iſt's aus mit der goldenen Frei⸗ 
heit; dann kommſt Du hübſch garnirt 
auf "bie Eheihüffel, und wirt entweder 
ein Schaugericht, mas nicht fonderlich 
biel merth ift, oder Du wirft am Tifche 
ber Alltäglichleit biffenmeile aufgefut: 
tert. a, ja, fo iſt's. Alſo freut euch 
bes Badfiichlafteng, Kinder!....“ 

"Nun ladten die Drei, und Anna 
tief: „Onkel Nante, ich danfe Dir für 
die Gloriole, die Du um unferen Käfig 
Tatingf! Sieh, biefe Daify fam todt> 
"unglüdli bier an. Gie glaubte, fie 
müßte bier fterben, und wie bie Uni- 
form, jo fei Alles Zwang, und daß 
man und bie Abfäte von den Stiefeln 
nimmt, gejchehe nur, um und dem 
Staub des Dafeins näher zu bringen. 
- Über Deine großen Worte haben ficht- 
li bie Fröhlichkeit in die Seele diefer 
unglüdlichen Daily zurüdgezauıbert, 

benn fie lächelt wieder. Das freut mich 
febr.: Sie ift nämlich das, dad man 


ni 


; —— € einen Borftwifh zu nennen 


— 1 Bi 
es a bee u Rache uns 
ftihelt nach allen Seiten hin —“ 
„Rur, „penn ich zuerft geftichelt 


| or reitet nicht,“ wandte 
Ontel * Ich weiß Alles; 
die Geſchichte von der fogenannten 
iglei Ich weiß Alles. Aber i 
z ich werde mi 

bei meiner 


Dhne irgend welche Berbind- 
lichkeit meinerfeits. Bitte mir 
genaug Auskunft über Ber: 
fiherung zufommen zu lajien. 
A. 


umeilen feiner Hohen Abfunft ent» 
En mollte zunächit willen, mas ber 
Vater Daifys jei. Anna war vorlihtig 
genug, zu erzählen, ba3 jei ein reicher 
Kaufmann in New York. Was für ein 
Kaufmann? hatte Agnete gefragt. Der 
Bater von Malmwine Neuß fei auch 
Kaufmann, aber Kommerzienrath; ob 
der Vater Daifys ebenfalls Kommer— 
zienrath fei. Der Titel jchien Agnete 
zu imponiren. Nein, jagte Anna, fo 
etwas gäbe e3 in Amerifa nicht; da fei 
Kaufmann Kaufmann; Daifys Vater 
Tpeziel in Leder, aber in ungeheuerm 
Leder — Sie fehte Hinzu: in jo biel 
Leder, daß man bequem einer ganzen 
Armee daraus Stiefel machen fünne. 
Diefe halbe Wahrheit follte aemilfer- 
maßen die halbe Lüge mieber wett 
machen. Webrigen? war Agnete befrie= 
digt. Mit der Tochter eines Großfauf- 
mannd, noch dazu eines adligen, 
fonnte man immerhin verfehren. Gie 
hatte einmal etwas von den Fuggers 
gehört. 


zur Bartei der meißen Rofe. 

Am beiten gefielen Daify die Kom- 
teß Gandeld und Nelly Fritjche, 
menigjten Ulla Mergenthin, Sinter 
deren MWefen fie Falichheit mwitterte. $m 
Uebrigen brachte der Nachmittag noch 


und eine Literaturftunde, in der Fräus 
lein Bramann mandes Abfällige über 
Heine fagte. Dann fam der Kaffee 
beran und fpäter eine Stunde Hanbd= 
arbeiten. Davon verftand Daify gar 
nicht? und Anna ebenfo wenig. Doc 
quälten fich Beide ehrlich ab, die Ur- 
gründe einer Gtiderei 
bringen. 
fi in die Finger und meinte beinaße. 
Das veranlaßte Frau von Schröter zu 
einer ernfthaften Ermahnung. 

„Liebes Tzräulein,“ faate fie, „das 
ift Thorheit. Sie müffen doch immer- 
din mit Nadel und Faden umzugehen 
lernen. Nun ja, wenn ihnen am Kleide 


Sie daheim einfach Ihre Zofe, und bie 
näht es wieder. Aber Sie fünnen in 
Lebenzlagen fommen, mo Gie nicht | 
immer eine Zofe bei der Hond haben. 
Denken Sie zum Beifpiel- bei einem 
Ritt durh die Prärien drüben bei 
Yhnen oder über bie Rody Mountain 
oder ein anderes Gebirge. Oder auch, 
wenn Sie an gar nichts benfen, fo ift 
e3 dennoch die Pflicht eines jeden Wei— 
bed, ob Mädchen oder Frau, etwas 
näben, ‚ftiden und ftriden zu fönnen. 
Das Striden ilt allerdings aus der 
Mode gefommen, aber für bie Armuth 
thut man e3 do no, Meine anä- 
digfte Fürftin, Gott babe fie jelig, 
ftridte ale Wochen zmei “Baar 
Strümpfe, die wurden nach Afrika ge- 
[hidt und haben dort mandhen armen 
Mohrenknaben unendlich glücklich ge— 
madt.... 

Dazu nidte Frau von Schröter, wie 
immer, menn fie das Gefühl hatte, 
etmad Gutes und Schönes gejagt zu 
haben. 

Das Abendefjen bıftand aus Rühtet, 
in dad Grete Bollmer zu viel Mehl ge: 
than hatte, und kaltem Aufſchaitt. 
Dann wurde noch ein Weilchen im 
Salon muſizirt. Fräulein Bramann 
ſang ein Lied von Rubinſtein, wurde 
aber jäh unterbrochen, da Grete Voll—⸗ 
mer die dicke Hauskatze heimlich in den 


Frau von Schröter ſprang. Jetzt 
wurde auch Bobbi, der Fox Terrier, 
der bis dahin ruhig vor dem Kamin 
geſchlafen hatte, rebelliſch und ſtieß ein 
anhaltendes Kläffen aus. Der Kam— 
merherr ſchimpfte, und Fräulein Bra— 
mann that pikirt und erklärte, zu 
Rubinſtein gehöre 
Seele. 
ihrem Geſange fortzufahren, doch zog 
dafür Herr von Schröter ſeinen großen 

| Berner Spieljehrant auf, und nun fang 
Alles gemeinfam: „Komm herab, o 
Madonna Therefa”" und hierauf den 
Donaumalzer; letzteren pfiffen Ulla 
Mergenthin und Nelly Fritſche ſogar 
mit, die es im Pfeifen zu großer Mei— 
ſierſchaft gebracht hatten. Auch wurde 
a ein Geſellſchaftsſpiel geſpielt, wozu 
der Kammerherr eine Tüte Pfeffer— 
kuchennüſſe und Magenmorſellen bei⸗ 
ſteuerte. Dies erhielten die Gewinner, 
doch wußte es Hert von Schröter in ſei⸗ 
nem Gerechtigleitsgefühl ſo einzurich⸗ 
ten, daß Niemand leer ausging. Die 
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Prinzeſſin, die ſehr gefräßig mar, 
hatte ein paar extra 


Gustav Pick, 


| 


eine Stunde frangöfifher Grammatit | 


zuftande zu | 
Daify wurde nervös, flach | „Macht fehnell auf,“ rief die Stimme 


daß weniger al3 15 Gent8 pro Tag, in der Nem York Lebens » Vers 
9 Tiherungs-Gefellichaft angelegt, ein Guthaben von $1000 fchafft 
Denn Yhr am Leben bleibt, erzielt 


307 Stock Exchange Bullding, 
CHICAGO, ILL. 


OR DEREN. na nasaaaeeen ... 
RIESE TE ea as Bes 


UWE aaa Besseren u. 


Sie hob fih immer eimas 
etwas Belon- 


Inabbern. 
auf und hatte immer 
deres. 

Den Schluß des Abends bildete eine 
kurze Andacht und ein Choral. Dann 
ging es zu Bett. Aber vorher erfolgte 
noch eine Zeremonie, die ſich ſtets wie— 
derholte, wenn neue Penſionärinnen 
eintraten. Die Mädchen mußten ſich 
untereinander Du nennen; das Sie 


war verboten. Anna und Daiſy muß— 


ten reihum gehen, Jeder einen Kuß 
geben und die Hand drücken. Nun 
waren ſie für das Du geaicht. 

Daiſy mar todimüde und kroch 
ſchnell in die Federn. 

„Mach' Du das Licht aus, Anna,“ 
ſagte ſie, „Du haſt noch Buftgemalt; 
ih fann nicht mehr. Das Leben in 
dieſer Penſion iſt angreifender, als eine 
Saiſon.“ 

„Das iſt gerade das Geſunde,“ be— 
hauptete Unna, fih frampfhaft begei- 
fternd und Dabei auch mit Gähnen füam- 


Und Käte Finds Vater war | pfend; „d das iſt furchtbar geſund — 
blos Rentmeiſter, und ſie gehörte doch | furht — 


Und * puſtete ſie, in ihr Bett 
ſchlüpfend, nach dem Lichte herüber. 


am | Aber faum hatte fie fich niebergeleat, 


ala fie mit einem Aufjchrei mieber in 
die Höhe fuhr. 

„Daiſy — Allmächt — 

“Good gracious!“ꝰ kreiſchte Daiſy 

un, „was iſt denn los?!“ 

„Daiſychen,“ wimmerte Anna, „ich 
— ich habe mich auf etwas Spitzes 
und Stachliges geſetzt — gelegt — ge— 
worfen.. .. Wenn nur kein Igel in 
meinem Bette iſt!. ... Ich will raſch 
noch mal Licht machen....“ 

Da klopfte es leiſe und ſchüchtern an. 


Kätes leiſe. 


| 


Schwanz niff, wogegen diefe fich durch | 
ein heftige Miau wehrte und dann mit 
gemaltigem Sat auf den Schooß von 


Empfinden und ! 
Sie ließ fich nicht bewegen, in | 


Anna jprang an die Ihür. Draus 
Ben ftand Käte Find im langen Nacht: 
hemd und mifperte: „Ach mollte euch 
blos warnen. Die rothe Roje bat alle 
Kleider und Stiefelbürften aus dem 
ganzen Haufe zufammengebradt, um 


irgend etwas geriflen ift, dann rufen | fie euch unter die Lafen zu fteden.“ 


Da murde Anna wüthend. „Ich 
habe mich bereits darauf gelegt,“ eiferte 
ſie; „es müſſen mindeſtens ſechs Bür— 
ſten ſein. Die rothe Roſe ſoll ſich blos 
vor mir in Acht nehmen. Lancaſter 
verhau' ich, wenn's drauf ankommt.“ 

„Um Himmels Willen, Annchen,“ 
flüſterte Käte, „nicht ſo laut — und 
nicht gleich hauen wollen! Lancaſter 
dat —' 

„Wer ift denn Lancafter?” fragte 


Daiſy. 

„Die Grete. Sie hat ſich ja nichts 
dabei gedacht. Neue Ankömmlinge 
werden immer ſo begrüßt. Hat Daiſy 
denn nicht ihre Waſchſchüſſel unter das 
Laken bekommen?“ 

Bei dem Gedanken an die ihr zu— 
gedachte eigenthümliche Begrüßung 
eg Daify in ihrem Bette hafblaut 
auf. 

„Nein,“ rief fie, „dad möcht’ ich mir 
auch verbeten haben. Un fo etwas bin 
ich nicht gewöhnt. Die rothe Rote fol 
una ungelchoren laffen.” 

„Scht,“ machte Käte mahnend. 
„Anneten, gib mir mal bie Bürften 
raud. Ach will fie vor die Thür legen, 
bamit die Aufmärterin fie morgen früh 
findet. Gonft gibt's 'n Mords— 
ſpektakel. ...“ 

Murrend ſuchte Anna die Bürſten 
herbor. Käte nahm ſie, rief: „Gute 
Nacht, Kampfkaweraden — Nork for 
ever!“ und lief babon. 

Anna kroch wieder in ihr Bett und 
ſtreckte ſich nunmehr behaglich aus. 
„Schlafe wohl, Daiſyh,“ ſagte ſie. 

„Schlafe wohl, Anne....“ 

Man hörte, wie die Beiden ſich der 
Wand zudrehten. Plötzlich lachte Anna 
halb unterdrückt auf. 

„Du, Daiſh,“ rief ſie, „ſchläfſt Du 
Ihon?.... Du, Daify, das jcheint 
mir aber —* eine ganz Iuftige Bude zu 
fein — mas?“ 

„Wie meint Du? Ya. Ganz 
Luftig ja. Gott — ja... Ein 
bischen findifch find fie noch Alle.“ 

„Das ift jchon richtig. Sei froh, 
daß Du Dich nicht in die Waſchſchüſſel 
geſetzt haſt. Lancaſtern näh' ich mor—⸗ 
gen heimlich das Nachthemd zuſam— 
men. Dann kann er ‚Abends toll wer- 
den. Lancafter .ift ’ne Range. Re- 
ande für die Bürften!....“ Sie mar 
wieber eine Minute lang ftil. Dann 
fing fie von Neuem an: „Dastft rid- 
tig, Kindifch find fie Alle noch ein bis⸗ 
den. ch au. Gott, Daify, ich muß 

a d 
Ion verſtanden, wie er es meinie. 
& Du au?” * 


— — — 


Lotalberict. 
Sind organiſirt. 


Die Hochbahn Angeſtellten haben 
einen Fachverband gegründet. 


Gegen den Tabak⸗Truſt. 


Streißs in zwei Möbelfabriten. —Eifenbahn: 
Angeftellte verlangen Lohnanfbeflerung. 
$uhrleute rüften zurBeamtenwahl.—Stif: 
tungsfeft einer deutfchen Union. 


Mährend gegen hundert Mitglieder 
ter Straßenbahner-linion vor dem 
Berfammlungslotale Wache hielten, 
um etwaige Störenfriede abzuhalten, 
deren Yusfendung Jeitens der Bahner- 
maltungen man befürchtete, fand ver= 
gangene Nacht in Uhlich’3 Halle an ber 
N. Clark Straße die Organifationg- 
Verfammlung der neugegrünbeten 
Union von Hochbahn-Angeftellten Itatt. 
Diefelbe war ungemein zahlreich be= 
ut. . €3 jollen, vom Beginn bis zum 
Schluß der Verſammlung, welch' letzte— 
rer erſt Morgens gegen 5 Uhr erfolgte, 
gegen fünfhundert Mann ſich in die 
Mitgliederliſte haben eintragen laſſen. 
Anſprachen wurden gehalten von W. 
D. Mahon, dem Präſidenten der All—⸗ 
gemeinen Straßenbahner-Union, von 
Wm. Meek, einem früheren Angeſtellten 
der Metropolitan-Hochbahn, J. C. 
Colgan von der Straßenbahner⸗Union 
der Nordſeite, Daniel Cruiſe, D. W. 
Richmond, B. D. Bradley und Ande— 
ren. Es wurde beſchloſſen, daß der 
neue Verband ſich der National-Union 
= Straßenbahner anfchließen fol. 

Tchritt auch fofort zur Beamten- 
it die folgendes Ergebniß hatte: 

Präfident — Andrew Stabder, bon 
der Northweſtern⸗Hochbahn; Vize⸗Prä⸗ 
ſidenten — Frank Clare, von der Süd— 
ſeite; Wilſon Conneß, von der Lake 
Straße; T. J. Dupree, von der North— 
weſtern; E. L. Nighthart und T. Me— 
Coony, von der Metropolitan; Proto— 
follführer — U. PB. Spriggs, von der 
Südſeite; Rechnungsführer und Ge— 
ſchäfts-Agent — W. D. Meek, reſp. N. 
L. Grant, von der Lake Str.Hoch— 
bahn. 

* * 


Charles W. Sweeney von der Inter⸗ 
nationalen Union der Tabaks-Arbeiter 
iſt in Chicago, um hier den Kampf ge— 
gen den Tabak-Truſt zu organiſiren. 
Er behauptet, daß ſeit Beginn des 
Kampfes der Abſatz von Truſtwaaren 
um ein volles Drittel zurückgegangen 
ſei. In den Truſt-Fabriken habe man 
ſeit Beginn des Kampfes auch die we— 
nigen, früher darin beſchäftigt geweſe—⸗ 
nen Männer faſt durchweg entlaſſen, ſo 
daß jetzt faſt nur Frauen und Kinder 
in denſelben arbeiten und dieſe würden 
täglich von 13 bis 15 Stunden ange— 
ſpannt!Sweeney erklärt, das Haupt⸗ 
gewicht müſſe darauf gelegt werden, 
dem Truſt die Kundſchaft der kleineren 
Geſchäfte in den Außendiſtrikten zu 
entziehen; in der unteren Stadt ſei die 
Scheidung zwiſchen Truſt- und Anti— 
truſt⸗Läden bereits eine nahezu voll⸗ 
ſtändige. 

Die Fabrik-Angeſtellten der Central 
Desk Manufacturing Company, Ecke 
Grand Avenue und Armour Straße, 
ſowie der Beterfon Dest Company, 
Ede Kinzie und Armour Straße, ha= 
ben bie Arbeit eingeftellt, um momög- 
lich die neunftürdige Arbeitszeit und 
Bemilligung von Unionlöhnen durchaus 
Iehen. Die Zahl der Streifer beträgt 
112. 


Weil an einem neuen-Klubhaufe, das 
an Drerel Boulevard und der 40. Str. 
errichtet wird, von einem ber linterneb- 
mer Maler beichäftigt werben, die nicht 
zum Gemerfverbande gehören, haben 
bie anderen an dem Bau thätig gemefe- 
nen Handmerter die Arbeit eingejtellt. 

Armour & Co. haben fünfundzwan- 
zig bon ihren Qaufburfchen entlaffen, 
meil jih’3 bei einer Zählung derfelben 
beraußftellte, daß ihrer viel zu viele für 
den Bedarf der Firma maren. 

Die alte deutfhe Möbelarbeiter- 
Union Nr. 1, jegt Nr. 1 der Bereinig- 
ten Holzarbeiter, feiert heute Abend in 
Mofta’3 Halle an der W. Late Straße 
ihr 31. jäbrliche® Stiftungsfeft. Die 
Union zäblt über 600 Mitglieder. 

Die Bruderfhaft der Zuabebdienfte- 
ten wird in fommendber Woche für ihre 


Wunderbarer 
Haarwuchs 


Dieſe Dame war vor nur einigen Mo— 
naten faſt vollſtändig kahl. 


Probe⸗Packet portofrei verſandt 


Frau J. S. Weed von New Albany, Bradford 
—— Ba., Schagmeifterin des Swart — No. 
W. R. &. und moblbefannt in ® U. R. Kreis 


Keine Ensianigung nice. für Schinn, ansfal- 
bed Haar oder Kahltöpfigteit. 


fen, über ps = und beinahe volltändig 
tahf, er eig —* arwuchſes 
* She, gr ti 

6s wird ebenfo ‚für > 
unfer t daran ’ mbern 

Diet. sag ve ver 

dab e8 
len bei Bat ft 


—— sah di nad einem 
un derdaren 
1 wid, m Geute 

itigt das 


ent t Schinn >» et: 
ee ar glat- 


; | brüßt wurde, 
- geftorben. 


Ghicage, © Samnag, den 20. — 1902: - 


New Malt Beer 


Alle Dabit Biere, die fich jest auf dem Markte befin- 
den, find von Malz gebraut, das in unferer neuen Mälzerei 
—der perfeftiten der WDelt—hergeftellt ift. 

Unfer Mälzerei- Derfahren nimmt acht Tage in An. 
fprudh, und die Roften find um 20 Prozent höher als bei 
anderen Methoden, die nur vier oder fünf Tage bedürfen. 

Malz ift die Seele des Bieres, 

Se befjer das Malz, deito befjer das Bier. 


an den meftlichen umb fübmejtlichen 
Bahnen beichäftigten Mitalieder — 
deren Zahl fich auf rund 100,000 bes 
laufen mag — eine Zohnaufbeflerung 
im Betrage von 20 Prozent der gegen= 
mwärtigen Lohnjäge verlangen. Die 
Lofomotivführer, welche ebenfall3 um 
Zulage eintommen wollen, haben be= 
Ihloffen, mit ihren Forderungen bis 
zum Januar zu warten. Snzmwifchen 
werben fie die Heiger zu bewegen ber= 
juchen, ebenfall3 Aufbefferung zu vers 
langen. 

In Milwaukee tritt in fommender 
Woche die Jahresfonvention des In: 
ternationalen Verbandes der Geeleute 
zufammen, Sn derfelben wird unter 
Anderem das Chartergefuch der Werft- 
arbeiter-Union berüdfichtigt merden 
müſſen, jomwie die von der Konvention 
der U. %. of 2. getroffene Entjchei- 
dung, daß die Schiffstöche fünftig der 
Botmäßigkeit der Union von Hotel- 
und Reftaurant-Angeftellten unter= 
mworfen fein follen. 

In der nächſten Sitzung der Federa— 
tion of Labor wird befürwortet wer— 
den, daß die American Federation of 
Labor aufgefordert werden ſolle, einen 
Theil der Koſten zu tragen, welche die 
Organiſationsthätigkeit hier verur— 
ſacht. 


Die bei der City Railway Co. be— 


ſchäftigten Dynamo-Maſchiniſten und ' 


die Ausbeſſerer elektriſcher Leitungen 
werden in kommender Woche durch ihre 
Fachvereine bei der Betriebsleitung um 
kürzere Arbeitszeit und höheren Lohn 
nachſuchen laſſen. 

In kommender Woche wird in 
ſämmtlichen Fuhrleute-Verbänden die 
Neumahl der Beamten erfolgen.. 

Heute Abend finden Gewerkſchafts⸗ 
Verſammlungen wie folgt ſtatt: 


Strakenbahner, Sübdfeite — 3956 State Str. 
Banichreiner, Diftriltsratb — 106 Randolph Str. 
Holzarbeiter, Diftriftsratd — 182 Fifth Ave. 
Vereinigte Marmor-Urbetter — 132 Füth Ave. 
Telepbondraht = Spanner — 142 WW. Madifon und 
196 Wafhington Str. 
Gifenbettftelen + Macher — 8 Madijon Str . 
Bäderwanen = Fahrer — S Madiſon Str. 
Köche — 122 LaSalle Str. . 
a 


Tunnel⸗Maurer — 2. Halle. 
Einrichter eleltriſcher Leitungen — in der Vereinds 


halle. 
Werfandtperfonel der Großbandlungen — 106 Ran: 
dolph Str. 
— —— — — 
Reduzirte Raten für Weihnachts— 
und Neujahrs-Feiertage. 


Die Nickel Plate-Route wird am 24., 25. 
und 31. Dezember 1902 und 1. Januar 
1903 Tickets verkaufen, zur Rate von 15 des 
gewöhnlichen Fahrpreiſes für die Rundfahrt, 
nach irgend einem im Territorium der 
Central-Paſſagier-Aſſociation gelegenen 
Punkte, gut zur Rückahrt bis —— 
2. Januar 1908. : Pullman-Bedienung auf 
allen Zügen. Individuelle Klub-Mahlzeiten, 
rangirend im Preife von 35c bis $1.00, ſer⸗ 
pirt in Dining=Cars. 

Shreibt an Yohn ». Galahan, Generals 
Agent, 113 Adams Str., Chicago, um nüs 
here Mittheilungen. Chicago Gity Tidets 
Office, 111 Adams Str.; Bahnhof, Harris 
fon Str. und Fifth Ave. Iönopjami—24de} 


Kamen mit Dem Ehreden Davon. 


Ein Straßenbahnwagen ftieß mit einer £o- 
fomotive zufammen, doch wurde ie: 
mand verletzt. 

Auf dem Schhienenneß an 47. Str., 
zwifchen Wallace Str. und Zome Abe., 
ftieß geftern ein Straßenbahnmagen 
mit einer Rangirlofomotive der Chica- 
go & MWeitern Indiana-Bahn zufam= 
men. Der hintere Theil de3 Straßen 
bahnmwagens wurde zertrümmert. Die 
Baffagiere aber waren rechtzeitig abge- 
ſprungen und mit dem bloßenSchreden 
Dabongelommen, Der Unfall Hatte 
eine einftündige Betriebsftodung auf 
ber in Mitleivenfchaft gezogenen Strede 
zur Folge. Die Straßenbahnbebienites 
ten behaupten, daß die Bahnangeftellten 
Schuld an dem Unfall hatten, da die 
Barrieren hochgezogen getdefen ſeien. 
Ein ähnlicher Unfall, der fi vor Jah» 
reöfrift auf berjelben Stelle ereignete, 
foftete fieben Menfchen das Leben. 

Auf der Yahıt nach einer Brands 
ftätte an Alhland Abe. und Bladhamt 
Str. begriffen, ftieß geftern der Wagen 
der Spriten-ftompagnie Nr. 19 mit 
einem mweftlih fahrenden Kabelbahn- 
zug der Milwaufee Aoe.-Linie zufam- 
men. Der Kutfcher des Wagens, Win. 
Tierney, fiel von feinem Bode auf das 
Pflafter und erlittVerlegungen, vie feis 
ne Veberführung nach feiner Wohnung, 
Nr. 400 Erie Str., nothiwendig madı- 
ten. Die Baffagiere wurden unſanft 
durcheinandergerüttelt, kamen aber un⸗ 
verletzt davon. 

Der Heizer Walter Sherman von 
Fond du Lac, Wis. welcher geſtern, 
wie berichtet, gelegentlich ber Entglei- 
Jung einer Lolomotive der Wisconfin- 


Dampf | 
a im County⸗ Hoſpital 


Colum us und Rorfolt, Ba.. 


| Anbianapolis und Gincinnati.. 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fchmad, und heilt Su: 
ften, Grfältungen, 
wehen Hals, Seiler: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger £eich- 
tigkeit in aanz furzer 
Zeit. DBefler als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe., 
Zu haben bei Apothefern. 


DIN’ Haar: und Barts 
färbe - Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Gents, 


Pite’s Zahnihmerzs 
Tropfen Püriren in 
einer Minute. didolabw 


Giſenbahn⸗Fahrplane. 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louie⸗Eiſenbahn. 

Srand Central Paſſag ier-Station, Fifth Ave. 
Harriſon Straße, Ale Züge täglid. 
Abfahrt Ankunft 

NRew Yrt.und Bofton Grpreb...... 10.35 =. 8 15 N 
New Work Erprek ION 55 N 
Neo York kn. Bolten Eipreß.....- 5 N TORQ 
Stabt:Zidet: Office 111 Udams Sir. und Wırdis 
toriumsAnneg. Televbone Central 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Str. 
City, Dffice 115 Adams Str. Telephon 358 Gentral. 
* Saglid; ** Täglich, ——— Sonntags. 
bfahrt 

Minneap., St. Paul, Dubuque *8.45 V. 
Kınfas Kity, Et. Iojevb, *6.I0 N. 
Des Moines, Marfhalltoton *11.0 N. 
Syamsre und Byren........ ION. 
Speamore und Br. — 


und 


Ankunft. 
OHR, 


7.453. 


Atdhifon, Topefa & Santa Fe@iienbahn. 

Züge verlafien DearbornStation, Volt und Dear: 
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gusgenommen Sonntag 


JUmnois Zentral⸗Eiſeubahn. 

Alle re Büge fahren ab vom zum 
Bahn hof. Str. und Part Row. Die $ e nah 
dem Elben 28 (mit Ausſsnahme des Poftſchnell⸗ 
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. Str.:Gtation beftiegen werben. Gtadts 

H Adams Etr, mrd Auditoriums 


Antunft, 
IHR 


und 
Tidet Office: 
ot — 
43" . 
5 — 4— Spetiai * es 
Dhempois & New Orleans Yim., 
Hot Springs, Ark., Nafhoille, 
lot ida z. 
M., und Decatut 6.3 V 


Srmafien Dia⸗ 
i IR 
a Springfield 
Special, Deratur.. *11.32 8 
ecatur, St.Louis Coral 48.35 ® 
VoftsEchnellgug — New Orleans *2.50 © 
Bloomington und Chatdwortb.. 


Ehatsworth.. * 
Gilman Eoeai.. 


und 
Monticello 


28 


* 
S8 8 
u 8 58 


283 


S& 


338 33388533333 


Bloomington und 
Champai 
Evans ville reß 

—— € its und South.. 
Kankalee und Be 


4 
co 
iv 


n m 


* 
23 


_ 
2 
> 


Bons wswuS-ı 


—— 
zog Bei: 


“en 833838 


» uw un» » 


Rod aff 
Rod ord und 
zäaslıd. + ers, 


& 


Wei Shore Giicnbahn. 
i gr ü ägf wif Shreags 
et * in u Vort . a a * 
Wadafh — und Nidel Biate Bahn, mit eles 
—— &b: umd —— durch, ohue 


Sig: 0 n as g* a Gpicas De iwie folgt: 
Udfahrt 12.09 M: ch, Eat. 18 Rem Dort. & $ 
n 
Anku in Res og 
Abfahrt 11.00 ug * BR e 
€ 
Abfahrt 10.85 Borm., 5*8 a %ım Yort 


nft 
Abfchrt 10.15 Abends, Et * ae 
Büge geben ab pe Et. ein ie folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, Intuaft in Rem 
Untunft in 
Abfahrt 8.0 ars . en * 
ut w. f. mw. fpredit bor_aber 


*— 





Berſuchter Lynchmord. 


Ironton, 29. Nov. Ein Volkshaufe 
verfuchte heute früh Win. Glasco aus 
dem Gefängniß zu holen, um ihn auf— 
zuknüpfen; dem Sheriff gelang es aber, 
mit . dem Gefangenen zu flüchten. | 
Glasco hatte Mary Malorey zu Boden | 
gefchlagen, weil ihr Bruber ihn miß- | 
handelt hatte, und war dann geflohen. | 

Das Verbrechen wurde geftern Nadh- 
mittag begangen und rief aemaltige 
Aufregung hervor. Glasco wurde mit | 
Hilfe von Bluthunden in einer MWirth- 
Schaft aufgejpürt und geitand, mährend 
die Menge die Gefänanikthüren einzu= 
fchlagen berfuchte, dem Sheriff Alles. 
Diefer brachte ihn nad) Portsmouth, da 
aber die Mertae heute porthin fahren 
will, dürfte Glasco nach Cincinnati 
überführt werden. 

Sundertiahrsfeier: 


Chillicothe, D., 29. No. Heute vor 
hundert Xahren trat hier, in der alten 
Hauptitadt des, bie Staaten Ohio, In—⸗ 
biana, Illinois, Michigan und Wiskox— 
ſin einſchließenden Rordweſt⸗Territo⸗ 
-jums, die Konvention zuſammen, 
welche die Verfaffung für den Gtaat 
Dhie entwarf. Aus diefem Anlaß 
wurde in bie Mauer des Counthges 
tidytägebäubez, welches auf dem Plotze 
des damaligen Konventionshauſes 
ſteht, eine Erinnerungstafel eingefügt. 
Unter den Rednern des Feſtes, an wel⸗ 
chem die ganze Bevölkerung theilnimmt, 
waren Rachkommen verſchiedener alter 
Pioniere Ohios. 

Die St. Zonifer Ansftelung, | 

St. Louis, 29. Nov. Bereits wird | 
an dem Programm für bie feierliche | 
| 
| 


| 


| 
| 


Eröffnung der Weltausftellung gear: 
beitet. Wräfident Roofevelt hat jeinen 
Befuch für die Feier augelagt. | 
Die „Lady Managers“ haben bon | 
der Ausftelungstommiffion verlangt, | 
diefe folle ven Kongreß um $100,000 | 
für den Bau bes Frauengebäudes ans 
geben, und für diejen Fall einen Bei— | 
trag von $50,000 in Augficht geitellt. | 
Die Zumuthung wurde abgelehnt. | 
Das Frauengebäude wird auf Ko: | 
ſten der Ausſtellungs-Geſellſchaft er- 
richtet werden. | 
Amerikaniſcher und engliſcher 
Arbeiter. | 
Nem York, 29. Nov. Der engliſche 
Millionär Mofely, welcher mit einer 
Schaar britifcher Handwerker eine | 
Studienreife nad) den Ver. Staaten | 
machte und heute zurüdgereift tft, | 
fprach fich vorher jehr befriedigt mit 
dem Grgebniß des Beluches aus. Der 
Schneider Flynn behauptete daß im 
Allgemeinen der ameritanifche Arbeiter 
fih um 25 Prozent befjer jtehe als der 
englijche; auch feien Die ſanitären Ein- 
rihtungen der Arbeitsftätten befler als 
die England2. 
Zusunel unter dem Eaſt River. 


New York, 29. Nov. Die nter- 
Borough Rapid Iranfit Co. hat heute | 
die Verfängerung ihrer Zunmelbauten | 
nach Bropfiyn in Angriff genommen. | 
Sobald diefer Riefenbau fertig ift, wird 
man bon Brooklyn ohne Wagenmechfel 
nad irgend einem Theile von Manhat- 
tan fahren können. 


| 


Ausland. 


Angeblih unwahr. 
Die Befhuldigungen geaen Krupp. 


Neapel, 29. Nov. Der „Matino” er- 
Härt, daß eine Unterfuchung der furcht- 
baren Beichuldigungen, welche der Ma 
ler Allers auf Capri gegen Krupp erho- 
ben hatte, deren Grunblofigfeit Darges | 
Ieat hätte. | 

— 19 

_ Rafernenhofblüte. — „Ra, | 
Meier, bei Ahnen könnte fih au ein 
Gedantenlejer fhön blamiren!“ | 


— — —— — 


— 
— — 


gu Gunften det Amerifaner. 


Am Haag, 9. Nov. PBrofeflor Aller, 
der - hollänbifche Bölterrechtägelehrte, 
bat den ihm als Schiedsrichter unter⸗ 
Kreiteten Streit der ameritanifchen 
Seehundsjäger mit der uff iſchen Regie⸗ 
rung, welche vor etwa zehn Jahren ihre 
Schiffe fortnehmen ließ, da die Jagd 
angeblich in ruſſiſchen Gewäſſern ſtatt⸗ 
fand, heute zu Gunſten der Amerikaner 
entſchieden und dieſen folgende Scha 
denerſahfummen zugeſprochen: Für ben 
Schuner „White“ 832444; für den 
Schuner „Lewis“ 328,588; für den 
„Rate and Unna“ $1488; für den 
„Gape Horn Pigeon” $38,750. 

Prof. Affer enijchieb, ein ruſſiſches 
Kriegsſchiff habe kein Recht, Schiffe 
nach den Gewäſſern einer anderen Na— 


| tion zu verfolgen und dort mit Beichlag 


zu legen. Die Mannichaft bes „&. 9. 
Mhite“ wurde von den Ruffen jogar 


| gefangen gehalten. 


Britiihe Straferpedition. 
Peihawar, Britifch-Indien, 29. Nov. 
Die britifche St: af-Erpedition bat 25 
Maziried getödiet, 202 gefangen ge= 
nommen, drei Dörfer zeritört, 6,000 
Stüd Rindvieh und 48 Kanonen fort- 
geichleppt und dadurch angeblich einen 
heilfamen Eindrud auf die Eingebore- 
nen gemacht. 
"Beiblihe Tugenden. 
Paris, 29. Nov. „La Prefle” hat 
auf ihre Anfrage, was die jech& Haupt⸗ 
tugenden einerFrau ſeien, aus ihremLe⸗ 


ſerkreiſe folgende Antworten erhalten: 


SparſamesWirthſchaften, 1430; Treue 
und Beſcheidenheit, 137; Herzensgüte, 


82;: Muͤtterliebe, 539; Reinlichkeit 


und Geduld ſtanden unten auf der Liſte. 


Cefegrapfische Nolizen 


——- 


Zulau. 


— Konföderirte Veteranen mollen 
General Grant in Richmond, Ba., ein 
Dentmal jegen 

— New Yorker Polizeifapitäne und 
berittene Poliziſten ſollen in Weit 
Point Reitunterricht erhalten. 

— General Lew Wallace liegt in fei- 
nem Heim bei Cramfordspile, Ind., 
im Sterben. 

— Konſtabler-Inſpektor Hendryt 
und ein Konſtabler wurden auf der 
Inſel Samar von Ladronen getödtet. 

— 180 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 189 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— $23,523,311 find von ben Nem 
Yorker Irufts fomeit an Dividenben= 
zahlungen für Dezemker angefündigt 
worden. 

— In den White Mountains, N. 9., 
ift Gray’3 Inn, ein befannies Ge- 
birgs-Hotel, geftern abgebrannt. Ver⸗ 
(uft $175,000; Verficherung $60,000. 

— &n Calumet, Mid, it Das 
Gentral Houfe abgebrannt. Die 40 
Bäfte wurden mit großer Mühe ge- 
rettet. 

— Bei Gem, Ind., ift Edward 
Buisfing ermordet aufgefunden mot= 
den. Er befand fich mit vier jungen 
Indianapolifern auf der Jagd. 

— Bei La Borte, Ind., wurde ein 
qutgefleibeter Unbefannter hobt neben 
dem Bahngeleife gefunden. Man ber: 
muthet Selbſtmord. 

— Mit „Lohengrin“ wurde bei ſtar⸗ 
kem Beſuch im Metropolitan Opera— 
houſe geſtern Abend die diesjährige 


beuiſche Opernſaiſon in New VYork er⸗ 
| öffnet.. 


— 35 Millionen Fuß Bauholz, ein 
Schiffsbauhof, ſechs Dampfer, zwei 
Barken und elf Wohnhäuſer ſind geſtern 
Abend in Norman, Ontario, in Flam— 
men aufgegangen. Verluſt $500,000. 

— Der „ameritanerfreundliche” Sul» 
tan von Bacolod hat Kapitän Perfhing 
gejchrieben, die WUmerifaner feien 
fchweinefrefiende Schweine, und gleich» 
zeitig zum Kampf aufgefordert. 


Hemilleidet Ihr einen kranken Kteund? 


Daun fagt mir feinen Namen. 


Ehreibet blos eine Noftfarte—nur die Ausgabe eines Cents, Alles, 
was ich verlange, ift der Name eines fyreundes, ber Hilfe bedarf. Deus 
tet mir an, welches Buch ich fchiden joll. 

Wenn Ahr los das thut, um Eurem Freund zu heifen, jo werde 
ih gerne all das Weitere thun, was nöthig ift. 


Dann iwerbe ich bies thun: — Ich werde dem Kranken 
eine Anweifung ſenden — giltig in jeder Apothele — für 
ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederherſteller (Reftora- 


tive). Er darf bas Mittel 


auf mein Nifito verfuchen. 
toftet e8 $5.50. Schlägt. 
felbft ben Apot 


während eines Monats 
Menn dasfelbe Erfolg bat, 
es fehl, fo werde id 


beier bezahlen. Und bei Kran- 


ten bloßes Wort wird entſcheiden. 


ltet dies nicht für zu billig, um möglich zu ſein, denn ich thue 


gerade ſo, wie ich vberſpreche. J 
gen, die mich nicht kennen, 


und ſo 
Offerte annehmen wird. 


Ach habe erfahren, dak bie —* 


Miederherfteller an Hunderte von 


thue e8, um diejenigen zu überzeu: 


daß jeder Hilfsbedürftige meine 


ilten billig find. Ach habe meinen 
aufenden unter gerade diefen Ber 


dingungen geliefert, und 39 aus fe 40 haben gerne dafitr bezahlt, weil 


fie Er wurden, Bereitwillig 
in — Leben 


Heilmittels verbracht, bevor 


es jemanden anbot. 


abe ich für die Anderen gezahlt. 
habe ich * 


des 


an der BVerpolllommnun 
Bei — 


von Krantenbetten, in Hofpitalen und Heimen habe ich geſehen, wie es 


die alferjchiwterigften Fälle heilte, Die 


Aerzte je zu behandeln haben. : Ych 


abe entdedt, daß es Aicht fehlichlägt, außer wenn ein organifcher ieh: 

2 wie Krebs — eine Heilung unmöglich mat. 
Meinen Erfolg gewinne ich.dadurd, daß ich die inneren Nerven 
Mein Wicderherfteller bringt die Nervenfraft zurüd, die allein 


ürfe. 
[ns Zebengorgan im Körper beherricht. 


Gewöhnlihe Behandlungen 


uriren bfoß die Organe, und die Rejultate find im höchften Falle nur 
geitiweilig. Mein Mittel ftellt die Nerventraft wieder her, melche diefe 
Organe zut —** ihrer Funktionen veranlaßt. Keine andere Be⸗ 


handlung thut 
Mein Buch 


es, und anf abfolut feine andere Weife können jchwa- 
he Lebensorgane geträftigt werden. 
wird dies erflären. 68 beihreibt das einzige Heilmits 


tel, welches fo jicher ift, daß man daſſelbe auf einen folhen Plan, wie 


den Meinigen anbieten darf. 
Wollt Ayr mir einen Freund : 


Geht einfad an, weldes Bud br 
Wwünfet, umb abreffiet De. Schoov, 
Vrieflaften 609, Marine, Wis. 


i 


ht anberotex, ber e8 braucht? 


Nr. 1 über Dipöpepfie, 
RE: Dane aaa Sen. 


=: 


h auen. 
Run ES IE En guten 


"Ride nicht Stonifde Säle, werden oft burd eine ober siwei Blafen 
webeilt. Bei allen Apotbelern. zu baden. 


x WE rn 
— Ed. %. Eroter, Neffe’des Tam- 
many Führers; iſt als Feuerwehrchef 
von New Hork auf zahlreiche Gründe 
hin, nur nicht den der Unfähigkeit, ab⸗ 
geſehzt worden. 


— Für den Sägemühlenarbeiter 


‚Murray in Tyrell, Art. find ein Baar 


Schuhe von 15 Zoll. Länge und ent⸗ 
fprechender Breile in einer Maſſachu⸗ 
ſettſer Fabrik hergeſtellt worden. 

— Die Union Pacific-Bahn will 
Neujahr das Penſionsſyſtem für altge⸗ 
diente Angeftellte einführen. Der Ge⸗ 
ſellſchaft erwächſt dadurch vorläufig 
eine jährliche Ausgabe von $300,000. 

— Der ehemalige Preisfämpfer&ul- 
fivan bat fih in New Hort banterott 
erflärt. Der Kerl hatte fih in fünf- 
zehn Kahren $1,500,000 „erkämpft“, 
aber alleg toptgefchlagen. Jelt reift er 
mit einer Schaufpielertruppe. 

— Hattie Larfin in Marion, Ind., 
vergiftete ſich geſtern Abend nach einem 
Streit mit ihrem Bräutigam, Wm. 
Gallapo, der mit ihr gebrochen hatte, 
weil ſie mit einem Andern eine Feſtlich⸗ 
keit beſucht hatte. 

— Lebendig verbrannt ſind inCraw⸗ 
fordsville, Ind., Grace Davis, 14, und 
Frau Sarah Bennett, 82 Jahre, erſtere 
nfolge Kohlenölexploſion und letztere, 
als ſie dem glühenden Ofen zu nahe 
kam. 

— Der Frachtdampfer Mach, wel⸗ 
cher Sonntag auf dem Erieſee in einen 
Sturm gerieth, ift von feinen Eigen- 
thümern als verloren aufgegeben mor- 
ven. Von der 13 Köpfe zählenden Be: 
mannung fehlt jede Spur. 


— Der betannte Pferdezüchter Sohn 
Iemple erfta geftern Abend in Rod 
Falls, Ill. Grove Tisdah, der ihn ſeit 
langer Zeit zur Zielfcheibe feines 
MWibes gemacht hatte, Temple mar 
-fchließlich die Galle übergelaufen. 

— 3. Pierpont Morgan und Bar⸗ 
ring Bros. in London wollen im Nas 
nuar den Truft der Großfleiicher 
gründen. Vertreter Beiber unterhan⸗ 
deln zur Zeit in Chicago mit Swift 
und Armour. 

— In Cleveland brannte geſtern 
Abend das Haus der Wittwe des Pia— 
nohändlers John T. Wamelink nieder; 
die ſieche Beſitzerin wurde mit Mühe 
und Noth gerettet. Der Tochter Hoch— 
zeitskleid und Hochzeitsgeſchenke ver⸗ 
brannten. 

— Ein Kind des kubaniſchen Zigar— 
renmachers Sania in New Vork ver— 
weigerte dem Sternenbanner den 
Gruͤß, weil die Amerikaner Kuba 
ihänblich behandelt: hätten. Darob 
großes Entfegen in allen Lehrerkreifen, 
doch das Kind blieb ftandhaft. 

— Der Zudertruft ift von einem 
Aktionär verklagt morden, um ihn zu 
verhindern, Nebengefchäfte zu betreiben 
und Zuder unter demHerftellungspreis 
zu verkaufen, und um ihn zur Auszah⸗ 
[ung von $50,000,000 zurüdgehaltener 
Dividenden zu zwingen. 

— Charles Kelly; ber flüchtige 
Sprecher des ‚ftäbtifchen Unterhaufes 
in St. Zouis, ift - bei feiner Rüdkehr 
bon Europa in Philadelphia verhaftet 
worden. Kurz vorher ward ihm ba3 
Ableben feines elfjährigen Sohnes mit- 
getheilt. Kelly mar einer ber Der: 
trauensmänner der Budler. Er mird 
freiwillig nad) St. Louis zurüdtehren. 

J. J. McCartin, Cincinnati, 
lebte ſeit Jahr und Tag dabvon, daß er 
ſich Odd Fellows, Pythias⸗- und Mat- 
kabaer⸗Riltern in Ohio als Logenbru⸗ 
der vorſtellte und ein gefälſchtes Tele— 
gramm, das ihm den Tod der Mutter 
meldete, zeigend, Geld erlangte. In 
Hamilton vertrank er die erſchwindel⸗ 
ten 25 Dollars und wurde verhaftet. 


— Florence Burns, die Brooklyne⸗ 
rin, welche ihren Geliebten, den jungen 
Brooks, in einem Hotel umgebracht ha= 
ben ſoli, aber freigeſprochen wurde, hat 
Chas. Wildrick von Cleveland geheira⸗ 
thet; dieſer brannte mit der Millionärs— 
tochter Mabel Strong von Cleveland 
nach New York durch, verausgabte 
einen ſchlechten Check und wurde ver⸗ 
haftet. Mabel Strong ſtarb kurz da— 
rauf an galoppirender Schwindſucht. 
„Wenn Du Elektrotechniker 
bleibſt, wirſt Du keine 30 Jahre alt,” 
waren die letzten Worte des ſterbenden 
Vaters von Michael Shield früher in 
Chicago wohnhaft. Shield ſchlug die 
Warnungen in den Wind und zu frü— 
her Morgenſtunde wurde er, vom elek⸗ 
triſchen Strom getödtet, in den Ar— 
mour'ſchen Schlachthausanlagen zu 
Omaha aufgefunden. Sonntag wäre 
er 30 Jahre alt geworden. 


— In Philadelphia iſt Chas. Cart 
und in Marfhall, Mo. Bunce Quarles 
anVerletzungen geſtorben, welche fie im 
Fußballfpiel erlitten. Chas. Jordan 
don Sioux Cithy ſucht noch immer ver⸗ 
gebens nach dem Mann, der vor einem 
folchen Spiel erklärte, er werde wãh⸗ 
tend befjelben Jordans Sohn fampfun- 
fähig machen, und ihn tödtete. Die 
Spielgenoffen fchügen den Mordbuben. 


— Der : Ellenmaarenverfäufer . De- 
corfe in Hot Springs und feine zwei 
Brüder, von denen einer. in Chicago 
bei Marfhall Field & Co. eine wichtige 
Stellung befleider Toll, haben inFrank⸗ 
reich $2,125,000 geerbt. Ihr Vater 
ſtarb in St. Louis vor 22 Jahren und 
die Kinder wurden auseinandergeriſ⸗ 
ſen. Erſt jetzt, nach vieljährigem Su⸗ 
chen, haben ſie ſichwieder gefunden 

Ausland. 


.— Auf der „Deutfchland“ find heute 
Chas. T. Yerkes und Frau nad New 
York abgereifi. 

— Die Glashütten in Courcelles, 
Belgien, find von Pittäburgern erwor⸗ 
ben worben. 

— Ex⸗Kriegsminiſter Nord don 
Hayiti hat 10,000 Mann gefammelt 
und droht mit Bürgerkrieg. Portsau: 
Prince wird befeflig. _ _ _ 

— Dr. Zofeph Barker, Seeljorger 
des City Temple in London und einer 
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Kapparlament gewählt worden. 

— In den Weißblechfabriken zu 
Swanſea wird in edem der nächſten 
Monaie eine Woche gefetert werben, 
wegen Mangels an Beſtellungen. 

—Im Reichstag wiederholten ſich in 
der geſtrigen eg bie flürmi- 
ichen Auftritte vom n@mittag, meil 
Bachem feine VBerbächtigung ber Sozi⸗ 
aldemotvaten nicht zurüdziehen mollte. 

— Londoner Finanzleute wollen Ve⸗ 
nezuela in feiner Bebrängnig mit 
Deutfhland und England zu. Hilfe 
fommen. Cine geheime Gefanbtichaft 
von Präfident Cajtro führt die Unter- 
bandlungen. ‘ 

— Die „Berliner Kreuzzeitung“ be- 
merkt zu Botjchafter White Auzlaf- 
fungen über die Lage der. Juden in Ru 
mänien, diefe hätten e8 beffer ala bie 
Juden in den Ver. Staaten. Das Blatt 
führt den Pöbelangriff auf einen Lei 
Henzug in New Port als Beifpiel an. 

— Mittelft entfeblicher Stodprügel 
auf die Zußfohlen, bei denen diefe zu 
Brei zerjchlagen werden, durch Auf: 
hängen an ven Füßen, dutch Legen von 
fochenpheißen Eiern in bie Armhöhlen. 
und au” andere-Weije martert daß tür- 
tifche Militär die Chriften in Mazebc- 
nien, obwohl ihnen volle Vergebung für 
die Betheiligung am Auffiande verjpro- 
chen war. 
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Lotalbericht. 
Im Irrſinn. 


Edward C. Attrill verſuchte geſtern, ſich aus 
einem Fenſter der Wohnung von R. 
Prindiville zu ftürzen. 

in einem Unfalle von zeitweiligem 
Irrſinn verjuchte geſtern Abend Ed⸗ 
ward C. Attrill, ein reicher Mann von 
Gooderich, Ont., ſich aus einem Fenſter 
der Wohnung von Redmund Prindi⸗ 


ville, Nt. 407 Elm Str., zu ſtürzen. 


Er wurde von Wm. H. und Redmund 
Prindiville jr. im letzten Augenblick an 
den Beinen gepackt, und, zwiſchen Him⸗ 
mel und Erde hängend, feſtgehalten, bis 
Hilfe erſchien. Fünf kräftige Männer 
hatten ihre liebe ”oth, den Rafenden 
zu bändigen. Die Polizei weigerte fich, 
ihn ohne richterlichen Befehl nach dem 
Detentionshofpital zu Ichaffen. Ein 
herbeigeruferer Urzt gab ihm ein Be- 
ruhigungsmittel ein, melches auch die 
erwünfchte Wirkung hatte. ri 

Attrill ift 32 Jahre alt und Eigen- 
thüimer vom 1000 Aeres and, welches 
an den Ufern des Huron-Sees gelegen 
ift. Dort befindet ſich auch ſeine 
prachtvolle Villa. Er ſoll ein Millio— 
när fein. Vor Kurzem hatte er einen 
Anfall von Typhus, und quf dieſes 
Leiden wird ſein geſtriger Anfall zu⸗ 
rückgeführt. Er traf vor mehreren 
Tagen mit ſeiner Schweſter hier ein 
umd ſtieg bei Redmund Prindiville, 
dem Voler des Friedensrichters Prin⸗ 
diville, gb. Seine Schweſter wird ſich 
bemühen, ihn in einer Heilanſtalt un— 
terzubringen. 

a — 
Waſſer⸗Bulletin. 

Aus der Leitung an der 14. Straße 
iſt es brauchbar, nur das aus der an 
Oft Chicago Ave. if verdächtig, in 
Hhde Park und Late View iſt das 
Trinkwaſſer ebenfalls ohne Weiteres 
praudbar und das aus der Carter 9. 
Harrifon-Saugftation ftammende fo= 
gar bon quter Beichaffenheit— To lau- 
tet der heutige Wafler-Bericht des ftäd- 
tiſchen Geſundheitsamtes. 
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Eine geſcheidte Schülerin. 
Wußte, welche Rahrung ihr Beim Htudi- 
ren am beſten zuſagte. 


Wenn eine junge Dame, die zur 
Schule reiſt, Nahrung in einer Schach⸗ 
tel bei ſich führt, anſtatt Candy, ſo 
muß es einen Grund dafür geben. 

Eine Frau in Milton Mills, N. 9.. 
fagt: „Da ich eine große Yamilie habe, 
hatte ich auch genug Sorge und Xer- 
ger und mar nie ehr ftart und ge- 
fund, aber e3 ging doch im Ganzen bis 
auf die legten paar Jahre, Am Ende 
jeden Sommerd war id) [hmah und 
erfchöpft, und mußte eine. oder zwei 
Mochen zu Bett Tiegen. Mein Magen 
verfagt mir ftet$, menn ich übermübet 
bin, die Nahrung mwird nicht affimilirt, 
bis der Magen ſchließlich ſo ſchwach 
wird, daß ich nicht auf den Füßen ſte— 
hen kann ohne zu ſchwanken und m’g 
erbrechen zu müffen. 

Ich hatte Grape Nutd angezeigt £*: 
fehen und alaubte, e8 fei ed wie andre 
Gerealien, bon melchen ich viele ver- 
fucht und mieber aufgegeben hatte. Ai3 
fich mein gewöhnlicher Anfall. im bori- 
aen Anguft mieber einftellte, mar ıd) 
in Verzmeiflung, denn nichts blieb mir 
im Magen als ein wenig heiße Mild). 

ch befchloß, Grape Nuts zu berfus 
chen und ließ ein Padet holen..Jch ar 
ein wenig u. legte mich nachher ein me- 
nig hin, ohne irgenbivie Uebelkeit zu 
fpüren, bie fi} Jonft nad. jeder Berve: 
aung: im Bett einzuftellen pflegte, im 
Segentbeil, ich; erfreute mid) eines. I?- 
ſunden Schlafes. I ere den Genuß 
der Speife Tag für. Tag fort, .nabın 
ichnell an Kraft, zu, bis id. jept voll- 
ftändig gefund-und ftarf bin, und mein 
Magen plagt mich nicht mehr. 

Grape Nuts‘ift was ich mir oft ge- 
wünſcht habe — etwas das ich zum 
Frühftüc effen fünnte and das mich be- 
friedigen würde. Wenn ich eine Schiüj- 
jel.mit Grape Nırt3 mit ein wenig 
Sahne effe,.tann ich dem ganzen Bor: 
mittag arbeiten und ‚vergeife, daß ich 
einen ‘Magen habe. ‘ 

Den Kindern fehmedt'ed fo-gut, baf; 
es fehwer wird, fie baben ' abzuhal::n 
au viel zu effen. Mein ülteftes: Mäbchen 
führte mir thatfächlich ei 
freute ſich ſ 
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Schule zurüdtlehrte, ünd 
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Veide vemofratifche Fraktionen glau- 
ben in der Mehrheit zu fein. 


— 


Barretts Ernennungen. 
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Die republifanifche ,,‚Organifation‘ in der 
Sprecher: $rage no feineswegs ganz über 
den Berg. —Körimer und feine Leute noch 
beim Stimmenfang. 


Die Feldzugsleiter Mayor YHarri- 
fon tragen noch immer. eine zuverſicht⸗ 
liche Miene zur Schau und behaupten, 
daß bei der Beamtenwahl des Partei⸗ 
ausſchuſſes 67 von den 113 Mitglie⸗ 
dern für die vom Mayor ausgeſuchten 
Kandidaten ſtimmen würden. Sie 
zählen dieſe Streitträfte ſogar na⸗ 
mentlich auf, wie folgt: 

1. Word —J. J. Conghlin, M. ſenna, T. J. Me⸗ 
Nally 3. M. Caverly. 

Er a W. Solon, T. J. Fitzaerald. 
3. Mord Pat White, Harry Keriwin. 

4. MWard— Henry Studart. 

5. MWard—Iharles Martin, X. 3. Duigley, Pat 
Sarroll, Edward Kelin. 
6. Ward Williom C’Eonnell. 

7. Ward—E. F. Brennan. 

8. Ward—Iames Mattherns, Peter 
9, Ward Rilliam Loeftler, D. J. Fgan. 

10. Ward—E. I. Rovat, I. I. Eullidan, Edward 
Prindiville. 

11. Ward— a. 3. Sabatb, I. F. Jovet. 
ai Mard— Kohn E. Civens, M. Maguire, W. R. 
Stipinoe. 

16. Ward— Stanley Kunz, Aohn Epefalla. 

17. Rard— William Tever. 

18. Ward John 3. Brennen, N. €. Gonlon, M. 


x. S’Doncgbue. 
Aames O'Brien. 


“19. Ward— I. €, Ryen, 
A. Mard—y. 3. Hapes, George MeConnell, The 


mas Fhaerald, Frant Kilerane. 

. MWard— William H. Iyman. 

3. Ward— James 3. Gray, F. 8. Brandeder, 
James fr. Bomers. 

24. Ward—Frant Panz, 3. E. O’Connor, W. 9 
Ehemenn. 

. Ward —William Quinlan, Mile Fitzaerald, E. 
M. Lediff. 

2 Ward ⸗Thomas Evarts, Ernſt Schermann. 

7. Ward—S!las Gedinan. 

MR, Ward— Harry rd. 

DM. Ward— Ihomas Carey, M. F. Vyrne, M. 
Doherty, Achn E. Traeger. 

3 %. Riordon, %o: 


. Wart—M. Meinernen, D. 
jeph Etraban. . 

31. Ward— John pitgera. Veter Taylor. 

32. Ward—Charled Sanderfon. 

33.. Mad Williom €. Cuinn, Eugene &. Biod. 


34. Marp—Frant S. Ryan, James G. Daley. 
danddezirke James A. Puob. 


Die Barrett-McGillen Fraktion, 
als deren geheimer Generalſtabschef 
neuerdings Ex-Mayor Hopkins, der 
Vorſitzer des demotratiſchen Staats⸗ 
Zentralkomites, zu betrachten iſt, ant⸗ 
wortet mit einem Hohnladhen auf die 
Belanntgebung der borftehenden Lifte. 
Siebenundzmanzig von den aufgezähl- 
ten Komite-Mitglievern, heißt es, ſtän— 
den in Wirklichkeit nicht auf bes 
Mayors, fondern auf Barrett3 Seite, 
nämlich: 

Solen, T. J. Fitzoerald Kerwin, Carroll, D’Gons 
rell, Yrennan, Ggan, Sullivan, Prindiville, Joyce, 
Maguire, Czelalla, Iyman, Daus, O’Connor, Gut» 
fan, 12. Fisgerald, Evarts, Arp, Traeger, Meiner: 


ney, Taylor, Sanderion, Pod, Ryan, Daley und 
Puaoh. 


Ehe dieWahl heranfomme, berfichern 
Barretis Reute, mürbe die Gefolgichaft 
bes Mayors noch mehr zufammen= 
ſchmelzen. Steuer-⸗Aſſeſſor Gray z. B. 
hätte geſtern erklärt, falls MeGillen 
perſönlich ihn um ſeine Stimme erſu⸗ 
chen ſollte, ſo würde er ihm dieſelbe ge⸗ 
ben. Ratürlih habe MeGillen nicht 
verfäumt, ein entſprechendes Unfuchen 
an ihn zu richten. 

Aichmeifter Quinn, der einer bon 
Harrifons lauteſlen Heerrufern iſt, hat 
fich geftern willens erklärt, die Summe 
von $2,000, ja bon $5,000 darauf zu 
perwetten, da Carey und nicht Me= 
Gilen zum Vorfiger des Ausſchuſſes 
gewählt werden würde. Abends fu: 
ten verfchiebene Yreumbde Barrettz, mit 
dem nöthigen Mammon ausgerüftet, 
nach dem mettluftigen Quinn, haben 
ihn aber nicht finden fönnen. Uber 
auch wenn fie ihn finden, und Quinn 
fein oder anderer Leute Geld in ber 
angebeuteten MWeife auf’? Spiel ſetzen 
ſollte, ſo würde das nicht viel zu beſa⸗ 

n haben. Quinn mat auch in feiner 
Fehde mit Burlke vor der Entjcheidung 
des Siege „über. jeben Zweifel hin- 
aus“ ficher. Trogbem murde et, als es 
zum Klappen kam, tlein gemacht bis 
faſt zur Unſichtbarkeit. 

Herr Barrett wird, wenn er nun 
ſein Amt antritt, für's Erfte und viel- 
leicht für die volle Dauer feines 
Amtstermines, den langjährigen 
eriten Hilfe = Sheriff Peters 
in ſeiner Stellung belaſſen. Die 
dienftliche Erfahrung dieſes Beamten 
iſt zu werthvoll, als daß der neue She⸗ 
riff, der mit den Angelegenheiten und 
Befugniſſen des Amtes gar nicht ver⸗ 
traut ift, ihrer ohne Weiteres zu ent⸗ 
rathen vermöchte. Außer ber von Pe⸗ 
lers wird Hert Barreit am Montag 
wahrſcheinlich nur erſt drei Ernennun⸗ 
gen machen, und zwar die von John J. 
Geary, Emil Hoechſter und Frank Bie⸗ 
wersdorf. Geary wird die Stelle des 
zum Kriminalgerichts— Sekretär ge⸗ 
wählten bisherigen Chefcleks Lawſon 
einnehmen, Hoechſter und Biewersdorf 
werden Hilfs⸗Sheriffs. Biewersdorf 
iſt ein früherer Poliziſt; er ſpielt eine 
Rolle in der demokratiſchen Organiſa⸗ 
lon ſeiner Ward und vertritt dieſe im 
Tounth⸗Komite; Hoechſtet hat angeb⸗ 
lich. feine Anftellung vornehmlich. der 
Empfehlung won Robert E. Burke zu 
perbanten. 
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Die Oppoſition gegen Lorimer gibt 
ihren Kampf um die Sprecherwürde des 
Abgeordneten⸗Hauſes der Staats⸗Le⸗ 
gislatur noch nicht verloren. Der Bun⸗ 
desſenats⸗Anwärter Hoplins iſt geſtern 
nach einer längeren Beſprechung mit 
Sprimer nah Waihington abgereiſt. 
Vorher hat er erklärt, daß er in dem be- 
fagten Streit unter feinen Umftänden 
Partei ergreifen tvürbe. . Er-Sprecher 
Sherman arbeitet umter.der Hand mit 
guiem Erfolge gegen Lorimers Pläne, 
indem er die Wbgeorbrieten aufftachelt, 
es ſich nicht gefallen zu laffen, daß 
ihnen von außen Vorfchriften in Be⸗ 
zug auf die Organiſirung des Hauſes 
gemadht werben. Bon den 31 republi⸗ 
laniſchen Abgeordneten 
Gountt; fehen-angeblich nur fü 
bedingungs los uner Lorimers Fuchtel, 
die Andern ſollen bislang entſchloſſen 
ſein ſich freie Hand zu wahren. — Der 
eoronete Veitler hat übrigens bor- 

noch nicht erklärt, daß et 
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Aus Radıe. 


| Benjamin Full ſchoß die aojährtge Georgie 


Elarf und machte darin einen Selbit 
mordverfud. 

Mit einem Revolver bewaffnet, 
drang geftern verMafchinenbauer Ben- 
jamin Full in das Gebäude Nr. 16 N. 
Green Str., töbtete mit zwei Schüſſen 
bie 40-jährige Georgie.Clart und ber- 
fuchte dann, fich der irdifchen Gerechtig⸗ 
teit zu entziehen, indem er einen Schuß 
auf ſich ſeibſt abfeuerte. Er brachte ſich 
aber nur eine leichte Wunde an der Schä⸗ 
deldede bei In der Annahme, ſich tödt⸗ 
lich verletzt zu haben, begab er ſich nach 
der im erften Stock gelegenen Wirth— 
ſchaft und erzählte, daß er eben eine 
Frau abgemuriſt habe. Anfänglich 
glaubte man, daß er ſcherze. Als er 
aber ‘den Revolver zeigte, eilten mehrere 
Gäfte nach dem dritten Stod und fan- 
den dort die Clark entfeelt vor. Full 
wurbe verhaftet. Er gab ber Polizei 
gegenüber an, daß er den Mord aus 
Rache verübt habe, meil er bon ber 
Frau um $8 beftohlen worden jei. Der 
Mörder war in der Anlage der X. 
Moltf Manufacturing Eo. beichäftigt. 
Frau Clark wohnte feit zehn Jahren in 
Chicago. Vorher mar fie in Pittsburg 
anſäſſig. 


— — — — 
Betheuert ſeine Unſchuld. 


Vor der Scheune von George Me— 
Elroy, Nr. 7227 Lafayette Ave., wurde 
geſtern Packſchnur gefunden, welche der⸗ 
jenigen ähnlich war, die der Kolonial⸗ 
maarenbändler Frant Moore benußte, 
deffen Laden, Nr. 7319 Vincennes 
Ave., kürzlich von Einbrechern geplün- 
dert wurde. Die Polizei fand in ber 
Scheune Wäaren im Werthe von $500 
bor, die Moore als einen Theil des ihm 
geitohlenen Gutes bezeichnete. Mel: 
ton wurde verhaftet, aber gegen Bürg- 
fchaft bi® zur Verhandlung auf freien 
Fuß gefegt. Er betheuert feine Un- 
fchuld- und behauptet, die Scheune feit 
mehreren Monaten nicht benußt zu 
haben. 


Zefet Die „Bonntagpolt" 


Schwercs Leid, 


Die Angehörigen von Frau ofie 
Zesner, 59 Jahre alt und Nr. 377 
Southpsrt Avenue wohnhaft, murden 
heute durch das Ableben derjelben in 
tiefe Betrübniß verjegt. Beim Hinauf: 
tragen eines mit Kohlen gefüllten Be- 
hälterg aus dem Keller im dag erſte 
Siochwerk ihrer Wohnung war die 
Frau auf der Treppe geſtrauchelt und 
hinabgeſtürzt. Sie hatte einen Schädel⸗ 
bruch erlitten. 

Der 32 Jahre alte James Kemme— 
ter wurde heute auf dem Heuboden des 
Stalles hinter dem Gebäude Nr. SEN. 
Clark Straße als Leiche vorgefunden. 
Man vermuthet, daß er am Herz— 
ſchlag geſtorben iſt. 

Auf der Fahrt nach der Bezirkswache 
an Weit Late Straße, der er ala Poli- 
zeiwagenkutſcher angehörte, ſtürzte der 
24jähriae Wm. O’Brien heute von jei- 
nem Sit auf das Straßenpflafter her= 
ab und erlitt fo fchmere VBerlekungen, 
daf er mittels Ambulanz nad feiner 
Wohnung aeichafft werden mußte. 


36 falle die Schwindkut, 


in Chicago geheifl. 





„Ich litt an Lungen =» Qlutungen. Meine 
Bruft fchmerzte mich und hatte einen Hu: 
ften, den fein Arzt zu heilen vermochte. Ich 
tonnte nicht ſchlafen, weil mein Huſten zu 
heftig war. Ich warf große Quantitäten 
Schleim aus meiner Lunge aus und hatte 
täglich Schüttelfroft und Fieber. ch verlor 
bedeutend an Gewicht und wurde allnälig 
ſchwächer. 

„Ich hatte keine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bi$ ich von der neuen Koch'ſchen Be— 
handlung mittelft Ginathymung hörte. Ad 
iprach ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterfuhung vor, einfach, weil fie nicht3 fo= 
ftete. Aber als ich ihr gritndliches Behand: 
fungsipftem jah und ich die heilenden öligen 
Dämpfe in meiner Qunge einathmete, beariff 
ich, daß es fein Wunder jei, dak ich wie Lin: 
derung durd; andere Behandlungen gefunden 
hatte. 

„Ich hatte lange Medizin ‚in meinen Ma: 
gen geführt und aa$ vieler Erfahrung wußte 
ich jehr wohl, daß die Medizin in den Luft: 
röhren meiner Qunge nöthig jei. 

„Durch die Einathmung dieſer Dämpfe 
überzog fi) das Innere meiner Qungen von 
Tag zu Tag mit diejen beilenden Delen, und 
in furzer Zeit öffneten fich meine Lungen 
und ich vermochte leichter und bejier zu ath: 
men. Mein Huften wurde geringer, ebenjo 
die Qungenbfutungen. Ich begann an Kräf: 
ten zuzunehmen und ftatt an Gewicht zu 
verlieren, begann ich zu gewinnen. Kurz ge: 
jagt, in weniger al8 drei Monaten wurde ich 
von der Roh Zung Cure, 151 Michigan Ave., 
Chicago, al& geheilt entlafjen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 
Falles ift, weßhalb ſollte ich nicht dankbar 
ſein und mein Zeuguniß offeriren ala Weg: 
mweifer für Andere, die ebenfo leiden wie ich 
fitt. Meine Nachbarn kennen alle nteine 
wunderbare Heilung, wie in diejem Zeugniß 
angegeben, jie werden e8 Euch jagen, wenn 
Ahr Bemeife jucht. Wenn Jhr.nac der Un: 
terfuichung jeht, daß es eine wahre Thatjache 
ift, werdet Ihr jelbft jagen, wunderbar. 

‚Mit Vergnügen werde ih Nedem Wus- 
funft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorjpricht.. Mein Name 
it Mary Chriftenfon und.da mein Leben ge: 
rettet ift, werde. ich ftet$ bereit fein, dom den 
gütigen Doktoren, die mich. heilten, zw er: 


zählen. 

„Ah traf Dr. Koch perfönlic in feiner Of: 
fice, in 151 Michigan Übe:, Chicago, und ic 
glaube, jein Spitem. ift- die munderbarfte 
Entdedung für Lungen-Kranfheiten. 
Was ich geſagt habe, drudt nicht halb 
meinen Dank für dieſen großen Arzt aus 
und fteis werde ich bereit ſein, zu verſuchen, 
andere Leben zu. retten. ch halte es für 
meine « Pflicht, — * ich wurde jelbft von 

‚Grabe ber- ndjucht- gerettet.“ -. 

"Sheiten) 'jon, 125 Em Eir., Chir 
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Die „Milwaukee Ave.Road““er— 
hält vorläufig leine eleltriſche Bahn. 


Frofitables Anzeigengeihäft. 


Die Hochbahn-Gefellfhaften erflären fich zu 
einer Abgabe von zehn Prozent bereit. — 
Aufbringung der Mittel zum AUnfauf der 
Straßenbahnen. 


County-Rommiffär Hoffmann, dei: 
fen Amtstermin mit diefem Monat abe 
läuft, machte geftern einen Verfuc, von 
dem zuftändigen Ausfchuffe des Coun- 
tyraths die Empfehlung des Wegerechtt = 
Gefuches zu erlangen, welches von ber 
Chicago, Milmautee Ave. und Inland 
Takes Iraction Co. eingereicht worden 
ift. Das Gefuch geht bekanntlich dahin, 
daß aenannterGefellichaft geitattet werz 
den möge, in der Milmaufee Ave., pon 
der Stadt bi8 zur Countggrenze eine 
eleftrifche Bahn zu bauen, bie jomohl 
dem Perfonen- al& auch dem Frachtver= 
fehr dienen foll. Gefragt, weihalb er’3 
denn gar fo eilig mit der Vorlage habe, 
erflärte Herr Hoffmann, daß jfeire 
Nachbarn und Konjtituenten längs der 
„Milmautee Road“ die Anlegung der 
Bahn dringend wünfchten, und daß er 
deshalb nicht aus dem Umte fcheiden 
rıöchte, ohne diefem Wunfche Rechnung 
getragen zu haben. Die Kımmilläre 
Roienfeld, Daley u. U. waren der Un- 
ficht, dat zu großer Eifer auch in dies 
fem Falle nur ſchaden könne. Der 
Sountprath in feiner neuen Zufammen 
feßung werde mährend des Winter3 ge= 
nügend Gelegenheit haben, das Geſuch 
zu erwägen ınd die Bedingungen auf 
zuftellen, welche man an die Gewährung 
früpfen müffe. Vor nächitem Frühjahr 
werde ja mit dem Bau der Bahn unter 
feinen Umftänden begonnen werden ton= 
nen. Hoffmann hat die Vorlage dann 
zurüdgezogen. 

Der Finanz-Ausfhuß des Countys 
raths-hieß geitern alle noch vorliegenden 
Rechiiungen qut, Darunter auch die neus 
ih Bon ihm „überfehene”“ Gehaltzlifte 
des County⸗Schatzamtes. 

+ * * 


Nom Stadtratbs - Ausfhuß für 
Spezialfteuer - Angelegenheiten find 
bie Aid. Eullerton, Erdmann undMins 
wegen beauftragi worden, Erhebungen 
über die Urfachen anzuftellen, Dur 
welche die Bfafterfoften jo ftart 
in die Höhe getrieben merben. 
VPräfident Lynch von der Behörde für 
(otale Verbeflerungen gibt an, daß fei= 
ned Willens zivar fein Ring unter den 
Kontraftoren beftehe, daß aber Die 
Material-Lieferanten fih zur Hinauf- 
ichraubung der Preife vereinigt hätten. 

Hilfs » Korporationg-Anmwalt Fhffe 
hat der vom Mayor ernannten Koms 
miffion für Herleiführung der Ueber— 
nahme öffentlicher Nubanftalten dur 
die Stadt einer Gefegentwurf unter- 
breitet, melcher vorfieht, daß die Stabt, 
wie Ald. Foreman e3 in Bezug auf 
die geplantenZunnelanlagen vorſchlägt 
und wie es bei Anlegung der ſtädtiſchen 
Waſſerwerke geſchehen iſt, den Kaufpreis 
für die Straßenbahnen durch Veraus— 
gobung von beforderen Benbd auf: 
dringen ſolle. Die Sicherheit für diefe 
würden ausfchließlich die Straßenbahs 
nen zu bilden haben. 

Die Zipildienft - Kommiffion bes 
ichäfttate fich geitern mit Bejchiverden 
der Aldermen Race und Hunter über 
Verjegungen von Ward - Superinten- 
denten, melde Ober-Baukommiſſär 
Blodi lediglich zur Förderung parteiz 
politifcher Interefien vorgenommen ha= 
ben foll. Die genannten Aldermen find 
der Anficht, daß nach der Zivildienft- 
Drdnung derartige Verfegungen bon 
Angeftellten nicht ftatthaft find. Um 
nächften Mittwoch foll über diefen Ge- 
genftand eine weitereQerhandlung ftatt» 
finden. 

* * 

Vertreter der Union Elevated Loop 
Co., der Northmeltern, der Metropolis 
tan und der Südfeite Hochbahn » Ges 
ſellſchaft, haben ſich geſtern dem ſtadt⸗ 
räthlichen Lizens - Ausfhuß gegenüber 
bereit erflärt, für das Recht, auch auf 
folhen Stationen, die auf ftäbtifchem 
Grund ftehen, Plafatanzeigen anbrins 
gen laflen zu dürfen, zehn Prozent der 
betreffenden Einfünfte an bie Gtabt 
abzugeben. Wie die Herren angeben, 
belaufen fich diefe Einfünfte bei der 
Union Zoop Co. auf $45,130, bei der 
Süpfeite-Hochbahn auf $11,867, bei 
der Northweitern » Hochbahn auf $10,- 
000 und bei der Metropolitan - Hoc» 
bahn, von deren Stationen nur wenige 
auf öffentlichem Lande ftehen,. auf 
33,650. Rechnet man no) die fraglis 
che Einnahme der Late Str.Hochbahn 
hinzu, ſo dürften annähernd 5100 
000 herausfommen, was für bie Gtabt 
eine Yahreseinnahme von $10,000 bes 
deuten mürbe. Daß Angebot wird 
wabhrfcheinlich angenommen werben. 


—_ Gedantenfplitter. — Den Korte 
fohritt der Welt leugnen und n 
pfen bie am meiften, die nicht Schtitl 

mithalten lönnen. Sr 





— N. 


* 


— 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


- Geraudgeber; THE ABENDPOST COMPANY 


eWbendpoß* + Gebäude, 173-175 Fillh Avo., 
Donrse uk 


x €: Etrake, 
OEIOCAGO ILLINOIS. 


Zelephen: Main 1497 und 1498. 


Nummer, Frei in’ 
Bi este DR in’$ Haus geliefert, als 
frei d 
Gonntagpok 


t the P 
ES Sende es Chicago, Il, as 


Gewaltherrſchaft. 


Im deutſchen Reichstage iſt es zu 
Auftritten gekommen, die ſich nur mit 
den Tuwulten im öſterreichiſchen 
Reichsrathe vergleichen laſſen. Obwohl 
aber der Lärm bon den Sozialdemokra⸗ 
ten verübt twurde, waren die eigentlichen 
Urheber der jhmachvollen Vorgänge die 
fogenannten Ordnunggparieien. Denn 
diefe hatten durch den. befannten Ar- 
grarier Kardoff den Antrag ftellen laf- 
fen, daß hie neue Bollvorlage in der 
zweiten Lefung nicht abjchnittmeife 
Durchberathen, jondern in \eimem 
Etüd zur Mbitimmung gebracht werben 
folle. Die Konjervativen und Libera- 
len wollten aljo die Erörterung über- 
haupt jo gut wie abjchneiden und in2= 
bejondere verhindern, daß zu den ein= 
zelnen Paragraphen Verbeſſerungs— 
oder Zuſatzanträge geſtellt werden könn⸗ 
ter. „Friß' Vogel oder ſtirb',“ war 
ihre Loſung. 

Nach der noch zu Recht beſtehenden 
Geſchäftsordnung des Reichstages iſt 
dieſes Verfahren ohne Zweifel nicht 
ſtatthaft. Die Minderheit des Hauſes 
fann deshalb mit Hecht behaupten, daß 
die Mehrheit einen Gemaltftreich ver- 
üben will. Auch ift e& ihr nicht übel zu 
nehmen, wenn fie fich dem beabfichtigten 
„parlamentarifchen Staatsftreiche” Tei- 
denſchaftlich widerſetzte. Nur ſollle ihr 
Kampf gegen die Mehrheit ſich nicht in 
Einzelgefechte auflöſen und in ganz ge— 
wöhnliche Prügeleien ausarten. Der 
Reichstag iſt doch am Ende kein ländli⸗ 
cher Tanzboden, und ſelbſt die heftigſten 
Auseinandekſetzungen brauchen nicht zu 
Raufereien zu führen. 

Es wird auch von der Mehrheit nicht 
in Abrede geſtellt, daß ihr Verſuch, die 
Minderheit zu knebeln, der beſtehenden 
Geſchäftsordnung zuwiderläuft. Zu ih— 
rer Entſchuldigung verweiſt ſie auf das 
„unparlamentariſche Benehmen“ der 
Sozialiſten, welche die Debatte mög— 
lichſt in die Länge zu ziehen verſuchen, 
weil ſie die ſchließliche Annahme der 
Vorlage nicht vereiteln können. Wenn 
aber die Geſchäftsordnung dieſe „Ob— 
ſtruktion“ möglich macht oder erlaubt, 
ſo ſollte ſie offenbar regelrecht verbeſ— 
ſert, und nicht mit Füßen getreten 
werden. So wie ein Staat ſeine eige— 
nen Geſetze befolgen muß, auch wenn 
ſie ihm nicht mehr gefallen, ſo muß jede 
parlamentariſche Körperſchaft die von 
ihr ſelbſt geſchaffenen Regeln beobach— 
ten, auch wenn ſie bei einer beſtimmten 
Gelegenheit ſich nicht als zweckentſpre— 
chend erweiſen. Setzt ſich die Mehrheit 
mwilffürlich über die Gejhäftsordning 
hinweg, um jchneller zum Siele"zu ge= 
langen, fo tritt die rohe Gewalt an die 
Stelle der gejeglichen Ordnung, und 
die entrechtete Minderheit muß fich mit 
ebenfall3 unjtatthaften Mittelm ihrer 
Haut wehren. 

Im vorliegenden Falle fommt noch 
- dazu, daß die Konſervativen und Kle— 
rifalen felbft fih Monate lang mit der 
Regierung hHerumgeftritten und nidt 
die aeringite Eile befundet haben, bie 
Borlage unter Dach zu bringen. So- 
bald aber fie fich mit der Regierung ges 
einigt haben, verlangen fie, daß die 
Minderheit fih ftillfehmeigenb unter: 
orbnen und den Augaleich ald Ganges 
zur Abſtimmung gelangen laſſen ſoll. 
Das heißt denn doch den Parlamenta⸗ 
rismus verhöhnen und lächerlich ma— 


chen. 
Wohlthätige Verzögerung. 


Da, wie die ſtädtiſchen Kontrakte, ſo 
auch die Bundeskontrakte ſich von 
ſolchen zwiſchen Privatleuten und 
Rorporationen dadurch unterjcheiben, 
dadurch unterscheiden, daß fie nicht 
eingehalten zu erden zu brauden, 
wird fein Bürger fih wundern, in bem 
foeben veröffentlichten Jabresbericht 
des Flottenſekretärs zu leſen, daß 
ſämmtliäche Kriegsſchiff -Bauten 
weit im Rückſtande ſind. Am Schluſſe 
des letzten Rechnungsjahres befanden 
ſich acht Schlachtſchiffe, ſechs Panzer⸗ 
kreuzer, neun geſchützte Kreuzer, vier 
Monitore oder Küſtenpanzer, dreizehn 

Torpedobootjäger, ſieben Torpedoboote 


und ſieben Unterſeeboote im Bau. Die- 


mit den Schiffsbauhöfen abgeſchloſſe— 


Inen Kontrafie fehen natürlich eine be— 


ftimmte Lieferungszeit por und Gelb» 
firafen falls diejelbe nicht eingehalten 
wird. Im Bau der Schladticiffe 
“war man aber am 30. Nunti bon zehn 
bi8 meunundzmwanzia Monate Hinter 
ber Sontrakizeit zurüd; in ber Her- 
ftellung der Monitore gas e8 biälang 
eine no von fechzehn bis 


“ neunzehn Monaten, in der der gejchüß- 


ten Kreuzer von fecha bis fiebzehn Mo- 
mäten u. f. wm. Man meik jebt fchon 

nz genau, daß Hein einziges ber 
Rriegsfchiffe zur feftgefehten Zeit fer» 
tiggeftellt jein wird, und e& ift fo ge- 


“ wiß, wie, bah „Gott Fleine Nepfel 


machte“, baß fein einziger ber fäumigen 
Kontrattoren für die Verzögerung 


>: "wird Strafe zahlen müflen. . 


-- &m allgemeinen ift e8 ja zu bebau- 
ern, bab e3 zur Regel geworben - ift, 
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in Waſhington 
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Rontrafte, 
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fäumigen Kontraftoren eher. belohnt 
werben für ihre zarte Rüdfichtnahme, 
melche die Regierung vor einer jehr uns 
angenehmen Lage bewahrt, jo meit ih» 
nen das möglich ift. — 

Nah dem Yahresbericht des Herrn 
Moody fehlt e& unferer Flotte zur Zeit 
an 577 Offizieren, die feetüchtigen 
Fahrzeuge zu bemannen, und in bier 
Jahren wird e& an rund eintaufend 
Offizieren fehlen, mwenn die Schiffe- 
bauer die jeßt in Arbeit befindlichen 
Yahrzeuge biß dahin fchon fertig haben. 
Wo bernehmen und nicht jtehlen? Der 
Ylottenfefretär empfiehlt, die Zahl der 
Kadeiten der Marinefchule zu Annapo» 
li8 zu erhöhen und anftatt nur fechs, 
jährlich zwölf Unteroffiziere und Maate 
in den Offiziergrang aufrüden zu laf- 
fen, und das find wohl die beften Em= 
pfehlungen, die er machen fann. Aber 
es it offenfichtlich, daß es auf biefe 
Meife noch lange dauern mwird, biß die 
nöthige Zahl an Offizieren beichafft ift, 
und daß die Schiffbauer dem Ontel 
Sam einen jehr großen Dienft leiften 
würden, menn fie die Fertigſtellung der 
neuen Fahrzeuge noch weiterhin verzö- 
gern wollten. E3 märe doch eine fehänd- 
lihe Blamage für die große Republit, 
wenn fie eingeftehen müßte, daß fie fich 
gezwungen Jieht, die „beiten Kriegsſchif⸗ 
fe der Welt“ — da3 find unjere neuen 
doch allemal — an den Dods feftzubins 
den und fie im Hafen, unbefehen bon 
den ausländifchen Neidern, verroften zu 
laſſen. 

Unter den Umſtänden darf die Regie⸗ 
rung gar nicht daran denken, von den 
Schiffsbauern wegen den Verzöge— 
rungen Geldbußen eintreiben zu mol: 
len, fie jollte im Gegentheil fuchen, fie 
durch Geld und qute Worte zu beime- 
gen, die Fertigjtellung noch recht meit 
hinauszufchieben, ihr die Blamage zu 
erfparen. Und wenn fie das thäte, dann 
bätten die Gteuerzahler und alle Ge- 
Thäftsleute und Arbeiter — das ganze 
Bolt — guten Grund, ihr ein begeifter- 
tes „Brabo!” zugurufen. Denn e8 wür- 
de dadurch immer noch bedeutend an 
Geld geipari, fintemalen die im Dienit 
befindlichen Fahrzeuge noch mehr koften, 
al? die im Bau befindlichen, die weitere 
Berftärfung der Flotte dann nothge- 
drungen etwas langfamer vor fich gehen 
müßte und der gute Stahl, der in un- 
nütze Kriegsſchiffe geſteckt werden ſoll, 
für die nutzbringende Verwendung in 
den Induſtrien, die ihn gerade jetzt ſo 
ſehr nöthig haben, frei wäre. 

Der Flottenſekretär ſagt zwar in 
demſelben Bericht, in dem er nachweiſt, 
baß die gehörige Bemannung der jebt 
Ihon im Bau befindlichen Fahrzeuge 
unmöglich fein wird, baß noch mehr 
Fahrzeuge nöthig find, aber man 
braucht deshalb noch fein Alpdrüden zu 
friegen. Nachdem die Welt gejehen hat, 
wie jchmer e& dem größten: Welt- 
reihe aller Seiten deworden iſt, 
ein WBölfhen von 400,000 Kö— 
pfen unterzufriegen, wird e8 ben 
„Foreigners“ nicht einfallen, die 
75,000,000 der Ber. Staaten unter: 
jochen zu wollen — auch dann nicht, 
wenn feine weiteren Fahrzeuge für den 
Hafenfhmud gebaut merden — und 
meiter hat das Schiffbauen unter fotha- 
nen Umftänden feinen Zted. 

Wir dürfen uns deshalb aufrichtig 
freuen, daß die Schiffbauhöfe fo rüd- 
jichtövoN find, die mit der Regierung 
abgeihloffenen Kontrafte nicht ein- 
zubalten, und haben mwieber einen Be- 
meis, daß ein jebes Ding feine zivei 
Ceiten und Alles fein Gutes hat, 


Acrporations-Berfnüpfungen, 


| Ein neuer Plan, um ungeachtet ai- 
ler gejeglichen Verbote die Verſchmel—⸗ 
aung ober Vertruftung großer Korpo= 
rations⸗Intereſſen zu bewerkſtelligen, 
iſt von den Leitern zweier öſtlicher Ge— 
ſellſchaften ausgeheckt worden. So 
ſchlau erſonnen iſt dieſer Plan, ſo ein⸗ 
fach und ſo wirkſam zugleich, daß im 
Vergleich dazu der Morgan'ſche Stahl⸗ 
truſt und der Hill'ſche Eiſenbahn⸗ 
Aergerꝰ“ als plumpe und ſtümper⸗ 
hafte Verſuche erſcheinen. 

Thatſächlich ſind die beiden Geſell⸗ 
ſchaften ſchon jetzt von denſelben Leu— 
ten beherrſcht. Was nun weiter geſche⸗ 
hen ſoll, um durch eine unlösliche Ver: 
bindung dieſe Herrſchaft für alle Zei— 
ten ſicher zu ſtellen, iſt dies: Die eine 
der beiden Geſellſchaften, „Fidelity 
Truſt“ genannt, verdoppelt ihr Aktien- 
Kapital. Die neuen Aktien werden 
verkauft an die andere, die „Prudential 
Inſurance“ Geſellſchaft. Letztere er⸗ 
langt dadurch die Mehrheit der Fide— 
litg-Aftien und vermöge diefer Mehr- 
heit die „KRonirole“ der Gejellfchaft. 
Die Fidelity-Gefellichaft ihrerſeits 
fauft mit dem Gelbe, ba3 fie für die 
neuaußgegebenen Altien erlangt, einen 
halben Antheil an den gefammten At: 
tien der Prudential-Geſellſchaft. 

In einem Rundſchreiben an die Ans 
theilhaber der Prudential-Geſellſchaft 
erläutert deren Präſident den Zweck des 
wechſelſeitigen Altienſchachers wie folgt: 
„Während durch dieſe Abmachung die 
Prudential Co. die Herrſchaft über die 
Fidelity erlangt, und auf der anderen 
Seite die Fidelity eine Mehrheit ber 
Attien ber BrudentialEo. befigen wird, 
mwirb bie leßtere, wie fie dies jelbftper- 
ftändlich follte, die Dberberrichaft bes 
halten. Die Vollziehung ber getroffe- 
nen Vereinbarung fichert die fyortdauer 
ber gegenwärtigen Leitung ber Pruben- 
tial⸗Geſellſchaft.“ 

So weit iſt die Sache klar genug. 
Die Fidelity Co. wird, als Inhaberin 
einer Mehrheit der Prubdential-Aktien, 
die eiter biefer lehteren Geſellſchafi 
erwählen. Diemweil jeboch eben biefe 


die Mehrheit der Yibelity- Aktien haben, - 


und jomit deren Leiter ermählen, 
fo tönnen fie — bie Leiter der P . 
tial — inst ſich ſelber e 

Und zwar werden ſie dies thun können, 


den, ſollten im borliegenben Falle die 


poſt 


—— — 
Geſe 


mehrheit einer” anderen 
ſchaft, über welche ſie die Herrſ 
ausüben, und me nicht Durch-eigene, 
berfönliche Geldanlage, fondern fraft 
einer Anlage, die von ihnen ala Lei- 
tern ber Brudential Eo., Ticht auß eige- 
ner Iafche, fordern mit ben Mitteln 
ber Gefellichaft gemacht tmorben ift, und 
die ihnen die Gelegenheit gibt, in jeder 
Neuwahl immer wieder auf’3 Neue fich 
felber mit ber Zeitung ber Gefellfchaft 
betrauen. 2 
* * * 

Nun ift unbeftrittenerWeife bie Pru- 
bential Eo., eine ber allergrößten und 
färkften Gejellfhaften ihrer Art, bis- 
ber in ganz vortrefflicher Weife ver- 
maltet worden. Zur, Rechtfertigung 
bes Planes wird geltend gemadt, va 
er die Theilhaber der Gejellfchaft und 
ihre Policen-$nhaber ficher ftelle ge- 
gen einen MWechjel in der Leitung, durch 
welchen andere, minder erfahrene und 
minder vorſichtige oder minder gewiſ⸗— 
ſenhafte Leute an die Spitze kommen 
und das Geſchäft und das Vermögen 
der Geſellſchaft in Gefahr bringen 
lönnten. Man führt Beiſpiele an, wo 
anerkannt tüchtige, bewährte und kon— 
ſervative Leitungen von Eiſenbahncen 
und anderen großen Korporationen 
dadurch geſtürzt worden ſind, daß ge— 
wiſſenloſe und beutegierige Spekuͤlan⸗ 
ten durch Aufkauf im offenen Markte 
ſich eine Mehrheit der Aktien verſchaff⸗ 
ten zur eigenen Bereicherung und zum 
großen Schaden der übrigen Yntbeil- 
baber, 

Dies Alles kann zugegeben merben. 
Nichtsdeftomeniger bleibt e8 Thatfache: 
1) daß bier eine thatfächlihe Ver- 
ſchmelzung zweier Korporationen voll= 
a0gen wird, bie gejeglich fein Recht ha- 
ben, fich zu verjchmelzen, daß alfo die 
ganze Machenfchaft auf eine Umgehung 
und Vereitelung der Gefege hinaus 
läuft; und 2) daß baburdh die Leiter 
der Gejelfchaft eine Macht erhalten, 
die unter Umftänden den anderen An- 
theilhabern und den Verficherten eben- 
fo gefährlich werben Tann, mie irgend 
welche Angriffe von außen her. Mit 
Recht jagt über diefen Bunkt der Ver- 
ſicherungs-Kommiſſär von Maſſachu— 
ſetts: „Die Minderheits-Antheilhaber 
würden fortan unbedingt keine Gele— 
genheit mehr haben, andere Antheil- 
baber auf ihre Geite zu. bringen und 
fih dadurch die Mehrheit zu verjchaf- 
fen, gleichviel wie ftarfe Gründe fie 
dafür haben mögen; gleichbiel auch, mie 
Ichlecht die Verwaltung ober mie for: 
rupt und unmürbig bie Vermalter, jo 
lange diefe nur borfichtig genug find, 
nicht3 zu thun, maß fie Arafgericht 
licher Anklage ausfegen könnte.“ 

Sicherlich ift, allgemein gefprochen, 
die unter folhen Umftänden den An 
theilhabern von innen drohende Ge- 
fahr vollauf fo groß oder noch größer, 
al3 die, deren ein Angriff von aufßen 
fie ausfegen könnte. Läuft doch bie 
ganze Abmahung am lekten Ende da- 
rauf hinaus daß fie den eben am Ru= 
ber befindlichen Leitern der Korpora= 
tion (oder den Nachfolgern, bie dieje 
fich einfegen mögen) auf unabjehbare 
Zeit hinaus die Verwaltung bes For- 
porationgvermögens — de3 Vermögen? 
anderer Leute — fichert. 

Einftweilen ift durch einen vorläufi- 
gen gerichtliden Einhaltshefehl ber 


Ausführung desPlanes ein Riegel vor: | 
Den meiteren Ber- | 


gejchoben worden. 
bandlungen darüber wird mit be 
oreiflicher Spannung entgegengejehen. 
Sollten au& dem gerichtlichen Kampfe 
bie betheiligten Korporationen ala Sie- 
ger hervorgehen, fo würde zweifellos 
der jchlau erdachte Plan bald zahlreiche 
Nahahmer finden. Was hier von zwei 
Geielfchaften geplant mird, Zünnte 
Ihließlich auch auf zwanzig ober fünf: 
zig ausaebehnt werben. Nichts aber 
märe dann leichter, alö immer neue und 
immer größere Trufts und Monopole 
zu bilden, allen Anti-Truftgefegen 
zum Hohn. 


Ein Zubeltag Spandaus. 


Im laufenden Monat fonnte bieBür- 
aerihaft Spanbaus die fünfhundertfte 
Wiederkehr eined der ehrenvollſten 
Tage aus der Gefchichte der Stadt be- 
gehen. Wildenbruchs „Quitzows“ zei⸗ 
gen uns, wie die Raubritter vor fünf 
Jahrhunderten in der Mark hauſten, 
wie ſie ſelbſt Berlin in Angſt und 
Schrecken verſetzten. Die Quitzows ins⸗ 
beſondere hatten in der Ümgebung 
Berlins eine ganze Reihe, dem Landeß— 
herrn gehöriger Schlöſſer inne, ſo 
Frieſack, Plaue, Saarmund, Bötzow 
(Oranienburg), Strausberg u. ſ. w. 
„Rauben und Stehlen“, ſagt ein Zeit⸗ 
genoſſe, „waren damals die größten 
Künfie in der Mark und das befie 
Handwerk. Je näher man der Mark 
kommt, deſto gefährlicher iſt es, zu rei⸗ 
ſen, zu handeln und zu wandeln.“ 

Trotz aller Bündniſſe gegen die 
Raubritter geriethen einzelne Städte 
in große Noth. Dietrich von Quitzow 
unternahm z. B. im Juni 1400 einen 
„Zug“ durch das Habelland und ließ 
dabei auch einen großen Theil der 
Stadt Spandau niederbrennen, weil 
die hinter Wall und Paliſſaden woh— 
nenden Bürger nicht ſo diele Goldgul⸗ 
den herausrůcken wollten, wie die fit 
ter forderten. Für diefe Plünberung 
und Ferftörung ihrer Stabt nahmen 
die Spandower dann zweifahte fpäter 
blutige Ber Dietrich von Quigom 
batte mit Pommern „gefriegt“, 
d. bh. fie außgeraubt, umb 309 fich im 


Rheumatismus. 


ift eine Folter, am melder Ahr mit fange 
zu leiden braucht. 

Er hängt ab von Säuren, die ji im 
Blut befinden, melde die Muskeln und Ge— 


I nöthig 3ı else; 
Ber ein Mehrgoi der ln zu eig. |" 


Herbſt durch den 
velland zurück 
1402 brach er von dem jet, den Betliner 
Ausflüglern mohlbelannten Heiligen» 
fee au3 auf, um fi in Zremmen; da- 
mals einem Bifhöflich-brandenburgi- 
Then Dorfe, mit feinem Bruber Jo— 
hann zu vereinigen. Darauf wollte jich 
das eble Brüberpaar in Plauen feitie- 
Ben, um bie Angriffe der vereinigten 
Städte und bes Medienburger Herzogd 
ebzumarten. Aber ehe er Tremmen er- 
reichte, traten ihm dieSpanbauer Bür⸗ 
m um bie Mittagsftunde am Thür 
rge entgegen. Ein heifed Gefecht ent= 
Ipann fih. Die Schwerter der Ritter 
und ihrer Knechte mußten fi jenten 
bor den nicht gerade fommentmäßigen 
Waffen der Spandauer Hanbimerfs- 
meifter und ihrer Gefellen. Herr 
Diedrich, der Stolze, murbe von ben 
Bürgern umzingelt, wurde am Kopf 
undArm verwundet und mußte fich ven 
Stäbtern ergeben. 

Das mar ein Yubel, als die fiegrei- 
chen Bürger Spandaus am Nachmit- 
tag den wilden und trogigen Dietrich 
im Triumph durch) die Holzthore ihrer 
Mälle in die Stabt einführten. Alles 
mas nur laufen fonnte, ber ältefte 
Greis und das Eleinfte Kind, mar auf 
ben Beinen, um den verhaßten Wege: 
lagerer nad) dem Schloß zu geleiter, 
wo der Gefangene, mit eifernen Ketten 
gefeflelt, in ein Verließ des Yulius- 
thurms geworfen wurbe. hr Gefange- 
ner war den Bürgern „theuer.“ Er 
follte mit feiner Sippe den Brand ber 
Stadt reichlich bezahlen. Das hohe 
Löfegeld von taufend Schod böhmi- 
ſcher Groſchen mußte er entrichten, um 
tieber freigelaffen zu werben. E3 war 
das für damalige Zeiten eine unge- 
heure Summe, etwa 38,000 Mar nad 
heutigem Gelde. Damals ftoftete ein 
Pfund Fleifch in Spandau drei Pfen- 
nig, heute neunzig. Das Raubhand— 
werk wurde dem edlen Brüderpaar der 
Quitzows erſt zwölf Jahre ſpäter ge— 
legt, als der erſte Hohenzoller in die 
Wark einrückte und die Raubneſter der 
Quitzows, die Burgen Frieſack und 
Plaue, zerſtörte, angeblich mit der ſa— 
genumwobenen Donnerbüchſe der 
„faulen Grethe.“ 


— 


Schwere Strafe, 


Ein junger Mann bon 22 Jahren ıft 

zu zehnjähriger Einfperrung in Sing 
' Sing verurtheilt worden. Er war ber 
| Urfundenfälfhung überführt worden, 
und ber Richter verhängte über ihn die 
Ihtverfte Strafe, die für derartige Säl- 
le im Gefege angebrobt ift. Der junge 
Menſch nahm das Urtheil hin, als wa— 
re es eine geſchäftliche Angelegenheit, 
um die es ſich handelte; ſelbſt die lange 
Dauer der gegen ihn ausgeſprochenen 
Strafe ſchien ihm weder unerwartet zu 
fommen noch) ihn fonderlich zu bebrü- 

| den. Und ver Richter Hatte gleichwohl 
| Recht, ald er bemerkte, daß hier fein 
! Grund vorliege, Milde walten zu laf- 
fen. Der einzige Milderungsgrund, 
der bon bem Vertheibiger in’3 Tyelb ge- 
führt werben konnte, war die Jugend 


be& Uebelthäters, und ber fiel ange=- 


fiht8 der feltenen Raffinietheit,i mit 
| meldjer bie Strafthat verübt war, nicht 
| in’® Gewicht: malitia implet aeta- 
| tem, fagen die alten römifchen Juri— 
ften, die Bosheit erfeht, was am Alter 
fehlt. 
| Noch nicht ein Kahr ift e3 her, daß 
ı Ronald 7. Brennan, der jegt ſo ſchwer 
| Geftrafte, mit einem Wochenlobn von 
| $7 auszulommen hatte, und fur; bor 
‚ feiner, Verhaftung befaß er ein Haus 
in einem Billenort bei Brooklyn, hielt 
er ji liprirteDienerichaft, Vferde und 
| Equipagen. Er gründete ih ein 
| Grundeigenthbums = Gefhäft, kaufte 
| Grundftüde, die mit Hhpothelen bela- 
‚ ftet waren, fertigte dann löſchungsfä⸗— 
' hige Quittungen Hinfichtlich diefer Hy: 
pothefen an, ließ leßtere in den Grund: 
ftüdßregiftern löfchen und erhielt dann 
bon Privaten und von Truftgefellichaf- 
tert neue Hhpothelen. Wielleicht war er 
fi) bei der feinem Lebensalter noth- 
imendigerimeife mangelnden Lebenätr- 
| fahrung der Tragweite ſeiner Hand⸗ 
lungen nicht bewußt, bielleicht glaubte 
er, burch gefchidte Operationen die Ge- 
ſchädigten ſchadlos halten zu können, er 
mag ſein Können, wie das in ſeinem 
Alter natürlich, überſchätzt haben; je— 
denfalls aber wußte er, daß er ein Ver⸗ 
brechen beging, und war er alt genug, 
zu wiſſen, daß eine Beſtrafung, wenn 
ſie erfolgte, ſeinen Genüſſen ein plötz⸗ 
liches Ende bereiten und feine zufünfti: 
ge gefchäftliche Eriftenz vernichten müf- 
fe. Das Geſetz, welches leine Vorſorge 
dafür getroffen hat, daß eine derartige 
Fälſchung ſofort entdedt werden muß, 
trägt einen Theil der Schuld; aber ge- 


| 
| 


rade der Momgelhaftigfeit des Gefehes 
wegen. hatte ver Richter eine Strafe zu 
verhängen, die nicht nur ben Thäter 
traf, fondern au andere von ber Be- 
gehung der gleichen That abfchreden 
muß. 

Leute wießrennan lommen gemöhn- 
Yich auch durch bie Tängfte Fyreiheits- 
ftrafe nicht zu der Erfenniniß, daß fie 
etwas moralifch Vermwerfliches gethan. 
Erft wenn fie das Gefängniß verlaſſen 
haben und, lebiglih aus Yurdht vor 
abermaliger Befttafung, Daran geben, 
ehrlich Geld zu verbienen, fommt ihnen 
die Qualität ihrer That zum Berußt- 
fein. Die Lebens und gefähäftlicden 


"Erfahrungen, bie andere junge Leute 


geräbe in ber Zeit fammeln, während 
beten jener nun binter Schloß und Nie- 
gel bleiben muß, fehlen ihm dann, und 
mit der Nachholung des Verfäumten in 
biefer Hinficht pflegt Ti auch bie rich- 
tige Beurtheilung ber früheren That 
einzuftellen. Ob er überhaupt im 
Stande fein wirb, bad Berfäumte nadh- 

„ft —8 Nur bie Er: 


MR. 9. Ettajig) 


A 


— * 


—E » — 


Schauerlich. 


Bertram Nelſon eilte, lichterloh brennend, 
auf die Straße, wo die Flammen 

erſtickt wurden. 

Einer lebenden Flammenſäule gleich 
ſtürzte geſtern der 23-jährige Bertram 
Nelſon aus der Wohnung ſeines Va— 
terd, Nr. 454 Weſtern Abe. auf die 
Straße und ftürmte, gräßlich fehreiend, 
babon. Er wurde von dem Poliziften 
Kohn Cody von ber Bezirfämwache an 
M. 15. Str., und Edward Noolan, ei- 
nem Inſpektor des Sanitätsbezirks, 
verfolgt, welche ihn auch ſchließlich ein— 
fingen und die Flammen löſchten, nach— 
dem der Unglückliche lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten hatte. Er war 
in der Küche hinter ſeines Vaters Bar— 
bierſtube beſchäftigt, als ein Petro— 
leumofen explodirite. Das brennende 
Petroleum fetzte ſeineKleider in Brand. 

Die 14jährige Roſa Holsworth, Nr. 
6920 Cregier Abe., vergoß beim Fül—⸗ 
len einer Lampe Petroleum. Sie 
wiſchte es mit einer Zeitung auf und 
warf letztere in einen brennenden Ofen. 
Bei dieſer Gelegenheit geriethen ihre 
Kleider in Brand. hre 18-jährige 
Schweſter Katherine verjuchte bie 
Flammen zu erjtiden und erlitt gleich- 
falls ſchwere Brandwunden. Ihre Hil⸗ 
ferufe brachten einen Nachbar, Henry 
Soudrock, herbei, der ihnen Beiſtand 
leiſtete. Beide Mädchen befinden ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


Stahl einen glühenden Ofen. 


James Autchinfon auf frifcher Chat abge: 
faßt und eingelodt. 

Mährend der Schankwirth Michael 
MeArgle ſich geſtern Nachmittag nach 
einem hinter ſeiner Wirthſchaft, Nr. 
3700 Rhodes Ave., gelegenen Zimmer 
begab, padte James Yuthinfon, Nr. 
4563 Armour Ape., den Angaben ber 
BVolizei gemäß, den im Lokale ftehenden 
Heinen, aber alühend heigen eijernen 
Dfen und rannte davon. Er hatte uns 
gefähr ein Strakengeviert zurücgelegt, 
als ihm der Polizift Patten begegnete. 
Zebtere padtte ihn und ſagte: „Sie ınü)= 
fen ja fehr frieren, da fie einen heißen 
Ofen mit fich fchleppen.“ „Die Kälte 
tam fo plöglich, daß ich nicht Zeit hatte, 
mir einen Ofen zu faufen, aber borgte 
ich mir diefen Ofen von einem Freuns 
de,“ Iautete die Antwort. mn biejem 
Augenblick erſchien MeArgle und ver— 
langte den Ofen, der nach der Wirth— 
ſchaft zurückgeſchleppt wurde. Hutchin⸗— 
ſon aber wurde unter der Anklage des 
Diebſtahls gebucht. 

— 


Blinder Eifer. 


Poliziſt Doherty von derHauptwache 
glitt geftern Abend, ala er mehrere Ru— 
heftörer verfolgte, auf dem jchlüprigen 
Bürgerfteige an Adams Straße und 5. 
de. aus, fiel und verrentte fich bie 
rechte Schulter. Er fand Aufnahme 
im County-Hofpital. 

BEE 


Der Eigenthümer ermittelt. 


Der Eigenthümer der gejtern dem 
Leutnant Rohan don einem reuigen 
Diebe überfandten Uhr ift in der Per— 
fon von Charles Ward, 43. und Hal- 
jted Straße, ermittelt worden. Die 
Uhr wurde ihm. am. Dienfiag in einem 
Straßenbahnwagen geitohlen. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
tit, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Hermann Landivchr 
im Alter von 73 Jahren felig im Seren _entfchla- 
fen ift. Beerdigung, findet itatt am Sonntag, 
den 30. Nod., von Schermerbville aus. Zug ber- 
läßt das, Union Depot 9 Uhr 5 Min. nah Sicher: 
mervillel 
Anta Landivehr, Gattin. j 
George, Hanna, Willi, Eduard, Kinder. 
Veter Schmidt, Schwiegeriohn. 
Marie, Sophie und Anna Landwehr, 
Schwiegertödter, nebit Enfeln. 


Zoded: Anzeige. 
Germania Tent Nr. 200, RK. D. T. M. 
MWertbe Brüder! Hiermit zeigen mir Jbnen 
die traurige Nachricht an, dab ber Bruder 
Bau Meitel, 
wohnhaft Nr. 86 Weit Chicago Abe., — 
ift, und am — den 830. Nov., Nachm. 1 
br, vom Trauerbauſe aus begraben wird, Die 
ern find erfudt, um balb 1 Uhr fi in 
der Lo gel zu berfammeln. 
it Brudergruß: 
Charled Degner, Commander. 
I ®. Sollmer, Record Keeper. 


Todes: Anzeige. 


Sreumden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, Daß unfere geliebte Tochter 
Katharina Betermann 
im Wlter don 21 Jahren nah guter Vorberei- 
tung feltg im Herrn entichlafen tft. Beerdigung 
pupet ftatt am Sonntag, den 30. Nod., um 10 
Ihr, vom Trauerhaufe, 2965 Lnman Sir., per 
ug bon 49. Str. und Afbland Yive., nah dei 
St. Marien-Gottesader. Um jtille Theilnabmte 
bitten: 
Adam und Katharina PBetermann, Eltern. 
Barbara, Roia, Johann und Luch, Ges 
ffa ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſere geliebte Tochter und Schweſler 
Myrtle Semmler 
im Alter von 7 Jahren, 11 Monaten und 24 
Tagen geltorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, um 1 Ubr, von 121 Caual- 
ort Abe. Um ftile Iheilnabme bitten die 
auernden Hiygerbliebenen: 
Birpelm und Anna Semifler, Eltern. 
Ehriftie, Freddie, Ylorence, Willie 
und Walter, Geichtviiter. 


Zoded- Anzeige. 


zn und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Hoff 
am 27. Nobember durch Unglitd plöglich au Tode 
elommen if. Die Beerdiaung findet itait am 
nntag, dent 30. Nob., Nahm. halb 1 Uhr, boın 
Trauerbaufe, 54 Ruble Str. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
enrh und Garoline & f, Eltern. 
mann und Henry Doff, Brüder. 
ugufta, Martha md Minnie Hoff, 
Schweſtern, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige N 
richt, daß unjere liebe Gattin und Mutter vn 
Annie Schmidinger 


eftern Morgen im Alter bon 39 Jahren und 11 
Monaten gejtorben ilt. Die Beerdigung findet 
Hart De a ——— 3105 4J u Abe,, 

n n 30. Rob, um Mittags, 
nad Walodeim. . 


Zur gefl. Beachtung! 
Die Beerdigung meiner lieben Gattin 
Laura Treisfe, geb. Yunge, 

vom Trauerbaufe 499 — 

—— 


wu 


.. 


Zoded:- Anzeige. . 
Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab 
Beier Engelland 
am Bienitag, den 25. November, Abends 
11.30 Uhr, im Alter von 77 Jahren und 
5 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 30. Nobem- 
ber, Nam. 1 Uhr, vom Trauerbaufe an 
S.outb Weftern Ave., Blue Island, IU., 
mittelit Kutihen und Straßenbahn nad 
dem Mt. Greenwood Wriedhof. Tief bes 
trauert bon: 5 
Margaretha Engelland, Wittwe, " nebft 
bier Töchtern, drei Söhnen bier» 
zebn Enfeln und einem Urentel. 
frfa 


Zodes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater, Großvater und Urgrobdater 
Rudolph Steinbrecher 
am Donnerſtag, den 27. Nov. nach 
chwerem Leiden im Alter von 74 Jahren und 3 
Monaten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 30. Nob., 
Rahm. 1 Uhr, dom TIrauerhaufe, 933 N. Afh- 
land Ude., nah dem Forelt Dome Friedbof. Uın 
ille Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Zonifa Steinbreder, Gattin. 
Gari umd Eduard Steinbreher, Lina Eis 
mülter, Carolina Algermifien, Bertha 
Vanford, Kinder. 


langen 


GHriitian Giömüller und Hohn Banford, 


Echwiegerſöhne. 
Sicilia, Minnie, 


u b — Carrie Steinbrecher, 
Schwiegertöchter. fſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere viel geliebte Gattin, Mutter 
und Großmutter 
. Anguite Kueppen 
im Alter don 52 Iabren anı Samitag, den 23. 
Nod., 3.45 Uhr Morgens, nad langen fhweren 
Leiden felig in Herrn entfchlafen ift. Die_VBe- 
erdigung findet jtatt am Dienitag, den 2. Dez., 
Nachm. 12.30, vom Irauerbaufe, 45 Barry Ape., 
nad der Eoncordia-Kiche, und don da nach dem 
Ct. Lırcag-Gottedader. Um stille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Kueppen, Gatte. 
Marie Stade, Iochter. 
2onis Stade, Schwiegerfohn. 
Magdalena Koeppen, Schwiegertodhter. 


fomo nebit Enieln und Berwandten. 


Tooes⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Uhland Nr. 17. 


Allen Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht vom Tode un— 
ſeres Bruders 

Julius Vergin. 


Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 30. 
VLov. Aſ Uhdr Vorm, vom Trauerhäuſe, 5030 
S. Rohey Str. nach dem Mt. Greenwood-Fried⸗ 
bof. Die Schweſtern und Brüder ſind erſucht, 
um 310 Uhr im Vereinslofal, Schumader's 
Halle, 4650 ©. Afhland Avde., zu erfcbeinen, um 
dem VBerftorbenen die legte Ehre zu eriveifen. 
Henry Grimm, Meiiter. 
Jacob Grage, Schreiber. 


Zodes- Anzeige. 


‚Breunden und Belannte die traurige Nas 
richt, Daß unfere geliebte Mutter 
Anna Ku 

im Alter von 69 Jahren und 10 Monaten fanit 
im Seren enticlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Sommtag, den 30. November, um bald 
ein Uhr, bom Irauerbaufe, 362 Gornell Str., 
nad der Et. Zobn Kirche, Biderdife und Super» 
tior Str., nad Eoncordia. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Minnie Hagemeiiter, Emma, Guifie und 

Annie Aus, Töchter. 

Sohn und Harry, Köbne,. 

Zred Hagemeiiter, Echwiegerjohn. 

Ida Kus, Schwiegertodter. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nah: 
riht, daB mein geliebter Sohn 


Wilhelm Belzer 

ine Alter bon 6 Jahren und 6 Monaten am 

s. Nobember jelig- im Herren entichlafen ift. 

Teerdigung findet ftatt am Sonntag, den 30. 

November, 2% Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe; 

1223 Diverfeb Boulevard, nah Graceland, Um 

le Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Johann Belzer und Angufte Belzer geb. 

Lemke, Eltern. 
Sohann und Emma, Gefchtvifter, 


fa 


ta 


Todes⸗Anzeige. 
Körner⸗Loge No. 156, K. of P. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Bru— 

der 

Henry Bonnefoi 
am Donnerſtag den 27, November, geſtorben iſt. 
Die Brüder find erfucht, am Sonntag, punft 12 
Uhr, in der Kogenzdalle zu ericheinen, um dent 
veritorbenen Brnnder die legte Ehre zu ermweifen. 
deerdigung nach Roſehill Friedbof. 

Ad. Steidle, E. CE. 

©. JIvers, H. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Freunden zur Nachricht, daß unſer gelieb— 
ter Vater 


A. u ©. 


Ghriitian Groth 

im Alter bon 83 Jahren jelig im Herrn entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Diens— 
tag Mittag, 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 501 North 
Hermitage Ade., nad Yoreft Home. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 

John Brodmann, Sobn. 

Anna Brodmann, Scwiegertochter. 


Todes Anzeige. 
Sreunden und Belannten ‚die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin , 
Mathilda Mogtus / 
geftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
1. Dezember, bon 1686 12. Str., Mittags, nad 


WWawldheim. 
Ferdinand Motzkus, Gatte. 


Geſtorben: Ottilia Saemiſch, geb. Schmidt, 
geliebte Gattin von Gottlob Saäemiſch, im Alter 
von 70 Jahren. Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerbaufe, 48 Herndon Str., nah Wunders 
Friedhof, am Conntag, den 30. Nod,, um 1 Uhr 
Um ftille Tbeilnahbme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: Gottlob Saemtich, 
Gatte; Emil und Dtto, Cöhne; Annie und 
Wary, Töchter; William Huebihvamm, Schtwie- 
gerfohn; Therefia Saemiih, Echwiegertodter. 


Nachm. 


Geitorben: Schreiber, Artur 9., geliebter 
Sohn don Henrh und Agnes, im Alter von 24 
Jahren, Bruder don Margaretbe Schreiber, in 
der Wobnung feiner Eltern, 2520 Wentmworth 
Ave. Mitglied der Balo3 Loge Nr. 34, ©. €. 
K. ——— Sonntag, den 30. Nob., 1 Ubr 
Nahm., mittellt Autihen nad dem Daltwoods> 
Friedhof. 

Geitorben: Walter H. Rettig, im Alter bon 28 
Jahren, am 27. November. Bruder bon Dr. 
Frederick A. George F., Cbeiter A., Frau ®W. U. 
Cor, Frau_W. Cor, Fran Charles Grimm. Be 
erdigung Dennis: 1.30 Nadım., don der WoRWh- 
nung, 239 Biljel Sir. 

Geitorben: Fred EG. Schwarze, am 27. Nov. 
1902, geliebter Gatte von Mary Schwarze, geo. 
Haffold, im Alter von 37 Jahren. Beerdigun 
Sonntag, 1.30 Nahm., vom der Wohnung, 1 
Seatanı Str., nah dem Graceland- Friedhof. 


Danfiagung. 

Allen Freunden und Belannten für die Theil- 
nahme am VBegräbnilfe meines geliebten Gatten 
Louis Hader 
und für die reihen Blumenfpenden fagen mir 
unferett berzlibiten Dank, befonders Herrn Bas 
tor Mueller für die troftreihen Worte am 
Sarge, fowie der Liverhd and Undertalers’ Afio- 

ciation af North Chicago and Lafe View. 
Marie Hader, nebit Kinder. 


Danfiaaung. 

Allen Freunden, * den Vereinen Platt⸗ 
dütſche Gilde Eelenblatt Nr. 18, Vorwärts Män— 
gerchor, Carpenter Union NRr. 24, Englewood 
Turnberein, den Schweſtern der Germania⸗Koge 
Kr. 10 fagen wir unſeren herzlichſten Dan Hi 
die bielen Bemweife der Theilnabme beim- Begräb- 
niß unferes Gatten und Baters 

driedrih Glauben. 
Auguita Glaufen, nebit Familie und Kindern. 


— [00 


GharlesBurmeister 
Teiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 186. Soldı 


: Ale Auftcäge pünktlich und BiffigN Beforgt, 


Goldene Zubiläums-Zeier 


Hrdens’ der Hermanns-Söhne 


im Stante Jlinsis, 2 


verbunden mit Konzert und Ball, 


* 


* 


Deutſches 


POWERS’ 

Sonntag, 30. November 1902. 
11, Ubonnements:Vorftelung. 

Nen! 


Novität! 
Zum 


Zreudvoll und 
eriien Mal | Peidvoll. 


. Bollstüd mit Geiang in 4 Alten 
Chicago! = Herrmann. DMunt > Stefs 
ens. 
Sitze jegt zu haben. 


frſaſo 


HOWARDS THEATER, 


Lincoln und Belmont Ave. 
Adolpft D’Ennerh’s 


Two Orphans. 


DMeatineed: Mittwodh, Samftag u. Sonntag. 
Nädfte Wohe-Crimes of London. 


Frei: Familien = Theater Ei! 
in Brandsville Garten, Yiı.cın awe 


2incoln Qve. 
nahe Soutbport Ave. Matinee Sonntag 2.30, 


Achtungsvoll: John Huebner. 


Grosses Konzert 
Schlesw.-Holfteiner Sängerbundes 


am Sonntag Nadhm,, ven 7. Dezember 1902, 
in der großen 

Wicker Park Halle, 501 Weft North Ave. 

Eintritt 25e die Perfon. Anfang 3 Uhr 
Tahm. Dttomar Gerafd, Dirigent. — Abends 
feines Efien im Speifefaale 35e_die Rerfon. 
Nachber großer Bal nah heimifhhen Weiien, 
Mufit von John Meinten. 29nob,6deg 


=Bfälzer 
Agitations-Berjammlung 
JUNOS HALLE, 
106 Sit Randolph Er, 


am Sonntag, den 30. November 1902, 


Nahınittags 2 Uhr anfangend. — Gute Redner ivers 
den anmelend fein. ſoſa 


Hoch der Humor! 
Sumor. Auterhaltung und Tanzkränyden, 
beranitaltet von der 


Liedertafel Eintradt, 


am Sonntag, den 30. November 1902, in Shöns 
a fen’s Halle, Milwaukee und Ajbland Abe. 

intritt 5 Kent3 die Perfon. — Unfang 5 Uhr 
Nachmttaas. W, 26, Mnov 


Ftoßes Hechſt Ronzert u. Ball 


abgehalten vom 


Gesang-Verein Polyhymnia 
am Sonntag, den 30. November 1902, in der fyreis 


beit:Turnballe, 3417 Halited Str.— Anfang 3 Uhr 
Nahmittage.—Tidet3 25 pro Perfon. mifajon 


Hroße Agitations - Berfammfung, 
verbunden mit geiftig-gemüthlicher Anter- 
haltung und Tauz 
in Carl Neuded’s3 Halle, 58 CElybourn Ave., Sonn⸗ 
tag, den 30. Nov. 1902. Anfang Nahm. 8 Zlipr. 


Eintritt frei. Redner: Mag Boginsty. 


Turnverein „Eiche“ 


Große geiftig gemüthliche Berfammlung, 


Sonntag, den 30. Nov., — — 8 uhr. 
Vortrag don Phil. Rappaport von Indiangpolis. 
Thema? Die Bedeutung der Truſts. Disluſſion 
frei. — Eintritt frei. 


Großes Konzert und Ball 


veranſtaltet vom Geſangverein 


Brand’s Liedertafel 


am Sonntag, den BO. Nov. 19%, in der Wider 
Bart (großer) Halle, 501-507 W. North Une, 
Anfang des Konzertes um 3 Uhr Nachmittags, — 
Tifets Die für Seren und Dame. 15,%non 


Bmweites Stiftungsfen! 
Kranken- Unterftüungs Vereins 
Deutscher Musiker von Chieano. 


Montag den 1. Dezember 1902, in Ughlichs 
Halle, Ede Clart und Kinzie Str. — Anfang 
Abends S Uhr. 


Hertha Loge No. 73, D.A.H. 
8. Stiftungsfeit und Berloojung, 


Sonntag, den 30. Nov. 102, in der Urbeiters 
Salle, 12. und Waller Str, — Unfang 3 Uhr 
Rahm. — Tidets 15 Cents, 22,3,29u0» 


urzhütt’n 


244 Cliybourn Avenue. 
Otto Bloechl, Eigenthümer. 


Großes Bonzert 


Samitag und Sonntag Abend und Nadm. An— 
fana. 3 Uhr. — Auftreten der beliebten Familie 
Grobeder: Eljie, Bela und Ludwig, und der 
großartigen Lieder: und Balladen-Sängerin 


x Mondo. 
Um recht zablreihen Befudh wird gebeten. 


- The Germanic. 


79 Einbourn Ave, Ede Halited Sir. 
Eigenthümer. 


Heute und morg en: 


Grosses Konzert!!! 


unter Mitiwirlung bon Hardings Künftlertruppe. 
Für vorzüglide Speifen und Getränfe ift auf 
das. Beite geforgt. 


Wiener Bier-Halle 


230 Ciybourn Ave., Ede Orchard Str. 
Sonntag, den 30. November. 


Großes Konzert und Borftellung. 
Auftreten der bier beliebten Gefangsduettiften 
Dften und Roſſe. — Anfang 4 Uhr Nahm. — 
Eintritt frei. — 3 ladet ergebenit ein: 
"Math. Kinateder, Defiter. 


Fischer’s Volksgarten, 
Fischer’s Volksgarten, 
198-200 Ost North Ave. Su. Fifcher, Eigenthünler. 


Konzert jedeh Abend! 
Saunas 30.100: Hroßes Extra: Programm! 
ausaeführt bon ben RKomilern Klöpfel, Schmidt: 
Laeffer, fowie den Damen Gebhart und Gejchmwiiter 


Qunmel und dem berühmten Schwarztünftler Sal: 
vini. Aufang Samſtag Uhr; Sonntag 2:30 Nachnı. 


zůür it 
ad KA en und Weftlichleiten aller Art 


e gehe oder die Heine 


Aurora Halle, 
Milwaulee Avenue und Huron Etraße. 
"Phone Boll 442. 2201,mifafon® 


ADOLPH TRAUB, 


3 Becdıtsanmalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 


- Zimmer 0 — 185 Dearborn Gier. 
XTelephon, Central 1702. 
Wohnung: 1174 Berry. Str. Zelepbon, Yring 27% 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Hals, 
i i d hält S den: 
— 7 * 8 Lee " 
3-4 Uhr 626 LaSalle Avenue WBuop,imf 


aD N.WATRY&CO, 


v2» Oft Randolph Str., 


—— Deutsche tiker — 
Brillen und Hugengläjer eine 
Gameras 





|| Dreinndzwanzig Jahre blind 


als Folge einer Pulver-Erplofion. 


Herr Yanf Leonie, Präfivent der @uih Service Saundry Go., erhielt fein 


Augenliht in vier Tagen wiede 


amd er Tann jeit Die Lleinfte Schrift ohne Brille lejen. Gr nlaubt, dah Dr. Madifon 
übernatürliche Madıt befikt, da er ihn in fo Lurger Zeit heilte mittelft der 


Kladiſon Abſorbirungs-MXlethode. 


Die ſe wunderbare Behandlungs⸗Meihode wird von hervorragenden Aerzten geſucht. 
Sie iſt ſo vervollkommuet, daß ohne Unannehmlich keit 


Ihr in Eurem eigenen Heim kurirt werden könnt. 


P. CEESTER MADISON, M.D. 
Ameritas Meifter-Augenarst. 
Wenn ein Menn jeit liber 3 Jahren blind mar, 


fo nimmt die mebdizinishe Wifienichaft gemöhnlih | 


on, dab e8 feine Hoffnung auf Miederherftelung 
gibt. Dies ift nicht bei mir der Fall. Ach gebe nicht 
einfah einen Fall auf, weil andere Aerzte Miber: 
folg hatten. Mein 25-jährige® Studium und wifien- 
ihaftlihen Forihungen jegen mid in den Stand, 
alle fogenannten unbeilbaren Fälle zu furiren und 
ih wünfjche befonders foldhe Fälle zu behandeln. Ers 
ftens made ib 
Eine rihtige Diagnofis, 

und dann wenn ich die genaue Geichhichte eines Pal: 
les fenne, wende ich meine Behandlungsmethode an 
nad dem Plane der Natur und ih bin im Stande, 
dauernde Nefultate in jedem fyalle, den ih in Bes 
bandlung nehme, ztt garantiren. Ich übernehme täg: 
lich Fälle, die der Gefhidlichfeit anderer Aerzte und 
Spezialiften fpotteten, und melde nicht helfen 
Tonnten. 

Die Krankheit meiht bald meiner Behand» 
lungsmethode, und in kurzer Zeit wird’ der Fall als 
qebeilt entlafien.. Der naditehende Brief muß Gud 
überzeugen, dak ich thue, was ich behaupte. Dies iit 
nur einer der vielen Briefe, Die ich täglich von dank 
baren Patienten erhalte. 63 zeigt die wunderbare 
Heiltraft meiner eigenen Entdedung, das Rejultat 
jahrelangen Studiums. 


Die Madiion Abjor "rungs: Methode. 


Mittels derjelben heile ih Staar, Säuthen, 
Shuppen, Xeiden der Sehnerpen, 
arannlirte Augenlider, Gntzindunger 
De3 Nılges und alle anderen Augenfrantheiten oder 
Urjahen von Alindheit obne Schmerzen oder Meiier. 
Ich garantire eine dauernde Heilung in jedem Fall, 
Der in Behandlung genommen wird. 

An das Rublifum: 

Bor etwa 23 Jahren jhlug eine Pulver-Explo⸗ 
fion direft in mein Geficht, jeitber babe ih meine 
Sebfraft nie vollitändig Wicdererlangt. 
Seit litt ich viel an ‚Beichwüren der 
Auges, granulirten 


Hornhaut des 
idern und zunehmender Kurz— 
ſichtigkeit. Mein Augenlicht wurde allmälig jchleh- 
ter mit jedem Nabre, bis ich einjab, daß ich etwas 
tbun müjje und zwar jchnell, oder erblinden würde. 
Ah wurde jabrelang von Hausärzten behandelt, 
aber ich jche den Arrtbum ein, den ich machte, Daß 
ich nicht bereits früber Dr. Mapdijon aufjuchte. 

Ih las Dr. Madijon’S Anzeige und ging zu ihm. 
er unterfuhte meine Augen gründlich und jagte 
mir, iwas er thun fönne. Ach erzählte Dr. Madijon, 
daß ich alle möglichen Behandlungen für Augen ver: 
juht hätte, aber feine Pefjerung eintrat. Ach jagte 
ibm, daß ich nicht glaubte, daß er meinem Yugen- 
licht helfen fünne, aber er erfuchte ınih, ein paar 
Tage zu Warten, und ihm dann meine Anficht mit: 
zuthbeilen. 

Um 19. Oftober begann ich mit jeiner ſchmerzlofen 
Abſorbirunas-Methode, und nachdem ich bier Tage 
in Behandlung war, war ich höchſt überraſcht über 
die wunderbare Vefſerung. Ich war jetzt nur eine 


Lokalbericht. 
Prof. A. Eoren,,M.D.,E.£.2. 


Bon der ‚‚Northweitern‘‘ zum 
Doktor der Rechte promovirt, 


Ein befhheidener Gelehrter. 


Was er einem Berichterftatter der „Abend» 
poft‘ iiber die hier erhaltenen Eindrücke 
erzählte. — Seine Promovirnnasrede.. — 
Weilt hier nur no 2 Tage. 


— 


„Den Künſtler ziert Beſcheidenheit“ 
ſagt ein altes deutſches Sprichwort. 
Dafür, daß Beſcheidenheit die ſchönſle 
Zier jedes wirklich großen Mannes iſt, 


liefert der berühmte Wiener Arzt Dr. 


Lorenz zur Zeit hier das überzeugend— 
ſte Beiſpiel. 
mit ſeinem ganzen Verhalten während 
der ihm von der Northweſtern Univer— 
ſith bereiteten, außergewöhnlichen Eh— 


rung; er gab es mit ſeiner Erwide⸗ 


rungsrede auf die Anſprache des Uni— 
verſitätspräſidenten Dr. Edmund 
James; er bekundete es im Verkehr mit 
ſeinen hieſigen Kollegen, 
Patienten, mit Jedermann, 
perſönlich um Rath oder 
bittet. Große Energie, gepaart mit 
Liebenswürdigkeit und Beſcheidenheit, 
das ſcheinen die Grundzüge ſeines Cha⸗ 
rakters zu ſein. 


der ihn 


In dem Geſpräch, das er geſtern 
Abend durch Vermittelung ſeines erſten 
Aſſiſtenten Dr. Friedrich Müller mit 


einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
führte, war er ganz der gemüthliche 
Wiener, der er nicht von Geburt, aber 
durch Erziehung iſt. Im Nu hatte er 
den Gelehrten abgejtreift und einen ein» 
fachen, herzlichen, ja treuherzigen Ton 
angejchlagen, in welchem er mährend 
des ganzen Geſprächs verharrte. 
Der berühmte Arzt macht 
Geheimnig daraus, daß er 
Sohn eined armen Mannes tit 


der 
unb 


daß er fich durch Noth und Entbehruns 


gen feinen Pfad zur Höhe gebahnt hat. 
Sein Vater mar Klempner und GSatt- 
ler in ver Kleinen Stadt MWeibenau, bie 
in Oefterreih-Schlefien, hart an ber 
preußifchen Grenze, aelegen ift. Dort 
wurde e3 beflen älteftem Sohne an ber : 
Wiege nicht gefungen, daß er einft eine 
Leuchte der ärziliden Wiffenjchaft, ein 
Heilbringer für Taufende bon berfrüp- 
pelten Menfchen, der Beqründer einer 
neuen Heilmethode in der Orthopäbie 
werben follte. Denn nicht nur hüften- 
lahme Kinder, fondern —* mit 
Klumpfüßen, ſchiefen —— an⸗ 
deren Gliederdeformationen 


Erwadene turirt er stinkt | 


Seit ver | 


) Wollt und 


Er gab e8 geftern Abend 


mit feinen | 


Auskunft | 


fein 


} Woche bei ihm in Behandlung und in diejer Zeit 


berjäumte ich zivei Behandlungen, aber nichtäbeits= 
weniger ift die Beiferung geradezu wunderbar. 

Ungefähr 23 Zahre lang trug id wunderbar jcharfe 
Brillen, tonnte aber nur große Buchfiaben lejen und 
F lei ter Zeit Tonnte ih überhaupt nicht mehr fe: 

sh war thatjählich blind. ur nad fünftä= 
eier Behandlung, fann ih meine Brille abnehmen 
und die Heinfte Schrift Iefen, etwas, was ich frü: 
ber nie vermochte. 

Dtr. Madiſon's Geſchidclichkteit machte einen gro— 
Ken Eindrud auf mid. Er muB jiderlih eine bö- 
here Kraft bejigen, um mein Augenlicht in fünf Ta= 
en twieder berftellen zu -lönnen, naddem ih 20 
„sabre lang thatiählich blind war. Ach bin ihm sehr 
danfbar und ich werde alles in meinen Kräften Ste: 
bende verjuchen, ihm andere Leidende auzufhiden. 
Sch weiß, daß er;heilen tann.. Ich bin gern bereit, 
alle Briefe, die an mich gerichtet find, zu beantiwor- 
ten, und werbe mich freuen, mit irgend Xemanden 
su iprechen, der mehr über meinen Fall erfahren 
mödte. Diefer Brief drüdt meine Meinung nat 
ungenügend aus, aber ich erjuhe Dr. Mapdiion, ihn 
gu veröffentlichen, fo m. Andere meinen Fall Ier= 
Achtungs voll 

PaulLeonlie—, 
Präf. Duid Serpiee Laundry, 232:36 S.Paulina Str 


39 kenne Herrn Paul Leonie feit 12 Jahren und 
mar mebrere Jahre mit ihm in oefchäftlicher Verbin: 
dung. Ih Senne den jchlimmen Zuftand feiner Au: 
gen, und mweik aud, dak nachdem er vier Taae unter 

Madiſon's ſchmerzloſer Abſorbirungs-Methode 
war, er ſein Augenlicht wiedererlangte. Ich weiß, 
daß irgendwelche Angaben von Herrn u F je⸗ 
der Beziehung zuverlaͤſſig jind. DttoR 
Echt. und Schagm. der Quid Serbice Saundrp Ri. 

232:34:36 Süd Paulina Str., Chicago. 


Nervdenftörungen SKopfmwmeb Ge 
birn:-Erjhöpfung find häufige amerifani- 
ie Beiden und find in den meisten Fällen auf Ue- 
beranftrengung der Augen surüdzuführen. Ah habe 
hunderte bon hervorragenden Geichäftsleuten Turirt, 
die fehr Iang Titten und durch keine andere Behand: 
lung S2inderung erhielten. 


nen mögen. 


Meine Haus: BehandInug 
ift befonders für Diejenigen beftimmt, die nit in 
meine Office fommen fönnen. Sie ift jo vervoll⸗ 
lommnet, daß ſie der Patient in feinem — 
Haufe erfolgreich anwenden fann. Wenn Ahr nidt 
borjprehen fünnt, fchreibt fofort wegen meiner Haus: 


behandlung. 
Rd) heile SchicIen 

dauernd. Kein Meifer oder Schmerzen. Reine Ab- 
haltung vom Geſchäft. Meine Methode war im 
über 10,000 Fällen erfolgreich. Nicht ein FFehlfchlag. 
Ich richt⸗ die Augen und ſtelle auch verlorene Seh— 
kräft wieder het ünd garantire dauernde Refultate. 
Andere —— behaupten, Euch vom Schielen zu hei— 
len, aber ſie ſtellen nicht Eure Sehkraft wieder ber. 


Benſon, Ill. 11. Sept. 

Dr. ®. GC. Mabdifon, &0 Rearborn Str., Chicago: 
Werther Dottor:— Am Jahre 1895 fam ih mit 
meinen zwei Söhnen zu Ihnen, um vom Schielen 
furirt zu werden. Obne Zweifel werden Sie fid 
freuen, jcht von mir zu bören, un zu erfahren, vak 
die Behandlung ohne Meier in jeder Hinficht voll: 
ftändig erfolgreih war. Die Augen der Knaben find 


1902. 


' vollftändig gerichtet und fie haben feine Beſchwerden 


damit. Ih kann Sie Allen, die an einem Augenitbel 
leiden, in jeder Dinficht empfehlen. Adhtungspolf 
James M. Jeter. 


Korreſpondenz. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt oder wenn Ihr 
auderhalb Chicago wohnt, ſchreibt mir Euren Fall 
ausfitgrlih, wie Ahr ihn verfteht, und ich werde gern 


ı alle fragen, die Jhr ftellt, beantworten. 


3 beredne nihts für Konfulta: 
tion und Unterfuhuna. Ach habe feine 
‚weig-Office oder Agenten. Meine Pebandlung 
mag macnreahmt mwerden, wird aber nicht erreicht. 
Sie ift feinem befannt und wird von feinem außer 
Mir angewandt. 


Mein neneitcs Bud, 


Augenkrankheiten: Ihre Heilung ohne‘ Schuei⸗ 
den,“ ift frei. Es fagt Euch, was Ihr wiſſen 
enthält Zeugnijie anderer angefehener 
Leute, die ih don Qugenfrankheiten und Fehlern 
und anderen Urfahen von Blindheit furirt babe. 
Priefe in_allen Spraden prompt beantwortet. 

Dffice-Stunden: Täplih don 9 Uhr Norm. bis 
5 Uhr Nachım.; Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12. 


P.C. MADISON, M. D.,, 


SUITE B, 80 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


3, Zaufende Heilung gefunden. Sein 
Ruf drang Hließlich über's Meer zu 
uns herüber. Herrn J. Ogden Armour, 
dem Präſidenten der ser &o., mar 
es vorbehalten, Brof. Xorenz in Chi: 
ı cago einzuführen. Wie er des Multi: 
milltonärg einziges Iöchterchen Lolita 
operirte und wie er in jelbftlofer, Frei- 
| gebiger Weife feine neue Methode vor 
| biefigen Nerzten, Studenten der Mebi- 
zin und fonjtigen Sntereffenten durch 
fojtenfreie Operationen und Vorträge 
bemonftrirte, ijt männigli befannt. 
Aus allen größeren Städten der Verei- 
nigten Staaten trafen hier Einladun- 
| gen an den berühmten Arzt ein. Er 309g 
eine Reife nach dem Welten vor und be= 
fuchte die Städte Denver, PBueblo, %o3 
| Angeles, San Franzisfo, Salt Yale 
ı Eity und St. Zouid, Weberall wur— 
| den ihm großartige Ovationen beran- 
ı ftaltet; in Salt Late City bereitete man 
‚ibm im dortigen Qabernafel einen 
; großartigen Empfang, an welchem fich 
auch der Gouverneur bed Staates Utah 
mit feinem ganzen Stabe betheiligte. 
Auf Chicago ift Dr. Lorenz aber be- 
: fonder8 gut zu fprechen. Er bemun- 
| dert bie foloffale Entwidelung der 
| Stabt; er bewundert die großartige 
Drganifation, welche die medizinifche 
Heillehre bier gefunden bat, und bie 
Tüchtigfeit der hiefigen Kollegen, die er 
| perfönlich fennen lernte; er beivundert 
die Bauten und die Riefenläden im 
Gejchäftszentrum und meiß über bie 
Eindrüde, die er bier empfangen, nur 
Gutes und Liebes zu jagen. Nur ein 
hier leider vielverbreiteter, amerifani- 
fcher Brauh hat ihm Mikvergnügen 
bereitet: die Nachtifchreben. „Gott fei 
Danf, daß man .biefe fteife, läftige Be- 
meibräucherungsmeihode drüben nicht 
tennt“, rief er au, „aber die mir hier 
; ermwiefene Gajtfreundlichkeit Yieß mich 
| diefes Ungemach leicht und freudig er- 
| tragen!“ Seit dem 6, Oftober mweilen 
Dr. Lorenz und Dr. Müller — ber 
' Xeptere ein Wiener Kind und gleich 
Heren Lorenz von hoher, jchlanter, im: 
ponirender Geftalt — in dieſem Lande. 
Am nähften Montag Abend merden 
Beide nach der Bundeshauptitadt rei- 
; fen, einer Einladung der „Medical 
Affociation of the Diftrict of Colum- 
bia“ Folge leiftend. Nah bem auf 
nur wenige Zage berechneten Auf- 
enthalt in arößeren öftlichen Städten, 
fol Mitte Dezember von New Mork die 
Abreife' nah London, England, erfol- 
| gen, bon mp aus zahlreiche Einladun- 
gen an Dr. Lorenz hierher gejanbt 
" wurden. Mitte Dezember hofft I be⸗ 
rühmte Arzgt, mit ſeinem vortrefflichen 
| Alfiftenten und Begleiter wieder ba- 
x | beim, in ihrer lieben „Weaner-Stabt“, 
einzutreffen. 
* * * 


ae —— — des Di. 
nz zum Doktor der e im neuen 
ee ber No 
Ede Dearborn u 


tisprudenz völlig fremd ift. 


„Ubenbpöhl, ‚Ehicago, Samftag,. den. 


— —* und Barett — — und 
begaben ſich in wohlgeordnetem Zuge, 
an deſſen Spitze Dr. Lorenz, ihm zur 
Linken Dr. N. ©. Davis, der Alter?» 
präſident des Chicagoer Aerzteverban⸗ 
des, und zur Rechten Präſident Dr. 
James, einhermarjehirten, aus ben Em: 
pfangzfälen in die große Verfamn.- 
Iungehalle.. Dort wurde der deutfce 


' Gelehrte von Dr. Davis begrüßt urd 


gefeiert. Alsdann hielt Dr. James im 
Namen des Vermaltungsraihes ber 
Northweſtern Univerfity eine Anjprace, 
in welcher er herborhob, daß die Univer- 
fität die höchfle Ehre, die fie zu berge- 
ben habe, den Doktorhut beider Rechte, 
dem berühmten Arzt Dr. Lorenz aus 


Wien, in Unertennung feiner Verbien=- 


fte um die ärztliche Wiflenichaft, ver- 
leihen mol. 

Alzdann Shmücte er unter minuten- 
langem, tofendem Jubel der Anmefen- 
den — unter denen fich auch biele gela= 
dene Säfte und die hiefigen Vertreter 
fremder Mächte, in deren Mitte der 
öfterreichiiche Konful, Herr Nuber, be— 
fanden — dern neuernannten Ehrendok— 
tor mit dem Dofiordut und den In— 
fignien feiner Würde. Die Ermiede- 
tungsrede de3 alfo Gefeierten lautete 
der Hauptfache nach in deutfcher Ueber— 
ſetzung mie folgt: 


„Durch dieje außergewöhnliche Tage, in der 
ih mich augenblidlich befinde, und durch) die 
ichter grenzenloje Gaftfreundfchaft, welche 
die Northiweitern Univerjity dadurd befun- 
det, daß jie mir den Doktorhut der Rechte— 
twijjenjchaft verleiht, jehe ich mid in arge 
Verlegenheit gefegt. ch werde dieje Ehre 
vollauf zu würdigen wijjen. ilnter anderen 
Auszeichnungen, die ich bejite, befindet jich 
auch der mir von Sr. Majeftät Kaifer Franz 
Nojeph verlichene Titel eines Faijerl.=tönigl. 
Regierungsraths, und ich muß geſtehen, daß 
zwiſchen dieſem und dem neuen eines Dok— 
tors der Rechte ein gewiſſer Zuſammenhang 
beſteht. Ebenſo wie ich ein ganz untüchti— 
ger Regierungsrath bin, da ich von Regie— 
rungsgeſchäften abſolut nichts verſtehe, eben— 
ſo werde ich auch ein herzlich ſchlechter Dok— 
tor der Rechte ſein, ſchon weil mir die Ju— 
Wie es ſcheint, 
ſind die Titel um ſo höher, je weniger man 
fie verdient hat. Ach bin der Ehrung völlig 
uniwerth, und wenn ich jie trogdem anneh: 
me, jo geichieht diejes, weil ich fie nicht als 
mir perjönlich geltend betrachte, jondern als 
für die berühmte Wiener Schule der Medi: 
zin bejtimmt, die fo viele große Männer her: 
angebildet hat. Nicht wenig bin ich darauf 
tolz3, alS deren Vertreter hier weilen zu 
dürfen.“ 

Nachdem Prof. Lorenz auf die edle, Völker 
vereinende und Menſchen beglückende Wir— 
kung jeder Kunſt und Wiſſenſchaft hingewie— 
ſen hatte, für die es keine Grenzpfähle, keine 
Nationalitätsunterſchiede, keine trennenden 
Ozeane gebe, ſprach er über die unblutige 
Chirurgie und erörterte das Weſen derſelben 
in einem längeren, hochintereſſanten Vor— 
trage. „In früheren Zeiten“, ſagte er, 
„waren die Begriffe Chirurgie und Blut gar 
nicht von einander zu trennen. Der Chi— 
rurg wurde allgemein gefürchtet, und mit 
vollem Recht, denn man wußte nie, ob ſich 
die Wunde, die er ſchnitt, nicht als gefährli— 
cher erweiſen würde, als die Krantheit. Erſt 
durch die Einführung der antiſeptiſchen Mit— 
tel ſind dieſe Schrecken verſcheucht worden, 
und man kann ſich heute mit großer Zuver— 
ſicht dem Meſſer anvertrauen. Am wenig— 
ſten Scheu vor dieſem ſcheint man hier in 
Amerika zu haben, während bei den Orien— 
talen dieſe Furcht außerordentlich ſtark aus— 
geprägt zu ſein ſcheint. Wenn nur durch 
einen operativen Eingriff Hilfe geſchaffen 
werden kann, ſo ſollte heute Niemand vor 
einem ſolchen zurückſchrecken. Aber bei der 
Orthopädie, bei den Körpervertrüppelungen 
und Verkrümmungen, iſt von einer Gefahr 
meiſtens nicht die Rede, und der Kranke 
kann ein reſpektables Alter erreichen. Daß 
man übrigen® von einer blutigen, lebens ge: 
fährlichen Operation nichts wifjen till, ift 
ichr begreiflih, Lord Byron und Kardinal 
Nichelieu haben ihren Kiumpfab durchs Le: 
ben getragen, ohne an eine Operation zu 
denten. Bei dernenen, unblutigen Methode 
braucht man aber feine Gefahr zu befürd: 
ten; die Knochen werden dDurh) Gewalt in 
ihre natürliche Lage zurüdgebraht und man 
überläßt e$ dann der Natur, auf Grund des 
von Julius Wolff feftaeftellten Prinzips der 
funktionellen Anpafjung dahin zu wirken, 
dab die Gelenke wieder in einander eingrei- 
fen und die Musfeln die von ihnen verlangte 
Ihätigfeit enttvideln.“ 

Prof. Lorenz bejchrieb dann genau das 
Wejen des Klumpfußes, der Dislozirten 
Hüfte und des Schiefhaljes, und jchilderte, 
welche vortrefflichen Erfolge dur die blut: 
(oje Behandlung erzielt wurden. Zum 
Schlujje fam er auf den Krebs zu fprechen 
und gab der Hoffnung Ausdrud, daß es in 
nicht allzu ferner Zeit gelingen werde, ein 
Antitorin zur Heilung Ddejjelben zu finden, 
damit au) hier das Mefjer bei Seite gelegt, 
und er auf unblutige Weije geheilt werden 
fünne. Die ganze UAnjprache, welche mehr 
als eine halbe Stunde währte, wurde leicht: 
fließend, in gemähltem Englifch gehalten, 
dem nur der Afzgent des Deutichen, doch nicht 
die deutjche Sagbildung, anhaftete. Sie be: 
wirkte, Dda& dem Redner neue begeifterte 
Opvationen dargebradht wurden. Gin Em: 
pfang zu Ehren des gefeierten Gaftes mit 
obligatem Händefhütteln und Austaufch von 
SHöflichleitsphrajen brachte die jonft fehr ein: 
drudsvolle Feierlichleit zum Abſchluß. 


Auf den Kopf geitellt. 


Henry Celphoir’s Abenteuer mit zwei 
Banditen. 

Der Gemüfegäriner Henry Celphoir 
bon Riverfide betrat geflern Ubendb die 
Bezirfemahe an Desplaine Straße 
und fagte Hochgradig erregt: „Man 
zwang mic, auf dem Kopf zu fteben 
und mein Geld rollte aus den Taken!” 
„Sind Sie ein Alrobat?“ fragte ifn 
Sergeant Hawking, ala er fich mit dem 
Uermel den Staub von dem Hute 
mifchte. „Nein, ich bin fein Taufent- 
fünfiler, aber zwei Räuber padten mich, 
und ftellten mich auf den Kopf,“ erflär- 
te ihm Celphoir. 

Der Lamdonkel fagte, daß er $2.75 
in kleiner Münze in feinem Bejit hat- 
te, al3 er in eine Wirthichaft an W. 
Madifon Straße trat, Plötzlich hät— 
ten ihn dort zwei Kerle gepadt und ikn 
auf den Kopf geftelt. Sie durhmühl- 
ten nicht etwa feine Tafchen, fondern 
zz ihn fo lange, bis der lete 

Nidel auf die Dielen gerollt war. Dann 
wurde er an die frifche Luft befördert. 

Sergeant Hamwkind jandte zwei De: 
teftives mit ihm, doch bemühte fich Cel- 
phoir vergeblich, die betreffende Wirik⸗ 
Ichaft zu finden. 


* Willie Debmlow, derSohn von 2. 
Debmlow, Nr. 400Eenter Straße, und 
Clyde Scott, der Sohn eines Nachbarz, 
14jährige Sälin I, werben jeit geftern 

vermißt. Shre teunde find ver An 
—— * nad) dem Meften gegangen 


find, um —— zu füm- 


el 


Verwegene Banpditen. 


see 


Jeffe Whitney und Charles McDonald vor 


einer Straßenlaterne überfallen 
und-beraubt. 


An’der Ede von Eongreß Str. und 
Doden ve., por einer Straßenlaterne, 
wurden heute früh ziwei Uhr elfe 
MWhiting, Nr. 2165 Archer Ave, und 
Charles McDonald, Nr. 16 Glayd3 
Ave., von vier Banditen überfallen. 
Sie jehten ji zur Wehre und MeDo- 
nald ftredte_ einen feiner Angreifer 
durch einen wuchtigen Faufthieb nieder. 
SInamifchen war aber Whiting um feine 
aus $35  beitehende Baarfchaft er- 
leichtert worden. Dann fielen die 
Raubgefellen mit vereinten Kräften 
über MeDonald her, Tchlugen ihn, bis 
er die Befinnung verlor, und fuchten 
das Meite. E3 gelang ihnen, ihre 
Flut zu bemerfftelligen. Bislang 
fehlt jede Spur von ihnen. 


* (Srtra Pale, Salvator und „Bals 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in dla; 
[chen und Fäflern. Tel. South 869. 


Brieffaften. 


Uudh Rechtsfragen‘ find bireft an bie „Abendpoß“ 
u ridten. 


FrtbE — Derartige Sendungen follten nicht 
in einer Solzkifte verpadt jein und dürfen feine leicht 
verderblichen oder erplojive Stoffe enthalten. Wieviel 
Sol der Empfänger zu zahlen bat, tommt ganz auf 
die Urt des verichidten Artikels an. 


Dh W. — Wenn der Schuldidein fällig, aber 
nicht eingelöft ift, jo fann der Gläubiger ihn entwe- 
der verlängern, oder aber die Schuld einklagen. 


%. 9. — Gewik fann die frau beftraft werden und 
zwar mit einer Gefängniß: oder einer Geldftcafe. 


4 

Chas. E. — Es iſt uns über die betr. Geſell— 
ſchaft uichts belannt. Sie werden aber gut thun, vor— 
ſichtia zu ſein. 

Cryſtal Lake.⸗Eie können ſich die Iweiten“ 
VPaopiere irgendwo in den Ver. Staaten ausſtellen 
laſſen, und zwar genügt es, wenn Sie Ihre „erſten“ 
Papiere vorlegen und einen Zeugen erbringen. Die 
Gebühr beträgt einen Dollar. 


« B. — Ta fanı Ihnen nur die Wolizei helfen, 
bie "Sie er ſuchen müſſen, den Aufenthaltsort des 
Betreffenden zu ermitteln. 


Ernſt O. — Wenn die in Ihrem Miethskon— 
trakt ausdrücklich namhaft gemachten Vereinbarun 
gen dom Hausherrn nicht eingehalten werden, ſo 
können Sie etwa nöthige Repäraturen, ſofern es 
ſich um ſolche handelt, auf Ihre Koſten ausführen 
laſſen und dann das Geld von der Miethe abziehen. 

Leſer. — Mit ſolch kleinen Beträgen geben 
ſich derartige Geſellſchaften nicht ab. Es genügt 
ja auch, wenn ein Beklannter von Ihnen die Bürg— 
ſchaft ſtellt. 

KCarl E. Sch. —Wenden Sie ſich an Peter 
Newton, den Sekretär der hieſigen Bundes-Zivil 
dienſtbehörde, der Ihnen alles Nähere mittheilen 
wird. Sein Amts Nmmer befindet ſich im 2. Stock 
des Poſtamtes. Der Junge wird, falls er die Prü 
fung beſteht, vorläufig auf die Anwaͤrterliſte geſetzt 
werden. 

Langiährige Abonnentin. — Wenn 
thatſächlich kein anderer Grund zur Verhaftung vor 
lag, ſo iſt dieſe ein Akt von Polizeiwillkür, wie 
ſolche leider nur zu häufig hier vorkommen, ohne 
daß von Seiten der Vorgeſeßten eingeſchritten wird. 


Bm. Wenn Sie nicht bezahlen, werden. Sie 
iedenfalls "verflagt werden, Ob Sie die Note ver 
tängern lafien fönnen, hängt sanz von dem guten 
Aillen des Gläubiger ab. Ueber hypotheka— 
riſch belaſtetes Eidenthum darf, Ohne bejondere Ab 
machung, nicht in der anaegebenen Meile verfügt 
werden. — Gewiß muß der Mann in diejem Falle 
für Die Kinder jorgen, auh muß er jich scheiden 
lajien, wenn er jich twieder verheiratben will, 


NR. F. — Unfere Zeit ift zu Inapp bemeffen, als 
daß wir Rechenerempel für Sie anftellen könnten. 


Klima⸗-Wechſel 


Nicht nothwendig, um Katarrh zu kuriren 


Die allgemeine Annahme, daß eine 
Heilung von Katarrh nur durch einen 
Klima-Wechſel erzielt werden kann, iſt 
ein Irrthum, denn Katarrh herrſcht in 
jedem Hlima, in allen Theilen desLan— 
des; und wenn ein Klima-Wechſel auch 
eine Zeitlang Linderung verfchafft, jo 
jtellt jich der Statarrh Doch wieder ein. 

Katarrh fann in jedem Kiima leicht 
furirt werben, aber dies fann nur ge- 
Ichehen, wenn die fatarrhalifchen Kei- 
me ‚melche all’ dies Leiden herbeiführ- 
ten, vernichtet oder entfernt werben. 

Die Behandlung mittelft Cinath- 
mer, Einfprigungen, Bulver und 
Mafchungen hat fi nuplos erwieſen, 
denn dadurch wird nicht der Sik - der 
Krankheit erreicht, welcher im Blut zu 
Tuchen ift und welcher nur durch ein in= 
nerlich anzumendendes Mittel erreicht 
wird, welches durch denMager. auf das 
Blut und auf der Körper im Allgemei- 
nen wirkt. 


Eine neue Entdedung, welche wun= 
derbare Erfolge hat in der Heilung von 
Katarrh des Kopfes, der Kehle und 
Luftröhren und auh Magenkatarrh 
wird von Apothefern unter dvemftamen 
Stuart3 Catarıh Tablets verfauft. 

Diefe Tablet, melde angenehm 
fchmeden und harmlos find, verbanfen 
ihre Wirffamleit den darin enthaltenen 
Mitteln: Blutwurzel, Ned Gum und 
einem neuem GSpezifitum, genannt 
Guaiacol, melde zufammen mit werth- 
pollen antifeptifchen Mitteln in einer 
bequemen jehmadhaften Zablet-Form 
zufammengejegt find, und ebenfo 
werthvoll für Kinder al aud für Er- 
wachjene find. 


Herr U. R. Fernbank aus Colum— 
bus, D., jagt: Jch Iitt fo viele Winter 
an Katarrh, daß es nicht3 mehr Un- 
gemöhnliches war,und nicht3 konnte ihn 
heilen ausgenommen ein Klimamedhfel, 
welchen ich meiner Gejchäfte wegen 
nicht vornehmen konnte. 

Meine Najenlöcher waren beinahe 
immer berftopft und ich mußte durch 
den Mund athmen, mwoburd meine 
Kehle entzündet und empfindlich mur- 
be. Der Gedanke an’3Frühftüd verur- 
fachte mir oft Webelfeit und der Ka- 
tarrb, welder allmählih in meinen 
Magen gelangte, nahm meinen Appetit 
weg und ftörte die Verdauung. 

Mein Apotheker rieth mir, eine fünf- 
zig Gent3-Schadhtel bon Siuaris Ka⸗ 
tarrh Tablet3 zu verfuchen, weil, wie er 
fagte, fo viele Kunden durch den Ge- 
brauch dieſet Tablets von Katarrh ku⸗ 
rirt wurden ‚daß er ſie mir mit gutem 
Gewiſſen empfehlen könne. Ich nahm 
ſeinen Rath an und gebrauchte mehrere 
Schadteln, mit einem Refultate, wel- 
che mich überrafchte und erfreute, 

x habe immer eine Schachtel von 
Stuarts Katarrh Tablets im Haufe 
und die ganze Familie gebraucht ſie, 
ſobald ſich Anzeichen von Erkaltung, 
* oder Schnupfen bemettbar ma⸗ 

en. 

Für unſere Kinder glauben wir, * 
es nichts Sichereres und Zuberlaffig 
reres, als Stuarts Katartrh Ta —* 
um Bräune und Erfältungen abzumwen- 
den, und bei älteren Leulen kenne “ 
5 | Brain imo —— 


— 


ja der Mann den Staat berlaf 
ie in ar Angelegenpeit er —2 
indeſſen lkö — Sie ihn verhaften I* jobald er 
— 3 kehren folte. Wenn S Stande 

ind, die Kinder Ju ernähren, fo he le fih an 
den. NYugendrichter, ber fie dan einer geeigneten 
Anftalt. Überiweijen wird. 

MM. -- Das tommt ganz auf die Abmadhung 
an. MNöthig ift e3 nicht, dak das Geld durch bie 
Sa des Sonfulates geht, e8 lann ebenfo gut in 

eftalt eines Wechiels übermittelt werden. 


m = 


6. B. — 
ſo lönnen 


2. G. — Sie können auf Orund arauſamer Be: 


handlung auf Scheidung klagbar werden, wenn Sie 


dies wollen. 

Karl W. — Der Haushert hat das Recht, Ih— 
nen auf Monats friſt zu kündigen. 

Dearborn Str. — Die Ihnen zunächſt ge 
legene Abendſchule iſt die Lyman Trumbull-Schule, 
Diviſion und Sedawid Str. — Im Eountb:Ho- 
ſpital wird Freitlinik abgehalten. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſt⸗ 
amt lagernden Vriefe. Wenn dieſelben nicht mner⸗ 
dalb U Tagen, vom untenſtetenden Datum an ges 
technet, abocholt werden, ſo werden ſie nach Dee 
„Dead LettersDffice in Waſhington geſandt. 


den 209. November 1.92. 
Lichvar Mojlka 


Chicago, 

51 Abragam Jan 33 

52 Andrinszis Adaın 28 Yibiwars Tohmes | 

3 Anderfon Dr 9 Lisniat Mihal 
Anderion. Dir 2% Lomwy Jgnag 

} Auguftyn Jan 241 Xond Mier 

> Bali; Stanislaw 242 Luehr Lonife 
Bachner Sam 243 VMadalinsti Untoni 

58 Banis Anton 244 Magnufon A U 

50 Vak Franciäzef 245 Maj Franciszet 

V Baliga Sofo 246 Malingven CE 

1 Bargitröom & % 20 Martin Salomi 

52 Baſiſta Michal 248 Martuwicz Juzef 

3 Bepmit Joſ 240 Martin G P 
Beeſe Fried 350 Martinawieze Juzop 
5 Bender Adolf —A Jar 

Bonin (Wittwe) 22 Maruvosty Jojef 
— Albert 253 Meaguer I F 

08 Bolczuli Moiku 24Mechis Jan 

9 Bocenel Franciszet 255 Milalowstu Stanisl 
Borows ti Wicinty 255 Misiento Peters 
”ojel Franz 257 Misvora Leon 

2 Braun Wartir 28 Mocavsli Wladys law 

3 Brazamwsfis Jurupad3 39 Möller 
Brundza William 20 Muzyla ont 

5 Broof Mar 3] Mosliwicz Jan 

Budwis Jatob Mar 262 Rechrebed Dimitri— 
YAutfus Ma;zivor 263 Vedza Maryianna 
Butkiewie Ludwit 204 Velſon 8E 

9 Budſtenath Kette 265 Niemezpf Michal 

0) Gaty Jonacy 25 Rodin DB 5 
Ghlazni rent 7 Noren Mr 

2 Gempa Michal 8 Nowalowsti Johan 

3 Gejernat Bat I Novorod Antoni 
Cheina Leopold TO Nyst ozef 

53 Chipurna Juſtin Odrobina Eva 

8 Chovance Johan Dlefon E M 

7 Ghriftenien P Dljien UN 

8 Giuftoe Michal Operer Henry 

& Ciemiega Ian Orpit Stanislam 
Cobucky Alexander 6 Taldamierio Yurgis, 
Corwinsti Jedrzy Vaſturczat Antoni. 

92 Cohn Max 8 Patrzeba Jan. 

3 Cyplit Woi 9 Varszer Francisjel. 

04 Eywsxif Waria d PBatterfon M. 

05 Kyto Yan 1 Para Karolina. 

Ciyrnit Marie BVaveſid Ivan. 

7 Gzuma Josef 283 Varljat Andras, 

98 Dabuliviez Wicenti 284 Rearjon Mr. 

0 Dano Xozef W Pekala Pawel. 
Daniehion Me 286. Pelar Michalv. 
Davila Janero DT Belger Albert. 

2 Tabl Mr DE Neterion Mr. 

I? Denes Gioy 280 PVeterfon Mr. 

2 dzionenio Flzbieta 290 Peterion T 
5 Dobrzansta Ewa 291 Vertopic Marko. 

Tonit Franc 292 Vientowsti Antoni (2) 
7 Dyiefan Ian 23 Pietrzyt Karolina. 

Duda Stanislama (2) 204 Pizlo Anı 
Dudet Michal 5 Vocrzatet 9 u 
Turtmodich Nicelo 205 Yopgorsfi Juzef. 
Dzinbon Jan MN Voire. Nicolas 

2 Euelſon S 208 Roligala Maciy. 

3 Filen YJakub 200 PBolonic Toni ©. 8 
Fiſchl Albert HN Motel Michal. 
Finkelſtein Caſper AOL Vrorok Agmiska 
rancisfowicz George 32 Protok Teodor. 

Vront & 303 Vrucnal Marquis, 

8 Freudeberg Elwine 3 Pfentko Michael. 

GBalas Jan 305 Bebenis Johan. 

Galzanskis U Radowski Aundrtzy. 

Gabor Ciep Hy Ntandorf Geo. 

Gaizanskis 8 Rakiezki Yan. 

Genſer Joſef Ya Miesius 

Gerhardt Dorotha 310 Rihardior 

Gintyl, Jozaph 311 Ridarpfon 8. 

; Gilon Mr 312 Wabinowite Mr 

Sinsberg M (2) 313 Rodnitzky F. 

Glückmann T 314 Rdzak Walenty. 

Greks Eheobtor 5 Ronnan FFriedrid. 

Golad Mr 6 Rogoz Yan. 

Goldbach Chas 17 NRottodi Jan. 

Goldſtein Joe 8 Rutkiawicze Antonos. 

Golſtein Neob (2) Ruzicka Joſef (3). 

Golit Franeciszka Robik Luigi. 

Gorski Florgan Nymanczat Stefan. 

Grinowerfi Jan 2 Ryznar Wodheciech. 

Spigalum William Salamonowicz ©. (2). 

 Slodt Albert Samuely Georg. 

‘ Srumuldis Frank 35 Samnelion Mr. 

% Gencarczyf Sat 2 Schniggenfittig- 

Gurtewst: Pomel T Schwarg Jacob. 

Guſeff Dimitri M 

143 Gutt Zofia 
Sukafion 

15 Hagel P 
; Halftröm Mr 

7 Halmer Heñri 

8 Hanenfanıp Aohn 

9 Hanfen John M 
Hanfen Y 6 
Hanjen 337 

172 Hanſen Slamarn Moe. 

>> Hanjen | 339 Sleuter Adamas. 

1 Harant 340 Smigel Juzef. 

55 Hemme 9 41 ESobota - Anton. 

>55 Hendrids 3 342 Söderholm Mr. 

7 Sernig 9 343 Sommerfeld Auguft. 
Hoepfner Lina 344 Sopezyt Maryjanıa. 
Hollendonner Iohan 345 Sort Noban, 

Horelet Harry 346 Spelman Y. N. 

Hubert Ehriltian 347 Etacdh Xozef 

Hurlebaus Lulſe 348 Stahnit Marie 

Amre Oli 39 Stagosfi Antoni, 

Jachim Karolina 350 Stal Yan. 

Nabn Helene 1 Stal Magduiena. 

Jatobezuf Johann 352 Staszkus Peter. 

Jakominie Nit 3» Stec Andro. 

Nancara Betr 354 Stemptipnsfi Jet. 
169 Rantaustis Jurg3 35 Etern 6. T. 
170 Janus Maryanna 36 Stirbinsfi Pawil. 
jdi Janusziewiez Piott 357 Sturnhop A. 

I Aapkzuga Aguftyn 358 Stolge. Mı3. 

3 Jarody; Andzyi 359 Strodi3 Taydn. 

+ Jarzinta Teofil (2) 360 Suchom Karl. 

5 Jarzembowsta Anna 361 Sudowski Katarzyna. 

76 Jasniesti Marcin 32 Sultowsti Maryan. 

77 Janda Stogen 33 Siwranomwiz Tedor. 

78 zöbrion 6 3654 Supinsti Jozef. 

179 Johnſon RM 36% Evozi. Frau. 

180 Joreit Syrancisfa 306 Smist; Jan 

181 Jordens Mr 357 Szarami Stanislaw. 

182 Joztwiat Walenty 368 Sjebbilos Kayimeras, 

183 Auraszet Nozefa 309 Syerlag Watiy. 

184 Stacanob3 ta Maryian 370 Sjezuret Jan 

185 Kamet Mary - 371 Sımpd Xozef. 

186 Kantanstis Yuzap 372 Syuli Boleslam. 

187 Rapelamsti Anoljei 373 Eyymansti Stauis law 

188 Karafin Agnacemi 374 Täszinski Sejman. 

189 Karls T 875 Towtwoys uſtin J 

190 Kaſal Aloitß IG Tobor Jalob. 

191 Kaften Ernit W 77 Zomaga Marie. 

12 Ramalee Karo! 378 Turet Nedzy. 

193 Kaz'vod Adam 379 Xwarijonis Ana. 

104 Kazmirsfi Dominit 380 Verjan Kriftian. 

195 Kaller & 381 Bizslic Untony. 

196 Kedzior Antoni 332 Raclav Barbara. 

197 KRisyfun Wier 33 MWarhreienäft Fyrancisze 

198 KKiersnomwsti- Anudfon a4 Mahlitiht Me. 

199 Koczorotwstt Stanisl 385 Waidalis Nurgis, 

A roczalowsti Jozy 386 Maligora Yan IM. 

1 Kohn 3 37 Warmrafomsti Ignacy 

32 Reli) Michal 38 Wiercohn Ignacy. 

03 Kopp Aulius RI Wigand Adam. 

204 Rosta Jozſep 300 Wibtol U. 

5 Kowal Maryia 301 Wilinszis Tonis. 

06 Kowalski Jozef 302 Wilczenfa Marpa. 

NT Rozera Yan 2303 Wisniemsti Mariyan. 

8 Kozlomsti Michal 3 Wilows li Jozef. 

X FKrajesty Bronislaw 5 Wiurbatis Fab onas. 

No Krubie Jedrzy 896 Wojdialis Jurdis. 

11 Krufe Louiie 307 Wronfomsti Fyrunz. 

912 Krzyiiat Stanislam 238 Wujeit Vidtorvia. 

213 Aubalanca NIozef 309 Wopuchord Yozef. 

214 Kummer Mathilde 400 Zaltmann Meyer 

915 Rurtosta Nanus amt Zaibbn Wier. 

AG Krzyzewsty Antoni 402 Banders Fr. @). 

217 KRedrievsti Lawrence 409% gi Jan, 

218 Kıpmoszewmsto Jan 2 atoına Stanislaw. 

219 Labed; Andreas 45 Zannis ®. 

N Qahomwicz BER 406 Zacztorsti Aler 

91 Landondi 407 Zamnba Razimeras, 

22 Lang Mr AR Baltorwsti Yan. 

23 Lang Mr 400 Biejla Andrzyi. 

94 Langher Herman 410 Ziey Wladys lawa. 

5 Larion Mr 411 Zelenat Kriftine. 

6 Lastomwmsztuv Wacom 412 Ziolo Marva. 

7 Lawana Anton 413 Riebaciesti ozef 

>98 Lamfon Mr 414 Birtare Antoni. 

29 Lawion W 415 Sobio Stanislaw. 

PN) Rehomwic Maciy 416 Emuda Anna. 

1 Leitermann Cha? 417 Smuda Widtorpja. 

92 Lemm Elife 418 Sojd Biotr. 

2 Len'nion ' 419 Zucat Rito, 

4 —— Stanid 4M Zudermann Max. 

Bz !erte Emil 421 Jyma Jozef. 

6 Lihigty Mr 
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Sqwirk Michal. 

80 Sczesniat Frank. 
Seroborte _Mtanazi. 
Serbsty Sam. 
Seweryn Bronislaw. 

3 Shafet A 

334 Sicvlefy Antoni. 

> Shot Bal. 
Skrzydlewski Jozef. 
Sladek Pavel. 


Mr 
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17 
17 
1 
1 
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Banferott-Erflärungen. 
Bundes: Difriftägeriht wurden Beine um 
BRadn eingereit von: 
Edwin W. Dlecott; BVerbindlichleiten $6,451; Be— 
ftände 8247, 
— Bder; Berbindlichleiten $14,678; Beſtände 


"Eharles P. Hunting; Verbindlichkeiten 24; Be⸗ 
fände, H7. - 


Todesfälle. 


eier — wir bie 

van dem 

Meldung ee 
Dittman, John, 

Solbern, Bari 


‚ Dee, Yobn, 9 
Rie q 


tbvort U 
57 —9* Ei. 
4 Ave. 


ee nieht denied 


tue un nennen = ern 


veiter: Cefe meine freie Derte 


Weile Worte an Leidende 


Bon einer Dame_ in Notre_ Dame, Fub, 
hd biefes ausm init Herner Tara ea 


an ee 8* wet 
den. Sie können fi zu Hauſe ohne die ie 
tes jelbft heilen. Eine Verjuhsprobe mit diefem 
tel fokertSie nicht3, und imfalle Sie eb aller ni 
— beihränten ſich die Roften br 2% L 

er Woche. Und dabei werden Sie 34 
ei und in Yhrem Berle aehindert. Ki dei > 
an verfaufen. Erzählen Sie * idenden batpn, 
meiter verlange ib nichts. Ih be 
ET Benn Sie.ein nah unten a 
zen, ein fommendes Uebel befürchten, 
Rüden oder in den Gedärmien 
hendes Gefühl im —5 pücen, die Neigu 
——— Hitan fü und niederge qhlagen 
ke häufiges ne eintritt. oder IDehin ie m 


SH 
——— — 
, iaui 


eucorrbora (MWeihiluh), falicher Lage oder fallen ter 
5 —— —— un J oder tn 
Zumors ober Gefhmwülften zu leiden haben, teiben Sie an vs . umme Dame 
sun... ©. we Inegen Dei freien Heifmittel® und voller Auslunft. Xaufende auber mir haben fd 
is demieiben felbft Furist. Ach fende e8 in unbedrudtem Bapiertnihlag. 
“ur MButtır Don Föchıern: Jh werde Ihnen genaue Erklärungen über eim einfaches Sausmittel kan 
da? Leusorrhoen, Pleihiuchi, fchmerzuolen md unte eimäßigen Monatsfluß bei jungen 
chnell und in Wirklichkeit heilt. Dasfelde ihüst Sie vor Veiorgnik und Koften und erjbart Ahrer 23 
die peinliche Verlegenbeit, — — nderen offenbaren zu müjlen. Körprfülle und Gefunpheit folgt 
jederzeit nah Gebrauch des Mittel 
R% S auch —* mögen, ih kann Sie auf wohlbekannte Frauen Ihres eigenen Staatet oder Coun 
tys derweiſen, welche wifſen ünd gerne jeder Leldenden deſtätigen verden, daß dieſes Saus helmiitel alle 
!ranfhaften Auftände des zarten weiblichen Organismus in Wabrbeit furirt, bie erihlafften Muskeln und 
Schnen, die die Urfache des Fallen? der Mutter find, durdaus Rärkt und allen Frauen die Gefundheit wie 
vergibt. Schreibe heute, denn diefe Offerte wird nicht wiederholt. Mdrefie: 


HRS, M. SUSÄMERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U. S-A, 


Der Orundeigenthumsmarkt. 
olgende Brundeigenthu 
von HI000 und 
tragen: 
gaflın Str, 
30x 124, 


Martiberist 


Chicago, den 29. November 1902. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
©eireide uud Heu. 
(Baarpreije,) 


Winterweizen, Nr 2% roih, „mann, 
rotb, 6-79; Ne. 2, bart, 7; Nr. 


ei. 14 F $; öftl. don Sarramento Upe., Süd: 
ul-- Tle. 2. * front, BxX 
Sommerme i3 en, Rr. 1, 7; Nr. U 72— 


J. Dorwa an Marie Kothanel, 
Hm. 
14; Nr. 9, Gi—Tle. : —— te 88 FF. füdf. von Kinzie Str., Uffe., 
Yir. 2, Höre; Nr. 2, weiß, 55-5Tke; i 95, Young on Wu. 9. F 


sliebertzagungen in ee 
wurden amtiih sim» 


Afront, 


241 8. füpf. von Etr., ! 
mmers ' 


$. immermann an Gas 8. 
Ti; Re. 9, 8. gi 
3, bart, 


k 8 geld, 55158; Nr. 3, Hötke; Nr. 9, ” Kr wer. von Morgan Etr,, Sir tont, 


laß von Iſaac N. Arnolo, el. ; 
Aberde⸗n Str., 300 F. nord!. Don 8. Etr., Weftir., 
SOXx124 3 P. Thompſon an Lilien Themp⸗ 


fon, $1. 
Michigan Upe., 74 $. nörbl. von 36. Str., aöehfe., 
Anderjon an im. 8. Sl, 


SOXITS, Unders €, 
22,500. 

nördl. von 50, Str, Oilfe., 
XS, Maurice Curran an Margaret W. Rhopes 


Roiche Kt, 197 8. 
zu. 8 Di — 330,000. 
ai 190, | Garrol! Ane., 1064 W._ Öftl. von Gligabeth GE. 
Nordfr., 125x141}; Carroll Ade, 36 8. 
Dezember, von Elizabetd Str., Rordft., 5x1 — Shen. 
Hegrie an Geo. Pirfhoff jir., 825,70. 
KRimbark Ae., gu $. Südl, von 54. Str., Welltr., 
Schmalz, Yanuar, 89.55; Mai, $8.87%. rin, FR. Palidi an Masumilien Rotelt — 
Nippden, - 8.20; Mai, 88.024. 82,000. 
444 ren = Bi J 49% Yanum, Aldine Sauare, en F. und S. Stt. 


—D— BAR, €. Gononoty en Solomon tdmen, 
‚gr. 2, Ile Nr. 2, weiß, H—Böc; | S 
30 je: Nr. 9, weib, IB; Nr. 4, Homan Ape,, Eüdoitede 13. Str, 50x124.35, €. 2. 

weiß, 30-32. — Bond an Luther R. Lillingsien, KOM. 

Mehl, WintersPatent!, „Soft, 83.40-88.50 daB | Gheftnut Str, 110 F. weſil. von Orleans gi 
Gef: „Straigbt*, Er „Hard Batents“, MNordir., XI, B. Sleatterp u. U. an dei Rad: 
8.60-—-8.70; beiondere arten, .00—$4.10. 

Gew (Berlauf auf den -Beleiiem—A ne6 Timothn: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-$13.00; Nr. 2, 

Un 50-$11.0;, Nr. 3, 89.00-$10.00; _ beites 

zairie. — 00—-$12.50; dittoe Rr. 1. $10.50- 


: 3.8.00-89.00; Rt. 3, $7.00— 
48.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, T4c; Mai, 7 Ik: 
Mais, Dezember, 55; Januar, 4 
31 
November, neu, Aſe: 
Mai 108, 32}e, 
@rovtiiionen. 


425c. 
Hafer, 
31 Be; 


neu, 


sıe Or. Mar - 38. Str., 159 {. von Stewart Anl., Südft., 
$15.85; Mat 1908, 915.00. XI, M. W, Rhodes an Maurice Eurran — 
Schlachtuled. 


+13,000. 
Kinddteb: Belle „Beeves“, 


Aſhland Ave. RO B. fübl. von Pot Str,, Oftfe., 
87.00--87740 per 100 Bid; aute bi ausgejuchte 33x10, 
‚Weeves“, 100-150 Bid, 86.55-86.00; mitte | 


Jane Gourley an Annie Gintburg — 
815, 00. 
tee bis gute Veeſ Snhere zum erfand, d83 SFietder Ave, ASF, öſtl. von Southbort Sugte. 
%.50; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 | 


RII25, Mihicage I. & T. Co. an Ygnag 
Bin 3.2: 5; ante bi8 ausgeiudte NKäls mann, £15,000. 

a *3 Do "ie bis A i Evanfton: Ave., =. F. nördl. von Victor, Oftfront, 
82.00-55.25; Xeras:Stiere, per 100 Bid, 4.5 | WIE, 


John Morper an die Rational Life 
— HN. Ani. Co., 


Yo: 
| Dipiiion Etr., 390 F. weht. von R. 46. pe, Süß: 
Edhiwei : Ausgaeinchte b. befte (gum DVerfandt‘ | > 3 
— 9 ber 10 Vfd., —a dis gute | front, 100X Muliten & Co. an 


1320, Settibone, 
ioivere Schlachthaustaare, $5.85—80.70; ausge: | 


100-1600 Blunt 


bon Augufta Str., 
an Lomia 8. 


von Wilſon Avenue, 
Dora Sich, 


don Velden Avenue, 
Wolter an Wilbelm 


38500. 
Madıion Str., 155 FF. well. von &t. Louis Unt,, 
: 75x19 
Thiere, 10-10 wBid., 5 * vordft. Xioi, NR, Ihomajion an John W. 
Ehafe, beſte. ſchwere Schaie. der 10 nnd, | 74. Str., Norpweitele St. Lawrence Abe. 
ansgeiuchte, K3.50— | "sc 140, F. €. Moreg an Arthur 8. Keinper — 
5,80; — Lambs“, 
4.08.10. | Galumet Abde,, füDT, von 48. Er, Bette, 
\ X. OR 
(Martipreife an der S. Water Str) | MX, wm... 
fünf. bon Thomas Etr., Oftfe., 
Sutter— 818 J. MBuſch an Jatod und Satah ſutt⸗ 
KCreamery“, extra, per Pfund ner nu 0* 8 
„Dairies“, Cooleys, per Pfund.... 0.23 Green Str., S. 11-18, XI 
Nr. 1, ver und 0.21 an Albert Tıdinfon, 30000. 
Blundescecere rc — 154 vgirn Ave. MN F. nördl. von & &Str,, Beil. 
Nadwaare, frifche — 0.16 v136, %. ®. Guernfey an Mh. T. Woodien, 
| Iran N 
Er oo F. ſudoditl. 
* N 
‚Yousa American“ per yenien, 8 DH * 
| Sineoin Etr., 142 12 
went, De | i & Detlefien an 
133 % nördl. 
ı 8. 


die Chicago MW. %. Ro. GCo,, 
juchte für SFleticher, 6.86.40; fortirte leichte 
Malter, K7UON. Suse 
B73 44.2: qute bis 1 RB * 
ante bit ausgeſuchte, 80 
365 5 
vrun an Margaret Dank, 
dm, 
Bidlterci-Brodufte. Henne Aoe. „N F. 

Rt 1, ven Etund een 0.23 —0.24 N. 40. Ave, Südoftede Verteau, Weltfze., 449x125, 
0.18 0.20 eu Vonee an Samuel €. Bli 

< M. Meltuley 
‚Xanleb*, per 

+ ; . | Mittwaufee Abe,, 
br 8» und. ... 
MabmR „We nee Diem Sünmefeont T. Mulzer u. 0. 
nördf, 

Limburger, ver Bund 86 OX1254, 
dr C Pu 
ec Samndale ge 


Be 5 |  Oftft.,. 25x19 
Garautirt friſche Waare, ohne Ab: Mielke, ty 


zug don Verlauf, ber 
— — —— — 


Kiſten zurückgegeben) 
Heirathea⸗Lizenſen. 


Triſche Waare, ohne Abzug vor 


. it, „per Dupend (Biften eins 
Fatgende Deiratbs:Tijenfen wurden im T offis 
Uli, 30, 38. 


0.2 


gel: 
Geitüget, Kalbfileiſch, Hilde, Wild. 

des Gounty:Glerls aufgeftellt: 
Paul Nudnid, Roſe B. 


rlügel (ebeand — 
Sühner, per Pfund, gandrisegasenpts 
5 Ibo3. ©. Vorne, Unne I. Sarnen, 20 26, 
Enten, das Oscar Yarjon, Marie Stenquift, 9 

Sänfe, des Alin Johnftone, Sılma DO. Anderjon, 31, %. 
ügel (auf en — Kud. Kapdter, Gftber Broofs,.56, 48. 
Trutbübner, das Pfund Henry Bendig, Dliinna Sienert, 2, * 
Büßner, mer Diund Terrence Sanjen, Marie Eobens, 21, 
Bübuer „Sprines* Michael Kriſtoff, Guffie Wencel, 22, 0. 
J— ser Mani , Rels Eridjon, Selma Rojell, 40, > 
— ten, - Bund John Smitb. Unna Roiiow, 21, 

ame, Der ’ Youis 6. Dersog, Louije Kamall, * R. 
Ider igeichladtet) — 2 Bennie Roicnaarten, Anna Rubenftan, 21, 22. 
5 Bid. Gewicht, per Did Vito Ingraffen, Maria Somafteo, D, 2. 
75 Pd. Gewicht, per Bid Heney Heimijotd, Minna Komalt, 24, 
8-12 Prd. Gewicht, ber RD jranf Flowers, Effie Guard, 21 a. 

Arthur D. Utter, Selen Senger, 26, 2. 

Yonıs Rhein, Sarah Zanden, 24, 2. 


0.09} | 
4, 11 


R. 12 
.00 —3.0 


San. Nutnussnkengesnse 


0.07 —0.074 

0.08 —0.084 

0.09 —V.005 | 
0.10 


100 Nfd. Gewicht, per Bid 
ztihe (ie) — 
Ewarzer Bari. der Pfund...... Dlei T. Olion, Ida Morrat, 21, 8. 
Riderel, per Pfund Uuguft ®. Wallner, Clara M. Haudt, 32. 
geöte — —* John R. Cahill, Katherine Murphy, N, 42. 
arpfen, ber Mfund Kanes Gihat, Frances Vita, 22, 19. 
erh, der Kerman 3. Nelien, Lena Wille, 27, 18. 
ale, per Fred Y. Armdbruſter VNettie F. Martham, N, 2 
wild — Xeo WA. Davis, Adele F. O’Donnell, 2, 3. 
Wildenten, Maflards, per — Names Bornhoeft, Elizabeth Soppe, 23, ID. 
Gewöhnlich, John B. Froerit, Daifp Kaine, 26, 23. 
Refafiinen, Dukend Tilman Marriner, Doretby Ulm, 2, 18. 
Weldidbnerten, Klaude Broutn, Motte: Broboim, 21, 9. 
Kaninchen, das Duhend George G. Gardner, Ming Cameron, A, 2, 
Barenziemer, per Pfund — — ee Rat U 
. 2: Balthaſar Gundling, ch Wactler, 3, 2. 
Kesieı _Briae Beam: NER Leonard Wahl, (lla Delanen, 22, 20. 
per Hab Bincent Haie, Ward Toma, ©, 1). 
* Xojepb Neivman, Rofie Bernd, 30, 19. 
William U. Haufer, Therefa M; Hanlen, 28, 24 
uw Vernhardt,;, Mamie Edhardt, 21, 19. 
John Harth, Winnie Koelpen, 39, 2. 
GErnft D. Eilert, Ella Ida Henriette Keb, 37, 50. 
Thos. M. Atherſon, Mäbel Fenniſon, B. 
Martin E. Karſten, Helen —288 J 23. 
Fred. E „Halle, Lillian Adams, 27, 16. 
rig Hamann, Wilhelmine —— 60, 56. 
(erneit * Annie Schroeder, 0 ), 
Orves E. Brown, Gora 2 J 3. 3 
rant R. Blant, Linie —2 
artin J. Hiden, Roſe Linsti, 
Conrad Schumann, Katbarine 2 53, 46. 
John Hattz *8 Schwederman, 21, 18. 
Riliam PB. Lau, Mary Moore, u, 
Rosert 8. Shulk, Martha E. Daniel, 3, 8%. 
ao Manasban, Delia MeGomwan, 235, 26. 
avid Shumader, Emily penneriee, g 58. 
Shriftoph. Hoff,.. Minnie Wagenincht, 21 , 2, 
Bernard U. MeDonnell, Eitel 7 garden 21, 18. 
Emil GE. Bid, Roie Kraus, 
Walter a. — Grace RR 4, 23. 
Gruft W, Brown, Friebe. Mueller, 8, 19, 
Axel E. Orre, Beda C. Johnſon, 8 
Thomas PVrevulsty, Annie Salferen, 27. 4. 
William Hopled, Augufte Shaktanits, 25, 2%, 
Hobn Allen, Loretta D’Brien, 4, 90. 
Mathias I. Kargarten, Apine Bartte, 9, 19. 


- 


uub.ssernenasocsnesie 


;s8u33 BERZER 


— 


Michigan 
Den David, der Fabenı..u.r- 
itronen, @aliforiia, per Rift 
rangen, Florida, der NKifte. 
Saltfornia * Navels, per Kifte. 
nanen, ber Gehänge 
en, gute hi3 ausgejudhte, Fak 2.) 
sbeeren, Gape God, per dab an I 
ten, 1.90 —2.% 
intranbem, Gatamba, 
4 Piund = Korb 
do., Gomtords, R Pid.:Korb.. 
Rothe Nüben, 100 Bündchen.......... 0.9 3: * 
Rraut, biefiges, ver Fab — 
Alumentobl, biefiger, per Kifte 
Mobrrüben, 100 Wlindchen 
Burten, biefige, per Dutend 
Roptfalat, KXouiliana, per Tab. 
Mattialat, ber 
Sellerie, Michigan, per Kifte.. 
Rüben, neue, ber Buſhel 
Smiebeln, hiefige, per Vuſhel 
Tomaten, Acmes, ber Bufbel 
Epinat, Illinois, per Kiſte 
Bobnen — 
Grüne Echnittbohnen, fer Yufbel,. 
Wachs bohnen, per Buſhe 
Xrodene „Beas*, auserlefen, 
der Bufhel 
‚Medirm? 
Sraune ſchwediſche 
Rertoffeln, per Bude, in &acs 
Ladungen: 
— 1 0.4 —0.45 
Rurals . 
Semijcht, Hein bis mittelgroß 
Süßlartoffeln I, Fab 


—e—- ———- 


Baw-Erlaubnihfcheine 
wurden ausgeftellt an: 


Ju Roda, —* Frame⸗Cottage, 1342 S. Homan 
ve. , 

James Matet, iftöd. Frame-Cottage, 1078 Trum⸗ 

bull Ave., $1,000. 

John — Atöd. Fiats und Lagerhaus, 8209 
3301 R. Clari Sitr. *810. 000 
3. A, Anderfon, ibe Aperiment-Gebäude, 2108— 
„" RRenmore Ape., $18,000. 
Beterion, ar Frame-Cottage, 1362 N. Lawn⸗ 


2 2 Ade., 81,500 
, Litöd. Frame-Gottage, 450 R. Lamndale 


a $1,000. 
M. Thorjon, Uſtöck. Frame-Cottage, 1157 Rord 41. 
Avenue, 81,500. 
D. Thbomas, ARödck. Frame Flats, 10400 Rord 42. 
Ude., 2000. 
john Diion, Möd. Flats, 4 112. Str., ‚00. 
Wo hn⸗ 


illiam T. odley, zivei Zftöd. Badftein 
bäufer, 4747-49 Prairie Ave., #22,000. 
John a Ztöd. a uinibetehluie, 4898 


a 
irn 
ron 
wit 
en 
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Stück Putzseife. 


Der Dverland Limited 


Der präctigfte Zug der Welt. 
Weniger als drei Tage nach California 
bia 35 & Nortbweitern-Bahn; täglich 
um 8 bends, durchweg elektriſch erleuch⸗ 
tet. Compartment und Drawing Room 
—6 —— one 
— ohne 


irlichen Verstandes ist der Gebrauch von 


 SAPOLIO 


lichen Lebens,” und eine gute Probe 


Ei. Verstand ist der Meister des mensch- 
Es ist 





nd und Sonntag aub 


ufeu m Samftaos 

R der Eintritt Loftenfrei. 
* Urt In t u te. Fteie Beſuchs⸗ 
ittwoch, fiag und Sonntag. 


ittags. 
ee * 


-anb Sonntag 
Edica 
"tage 


Ein Fürftinnen » Verein. 


- Weber einen Fürftinnen » Verein be- 
richtet der Hannoverfche Eourter: „Auf 
eine von derPrinzeifin Karl zu Salm- 
Horftmar, geb. Brinzeffin gu Hobenlo- 
be-Schillingäfürft, gegebene Anregung 
bin ift unter Zuftimmung von 71 
Fürftinnen (2 Königinnen, 35Fürftin- 
nen auß regierenden und 34 auß bor= 
mal3 reichdummitielbaren Häufern) ein 
Verein deutjcher Fürftinnen zur Ges 
sung der GSittlichfeit gegründet mor- 
den. Der Verein erläßt im Johanni- 
ter Wochenblatt einen Aufruf im Sin- 
ne der Unterftügung der jchon beitehen- 
den Anftalten zur Rettung gefallener 
Frauen, melche die Kirche gegründet 
hat, und Geltendmachen de Einfluf- 
je3 auf diejenigen Männer, welche eine 
öffentliche Stellung haben, damit fie 
die GSittlichfeitöbeftrebungen zu für- 
dern fuchen, namentlich der Qarheit in 
biefem Punkte auf jtaatlihem Gebiet 
enigegentreten und jo der Tyrauenthä- 
tigfeit für Rettung der Gefallenen eine 
Bahn machen helfen. Auf der erjten 
Berfammlung in Frankfurt a. M. wa- 
ren freilih nur 16 Fürftinnen theils 
perfönlich anmefend, theils vertreten. 
Die in der Verfammlung berathenen 
und genehmigten Grundfäge beichäf- 
tigen fich zunähft nur mit der Ge- 
ſchäftsordnung.“ 

Ein Fürſtinnenverein, der einerLax⸗ 
heit auf ſtaatlichem Gebiete entgegen⸗ 
treten will, iſt eine ſolche Neuheit ſelbſt 
in unſerer Zeit unbezähmbarer Sucht 
für Vereinsgründungen, daß man zu— 
nächſt an der Richtigkeit der Meldung 
Zweifel hegen muß. Sollte thatſäch⸗— 
lich ein jolcher Verein ins Leben getre- 
ten fein, dann ijt durchaus zutreffend, 
maß ber Hannoverfche Courier zu der 
Nachricht bemerfi: „ES feheint doch 
außerft zweifelhaft, ob der Zufammen- 
Ihluß von Vertreterinnen eines eng 
begrenzten Kreifes, wie der Damen be3 
Hochabels, ein Werk fördern fann, das 
aut dem gemeinfamen, einmüthigen 
Zufammenmwirfen aller Stände und 
Schichten erreichbar ift. Diefe Art pa- 
triarhalifcher Sozialpolitif unter ber 
Tahne des Kaftengeiftes hat denn auch 
bißher faum ernithafte Erfolge aufzu- 
meifen, fall3 man nicht fchon die Ver- 
ns eines Bazard dazu rechnen 
will.“ 


— Der Weg zur Beilerung. — „Das 
mufifalifhe Gehör hrer Fräulein 
Schimefter ift jegt ganz bedeutend.” — 
„Ganz prächtig, fie flimpert jet auch 
richt mehr halb fo viel wie früher.” 

— Aus dem Eheleben.— Sie: „Wie 
Heißt diefe Burg dort!“ — Er (kurz): 
„Weiß nicht!" Gie: „Karl Du liebft 
mich nicht mehr, denn auf unjerer Hodh- 
zeitgreife haft Du alles gemußt.“ 

— Starke Einbildungstraft.— Bur: 
fche (ber mit der Frau Leutnant auf ben 
Markt geht): „Haben Sie gehört, was 

bie Leute da hinter ung flüjterten, gnü’ 
Frau? — „Nun?” — „Sch alaube: 
„n Thönes Paar“ Haben fie gejagt!“ 


Lokalbericht. 


Deffentlihe Bibliothet von Chi⸗ 
cago. 


Derzeichnif der während des Monats Yio- 
vember nen zugegangenen deutfchen 
Bücher. 


(Die mit einem * verjehenen Bücher tver- 
ben nicht ausgeliehen, können aber auf der 
Bibliothel benutzt werden.) 

Berlin —Königl. Bibliothek. In⸗ 
ruktionen für die alphabetis 

chen Kataloge der preußiſchen 

— 
Bierbaum, O. J. Irrgarten der 

Liebe; verliebte, launens 

hafte und moraliiche Lieder, 

Gedichte und Sprüdhe........... D 5117 
Bliß, PB. Aunges Blut, Bilder 

aus dem modernen Leben........D 8854 
Dietrih, F. (Her.) Bibliographie 

der deutichen Zeitjchriften Li— 

ED BR 46er PR 1237 
Goldihmidt, 2. Kant undHelms 

nen enter 18002 
Günther, S.  Entdedungsges 

fhihte und Yortichritte der 

wiſſenſchaftlichen Geographie 

im 19. Jahrhundert....... ..D 18530-23 
Heinrihs’ Halbjahrsfatalog der 

im. deutfhen Buchhandel ers 

fchienenen Bücher etc, Ian.— 

BB: 52 - uneninanuneenn OD 386 
Kraus, F. X. Eſſays, 1.2. 

Sammlung (meift Biogras 

ET RE 
Krauß, S. Zu Land und Eee 
a Delent 2... 00sncan nn D14517 
Münden. Die hebräijhen Hand= 

fhriften der 8. Hof: und 

Staats bibliothek, beſchrieben v. 

..0771 
Münz, ©. Moderne Staats, 

männer; Biographien und Bes 

BER DD UBRDO 
reich. Jahrbuch der kunſt⸗ 
riſchen Sammlungen des 
Öchften Kaijerhaufes, 22 
* 600⸗ 
ichiſch⸗ ungariſche Monar⸗ 
— in Wort und Bild, 20. 
X] — —* ae 1560-20 
-Manglifte der König reußi⸗ 
Man und bes XIII, 
"R. Württembergiichen Urmees 
+ torps f. 1901; mit den Dienfts - 
Siatoffü der Generale und 


D 3058 


> StabBoffiziere. 2.22. 2-0-0n0000.. #BR 285 
| BED... eva D 8013 

Bien RR. Sofbib - Vor⸗ 

En n für atalogbar⸗ 

Be oe 
Wörner, P. n im Qöß: 

og a ten vom Kai⸗ 

— 
Anhalt: Im Brunnen. — Die blaue Blus 


— Matthis und Matthes. — Yubdentirs 
ir Galoſchen Lehrers. — 


ER — Die des 
0 Die beiden Ontel, — Die Mällarz. 
{ e Chicago & Northwe⸗ 
fwaggons, freie Fe 
Gars. Der Colorado 
nr der nach Den⸗ 


„und 


—— 


Ein Lob für die Chätigfeit des ausfheiden- 
r den Eountyraths. 


Beherzigenswerthe Empfehlungen. 


Präfident Handerg vom Countyrath 
legt mit dem heutigen Tage fein Amt 
nieber. Er bat dem Countyrathe in 
deſſen Schlußfigung heute feine Wb- 
ſchiedsbotſchaft zugeſtellt, welche außer 
lobender Anerkennung für die Thätig⸗ 
keit der Behörde eine Reihe von beher⸗ 
zigenswerthen Empfehlungen enthält. 
Nachſtehend folgt ein Auszug aus der 
Botſchaft: 


„Im Sabre 1900, als der nun ausſchei—⸗ 
dende Countyrath ſeine Pflichten übernahm, 
befanden ſich die Finanzen des Countys in 
denkbar ſchlechteſter Verfaſſung. Es war eine 
ſchwebende Schuld im Betrage von $224,- 
270.21 vorhanden, dem County wurden neue 
Laſten im Betrage von 8300,000 das Jahr 
aufgebürdet, während die Steuereinkünfte, 
welche für das Jahr 1901 in Ausſicht ſtan— 
den, verhältnißmäßig niedriger waren, als 
je. Durch Sparſamkeitsmaßnahmen aller 
Art iſt es dem County gelungen, mit den 
vorhandenen Mitteln nicht nur auszulom= 
men, fondern die fchivebende und bie ver- 
briefte Schuld auch nody um den Betrag von 
zufammen $472,994.65 zu verringern. — 
An County-Hofpital find, auf Grund der 
Empfehlungen einfichtiger Fachleute, eins 
ſchneidende Verbeſſerungen gemacht worden, 
für deren Durchführung beſonders dem frü— 
heren Hoſpital-Vorſteher Healy Anerken⸗ 
nung gebührt. Auch in den County⸗-Anſtal⸗ 
ten zu Dunning iſt mit der Einführung von 
Verbeſſerungen begonnen worden, doch iſt es 
bedauerlich, daß Mißverſtändniſſe, zu denen 
es dabei gekommen iſt, zum Rücktritt des 
tüchtigen bisherigen Vorſtehers dieſer An— 
ſtalten geführt haben. Das begonnene Werk 
wird aber hierunter nicht leiden. Die Wäh— 
ler haben für bauliche Verbeſſerung der An— 
ſtalten die Aufnahme einer Anleihe im Be— 
trage von 8500,000 gutgeheißen, und es lie⸗ 
gen in dem Bericht der Sachverftändigen- 
Kommijjion, welche den Gegenftand geprüft 
hat, praftiiche Empfehlungen vor, welche der 
neue Countprath hoffentlich befolgen wird. 
— Die Pflege geiftestranter PVerjonen follte 
gänzlih vom Staate übernommen werden. 
Der im Winter zufammentretenden Segißlas 
tur wird eine entfprechende Vorlage unter: 
breitet werden, um zu erreichen, baß ein 
Theil der Erbfchaftsiteuer, die in Coot 
County eingezogen wird, der County⸗-Ver⸗ 
maltung überlafjien werde; daß zur Verhü- 
tung des Unmejens der SteuertitelsKäufe 
und «Riüdtäufe verfügt werde, e3 folle feine 
Verpfändung oderllebertragung von Grund: 
bei urfundlid, eingetragen werden dürfen, 
wenn nicht vorher der Nachweis erbradt 
wird, dak die Steuern auf die betreffenden 
Liegenschaften bezahlt find. — Des County: 
Hoipital follte vergrößert werden durch 
Hinzufügung von Wbtheilungen für Alto- 
holiter, für mit anjftedenden Unterleibs: 
frantheiten behaftete Perjonen und für fol: 
che, die fich in den lekten Stadien der 
Schwindfuht befinden. — 3 follte ein 
Fonds gefchaffen werden zur Beftreitung 
der Koften, welche durch, regelmäßige, gründ: 
liche Nevifion der Bücher des County— 
Schagamtes und anderer Berwaltungs-Ab- 
theilungen verurfaht werden mögen.“ 


Der Finanz-Ausihuß des County- 
tath3 hat heute die Höhe der Ausgaben, 
melche die Countgverwaltung im fom= 
menden Sahr machen mag, auf $3,- 
792,300 feitgejett. Won biefem Be- 
trage werden $338,300 zur®erzinfung, 
bezw. Tilgung, verbriefter Schulden 
verwendet werben müflen, mobei bie 
neue Anleihe von $500,000, welche erjt 
gemacht werben fol, fchon mitgerech- 
net ift. Man erwartet, baß diefe An- 
leihe zu einem Zingfuße von nicht über 
34 Prozent wird untergebracht werben 
können. 

— —ñ— — 


Kalifornien, Oregon und 
Wafhington. 


Drei tägliche Züge via Chicago & North: 
weftern: Bahn. 10:00 Borm., 8:00 Abends 
(ver eleftrifch erleuichtete Operland Limited) 
und 11:30 Nachts. Teinite Bedienung. 
Echnellfte Fahrzeit. Xidet-Offices: 212 
Elart Str. und Wels Str.-Station. 

«047.11.13.15.17,19,21,25,27,29 


Wurgzhütt'n. 


Herr Otto Bloechl, der Eigenthümer des 
beliebten Familienlokales „Wurzhütt'n⸗ hat 
für heute und morgen die beliebte Familie 
Grobecker engagirt, die dem Publikum von 
ihrem früheren Auftreten her noch bekannt 
und bei ihm ſehr beliebt iſt. Außerdem tritt 
die Balladenſängerin Ida Ronzo auf, eine 
neue und gleichfalls als vorzüglich geſchil— 
derte Kraft. An gediegener Unterhaltung 
wird es den Gäſten ſomit nicht fehlen. 


Die Nilel:Plate Eifenbann 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
jih die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nube zu machen, durchaus: 
fen von Tidet8 zu 1% des gemöhnlichen 
Fahrpreijes für die Mundreife nah allen 
Nunkten an ihrer Sinie, am 24., 25., 31. 
Dezember 1902 und 1. Januar 1903. Giltig 
für Rüdfahrt bis einfchlieflih 2. Januar 
1903. Durchgehende Züge nach New York 
City, Bofton und anderen öftlichen Punk: 
ten. Chicago. Pajjagier-Station, Harrijon 
Str. und Fifth Ave. Wür nähere Anfor- 
mation fohreibt an Kohn Y. Calahan, Gene: 
ral: Agent, 113 Adams Str., Chicago. 
lLönopvfami—24pez 


— — 


Kleine Anzeigen. 


—— _ _ m, mm 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(ingeigen umder biefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Derlangt: Golleltor, 4 Zone 58 täglich, Neft der 
Wode liberale Kommiffton. Männer mittleren Als 
ter oder die micht: cher arbeiten können, 
mögen = doriprehen, Donnerftag 9 bis 11 Rorm. 
27 9. Strabe, Seiteneingang; 3. Mloor. ſadimt 


Perlangt: Starter Dr Mann zur —— 
von Pferden und allerlei Arbeit im Haufe; mu 
geſchiet mit Wertzeugen umgehen koönnen. Keeſe. 
737 W. Conereh Str. ſaſo 


BVerlangt‘ Aunger Mann, 16 bis 18 Jadre. fur 
DOffice-Wrbeiten, Pofition für einen friſch eingewan⸗ 
derten pafiend. de.: U. 890 Ubenbpoft. 


Verlangt: Gin Yunge, 13 _5bi6 15 Jahre alt, mit 
uhr ei ulbildung, für allgemeine Urbeit. Mpr.: 
U. 86 Abendpoſt. 


Verlangt: Zwei Wurfimaher. 3717 Kermitage 


Avenue. 


"Werlangt: Ein guter Butdder, der felhändig Iqhef⸗ 
fon —— 5 . Court in Crawford. Nehmt 
die IR. Straßen«Gar bis 40. Uve., dann einen Blod 
ſüdlich. 


Veriengt Gute‘ Gabinetmaters, Weftern —S 
Cafe Co., 08 State. Str. 


langt: Guter Rodmacher, zubaufe arbeiten; gus 
Pi reis, 47T Süd Kaliten ei. Salon 


Verlangt: Gin lediger Mann, ber mit 
umzugehen verftebt, und fi nicht fheut 
—— zu thun. Nachzufragen in 5 
denue. 


Verlangt: 
ferlei Arbeit in ber 
Qufter Co. 19 ©. 

Berlangt: Molterer um Tleinen Reparatur-Shop 
zu —— Gut im Gange. 406 Eaft 45. Str., Bajtr 
ment. 


Belange: Suter Morter, der Bartfiıden kann. 
43 W. Erie Gtraße, 


vurn 


Gin RKarfer Aunge, der willens if, als 
* ge verriten, Dearborn 
reen Str. 


N 


J : Gin guter Rähte-Bügler = Doſen. 
ER Beast Straße. ſamo 
Verlangt: Starter am Mildimagen. 95 
m, 38. , nabe ey: Ude, 
erlanat: Lebiger ein Pferd abwarten 
une Bansarbeit, 1 BE ——— 


Sanders Anfhiedsbotigaft. | 


gan aie 


— 


(Uingeigen unter dieler tubrit 1 Cent das Werk) 


® @& eter 
ur aushiın es a BB t. 
Evanfton pe, Gde Carmen. 


Verlangt: GolgeMrbeiter. Berman, 92 RN. Ufb: 
land Une. 


Derlangt: Ein anftändiger, fleibiger älterer Mann, 
polnif hragem Ds Eat: und Hausarbeit in 
Beihäft; leichte Arbeit, gutes Sr für den rechten 
Mann; freie Wohnung beim daden; Fann eigene 
Trödel haben. Nähere Auskunft Montag in 1005 
Elfton- Üpe., nahe Fullerton. 


r Berlangt: Ein Hausmann für eine Brivatfamilie; 
mub Referenzen haben. 586 N. Clark Str. 


Bertangt: Gin Brotbäder; $8 und Board. 167 31. 


‚„Perlangt: Urbeiter für Midigansolzlager, Lohn 
ona 


$30 per t und Board; Meifegeld vorgeftredt: 
auch 50 Männner für Fabrit:Arbeit, Stgdt undor 
ftabt. Nachgufragen 118 5. Ape., Zimmer 4 


Verlangt: Stetiger junger Mann als Morter 
während de Morgens. D. Wibby, 1804 W. Harri: 
fon Str., Ede St. Louis Une, 


Verlangt: Tifchler, serfter Klafie Leute; ftetige Ar: 
beit; guter Lohn. W. R.Comwan Mfg. Eo., Kinzie u. 
eoria- Str. Hnoplm 
Berlangt: Ein ftarker Yunge um flajchen zu iva: 
fchen. 193 Wels Str., im Wholefale-Qiquor = Ges 
üft. fajon 
Verlangt: Kellner. 329 State Str., Saloon und 
Reftaurant, f 


Berlangt: Mann zur Peauffihtigung von Pfer- 
den, Selivern und Stall. 3554 Süd Haliten Str. 


Verlangt: Ein erfahrener erfter Klaſſe Bäcker, 
der jelbftändig an rot und Molls arbeiten  fann, 
nur em jolder braucht fih zu melden. Nadzufra: 
ven Beute, 365 Nujd Etr., nahe Elm. ' 

Verlangt: Ein Mann Nahts Magen zu mwafden. 
Nachzufragen 128 MW. 18. Str. fafonmo 


Berlangt: Gin guter, ftarter Junge kann ein au: 
2 Gefhäft Iernen. $4-$5 für den Anfang. 189 Late 
Str. 


Derlangt: Outer Yufhelman; ftetige Arbeit; guter 
Lohn. 1257 NR. Elart Str. fafon 

Verlangt: Gin Aunge von 16 Yahren, um Orbers 
a: muß zu Haufe fchlafen. 1247 Yulton 
Straße. 


Derlangt: E:n ftarfer Junge, welder jhon an 
Cafe Sgearbeitet hat. VBorzufprehen Sonntag Bors 
mittag, 512 W. Superior Str., 2. Floor, hinten. 


vVertangt - Porter, der fein Geſchäft verſteht fer⸗ 

tig zur tbeit. 200 Oft North Ude, 
Verlangt: Lahn: Techniker auf's Land, 

fragen PI2 NR. Halfted Str., 1. Stod. 
Verlangt: 


fann und willens ift, allein zu arbeiten; $17 die 
Mode. 9 &% 27, Abendpoft. 


Rachzu⸗ 


Berlangt: Gatebäder, 1. Rlaife 
guter Lohn. 685 S. Throop Str. 


Verlangt: Qediger Wurftmacher. €. Dids, 654Bel: 
mont \ne, 


Verlangt: Aunger Wurftmader. 1152 MW. 12. Str. 


Hand, ftetigeirbeit, 
fajo 


Berlangt: Butder: muß etwasShoptenden tönnen; 
19 Meilen von Chicago. Zu erfragen zwifchen 10 und 
12 Uhr Sonntag Morgen. 1624 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Sofort, Iediger Schuhmadger, dauernde 
Beihäftigung und gutes Kin, 17 Meilen von Ebi: 
cago. kan im Xederftore, bei Thompfon, 
Ehlers & Go., 227 E. Late Str. jafen 

Berlangt: Preffer an erfter Klaife Shophojen. 320 
S. Aſhland Ave. frfa 

Verlangt: Ein’ junger Mann mit Grfahrung für 
Grgery und Wartet. 6458 Xaflin Str., Ede 65. 
Str. frja 

Berlangt: Jene Mann, der etiwas vi 
els Säger hat. acdhzufragen in der Fabril, 212— 
214 Weit Vell Str. frfa 


Verlangt: Schneider. 1700 Wabaih Ave. fria 
andwerl⸗ 








Verlanat: Ein junger Mann, der mit 
zeng umzugehen verftcht. Nadzufragen 209 Grand 
Üpe., im Store, frfafo 


Verlongt: yinifhers für Architectural Cifenars 
beit; guter Lohn für gute Männer. Union Foundry 
Works, 76. Str. und Greenwood Avenue, 

frfafomodimi 


"Berlangt: Ein deutiher Konditer für Handar: 
beit.. 6. $. Gunther, 212. State Str. frfa 


Verlangt: . Butcher, junger lediger Manır, 
Lincoln Xpe. frja 


Verlangt: Ginige tücdhtige Arbeiter. Nahzufragen: 
5 W. Monroe Str. mifrfajomodi 


Verlangt: Bier gute Weihbleh:Arbeiter., 589 
W. Lafe Str. mi,fr,ja 
Berlangt: Leute, um den Quftigen Briten und allı 
suderen. Kalender für 1908 zu verfauien. Gröktes 
Cager; billigfte Preife. Bei U. Banfermann, 56 
Kite Üpe., Zimmer 415. 2ett.Im 


Berlardt: Agenten und Ausleger Plir neue Prä: 
mien « Bücher, Beitichriften und Kalender; für 
Chicago und auswärts, $1—$1.50 den Tag feft und 
gute Rommiffion. Mai, 146 Wells Str. —WMnoX 


Verlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnarbeit, $1.73 
bis $2.00 per Tag, freie Der; 100 für ware: 
beit, guter Lohn und gutes Heim für den Winter; 
billige Tidet8 nah New Orleans und füdlichen Ars 
beitsftätten in Rob Gabor Wgench, 117 ©. anal 
Etraße. 2—HnooX 


Berlangt: Haus:-Movers, 8. C. Krueger, 3618 
6. Halfted Etr, n004—80% 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlungt: Mann und Frau. wo der Mann jonit 
no eine Beihäftigung bat, als Janitor. Fyreie 
Wohnung mit Heizung. Adr.: U. 887 Abendppoft. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das MWort.) 


Geindt: Mann in mittleren Nahren, beivanderter 
„Woodiworfing:Mabinchand“, münjcht Stellung in 
fleineıem Shop ift jelbftftändie. Mde.: 1. 880 
Abendpoft. 

Geiuht: Guter zuperläffiger Aarter 
Stelle. Wdr.: U. 883 Abendpoft. 

Gejuht: Bäder fuht Wrbeit als 
Gates. Adr.: ©. 8. 397 Gipbourn 

Gefuht: Ein Mann, SHolzicniger, fuht Stelle 
ale Wächter, oder fonftige Beihäftigung; fieht nicht 
auf großen Lohn. 24 Keenon Str . 


ger Sand an 
be. 


Gefuht: Gin Junge, 16 Jahre alt, welder fchon 
einige Monate in Bäderci gearbeitet bat, & eine 


= e um die Bäderei zu erlernen. 211 W, North 
he, ö 


Geſucht: Ein guter Bäder fucht Mrbeit alß erfte 
Sand an Prot oder zweite Hand an Gates. Andr.: 
©. 753 Ubendpoſt. 

Gefuht: Junger Mann, 26 Yabre, kaufmänni 
gebildet, von angenehmem Weubern, fpricht deut 
und böhmiſch, ſcheut feine Arbeit, juht Stelle in 
a Sagerhaus u, dergl, Wdr.: S. 761 Abend: 
poft. 


Geſucht: linker, verheiratbeter Kellner fucht ste: 
tigen Plat; kann Porterarbeit verrichten. Worefie: 
M. 595 Ubendpoft: 


Geſucht: Anſtän diger 
wünſcht ſtetigen Plaßtz. 


Mann mittleren Alters 
Verſteht das Melken und 
tann mit Pferden umgehen. Adre: M. 554 Abend: 
poſt. fafo 


Geſucht: Ein | in den Wer Jahren, welcher 
gaut deutſch und engliſch ſpricht und ſchreibt und ir⸗ 
gend eine Beſchäftigung ihun und auch gut fahren 
tan, fucht Stellung; Bürgichaft kann geleiftet mer« 
den. Adr.: S Töl, Abendpoit. 


Geſucht: Suche einen Nas als Kollektor. Adr.: S 
764, Ubendpoft. N fajomon 

Gefuht: Deuticher Darmfattenmader, Markucu: 
tirhen, jucht Stellung. 3. W. 40, Ubendpofi. 


Gefahr: "Ein Mann in gefegtem Wlter, in der 
deutschen und englifhen Sprade und Schrift be: 
wandert und gute Empfehlungen al Kranfenmwärs 
ter und Maffeur aufiweifen kann, jut Stellung in 
einer Heil: oder dergleichen Anſtalt. Adr.: ©. 
722. Ubenbpoft. R 

Gefnkt: Suche Stellung ald Shop Xender in 
Meat Market. arles Säüler, 5 584 W. 8. Str. 
Sefuht: Bäder fuht ftetine Stelle an Brot; al: 
Iein oder als zweite Hand. X. 9. 634 UÜbenbpoft. 

Gefucht DZahl⸗e 850-890 demjenigen, der mir 
einen a öften mit 8-85 no ilch bejeet: 
Wr.: 6. 719 Übendpoft. ajo 

Gefuht: Wartender und Porter, rein und vers 
läßlih, judht Stelle. Wdr.: U. 883 —— 

tja 


Sefuht: Ein junger verheiratheter Mann, flins 


ter Bartender, guter Mifcher, juht ftetigen Plag.— 
Adr.: M. 519, Abendpo 4nomwli. 


— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


W Caſh Giris mit 
r NRacdzufragen um 


x ea 
The Fair. 


— 


Gafebäder, der jelbftändig arbeiten | 


591 | 


a aan an! 
or ‚ 


Derlangt: Mädchen an Drebs und Eloat Trimm- 
De I Se Ste a E; 
n .@. 8. 

a 35 Madiion Er., Cie Franklin Str. 

felafon 

Verkäuferin in DER 
Adr.: M. 508 Abend * 

amo 


um Futter gu 
Dampftraft. 611 
frſa 


Derlangt: 
Dauernde Stellung. 


"Perlangt: Mafhinens Mädchen, 
nähen- und Zafchen zu_ füttern. 
N, Wood GStr., nahe North Ave. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen und Preſſer an 
Iniehojen; ftetige Arbeit und guter Sohn. Perl— 
an, ATI N. Böker Wpe., Ede Emily, nahe 
dechdahn. frja 


Verlangt: Frau oder Mädchen, 2 oder 3 Zuge 
Tabak zu ftrippen. 5041 ©. Carpenter Etr. fria 
5 : —— 
_Verfangt:. Erfahrene Märtden für — 
Guter Loͤhn. William R. Strehl, M Montoe Str., 
4. Floot. 


mifrja 
Verlangt: Vehrmädden 





für Saararbeiten. Uns 
fangslohn B möhentiih. William R. Strebl, 34 
Monroe Etr., 4. Floor. uifrja 
Verlangt:: Mädchen, 14—16 Nabre,. Futter zu nd: 
ben, Serging und Baifing. W Weſt —*68 Stu. 
dimifrfafonmo 


Hausarbeit. 

Perlengt: Deutihes Mädchen, 
geln und etwas vom. fochen verfteht. 1741. Roscoe 
Str. jajonımo 
Berlangt: Ein Dienftmädden. 199 Oft 36. Str. 


daR waſchen, bü⸗ 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin, mittleren Al— 
ters, für kleine Famtlie in kleiner Stadt; gute 
Veloͤhnung. Referenzen verlangt. Frl. E. Wolff, 
235 Burling Ste, RAer Stock, nahe Center. ſaſon 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gute eınfache Röchin fein. 84.00 per Woche. 
4750 Xrairie Üpe., Iftes Flat. fafon 


Berlangt: Gemedlte® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen, Kleidermagerin zu helfen; lernt 
dabei Kleidermachen. Coverdale, 624 Greenwood Up, 

Verlangt: Erfter Kaffe deutihe Köhin in Pri— 
vatfamilie; muß Etadt:Empfehlungen haben; Lohn 
RR. Adr.: M555, Abendpoft. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen für Stüchenarbeit. 
74 D. Adams Er. 


Verlangt: Junges Mädchen fitr feichte ‚Kausar- 
beit. 83 RN. Whipple Str., Ede Wabaniia. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 4 in 
der Familis.- 227 Montrofe Avenue. 


Verlangt: Köchin. 3 W. Van Buren Str. jafo 


Verlandt: Madchen für leichte Hausarbeit, us 
. ajo 


Heimath. 483 Notomac be. * 
Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
460 S. Ealifornia Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeiti — 
534 Newport Une. 1 7 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in tleiner Yamilie. Guter Sohn. 1550 Leland 
Upe., zweiter Stod, rechts. ſſo 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für Nord: 
und Süpdjeite. Lohn 56. 586 N. Clark Str. 














Perlangt: Erſter Rlafie Köchın für Privat: Familie. 
Lohn 88. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Dunges Kindermädchen.. 571 Sarrabee 


Str, 


Verlangt: Aunges Mädchen bei ber Hausarbeit zu 
helfen; muß zu Haufe fhlafen. 304 Center Str. 


— — — — — 


Verlanat: Deutihes Mänden, 14—15 Jahre, um 
kleine Kinder aufzupaſſen .179 Southport Ave. 


Verlangt: Aeltere Haus hälterin. 166Fullerton Ave. 


Veriengi Mädchen fuͤr leichte Dausarbeit. 210 
Biſſel Sir., 1. Floor. 


Ein junges Madchen für allgemeine 
Moeller, 42 Hammond Str. 

"Berlangt: Mädchen, welches gut wafhen, tochen 
und bügeln fann. Vorzufprehen am Samftag Ubend 
und Sonntag. 601 Dearborn Ave. ſſo 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gine ältere Frau für Hausarbeit bei 
Frau mit Giährigem Kinde; gutes Keim. Vorzu: 
fprehen 70 Haftings Str. 


Verlangt: Gin qutes deutiches Mädchen für Haus> 
arbeit. 484 MW. Huron Str., Ede Robey. 


Verlangt: Mädchen  filr leichte Hausarbeit, 1528 
Wiljon Ave, nahe Sheridan Road. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar- 
heit 879 W. 21. Str. 


Verlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit; Fami— 
fie ohne Kinder; guter Lohn. Zu erfragen 189 C. 
North Ave, im Saloon . ſamo 


Berlangt: Gutes Mädchen für Haus 
Sohn. 936 N. Halfte Str., Ede Garfield. 


Berlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; 
Familie von 2; heute Abend nahzufragen. 25 Eiy- 
hourn Ave. 


it; guter 
Wnolw 


Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: 
frja 


mu zu Haufe jichlafen. SLL.N. Halited Str. 


Berlangt: Eine gute Köchin, die felbitftändig fo= 
hen fann. 162 €. North Une. frſaſon 

Verlangt Eine gute Köchin für erfter Klaſſe Re: 
Rausetion, fofort. Lohn S14—$16 per Woche. Apr. 
mit Empfehlungen &. 708 Abenppoft. fefa 

Derlangt: Mädchen 
ohne Wafchen. Apothefe, 


für Hausarbeit, mit gber 
5900 Wentmworth pe. 
frfafon 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— Hoher Lohn. Familie von zwei Erwach— 
ſenen. 1932 Oaldale Ave fria 
Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn, Meine Famiite. IM Eommercial Avenue, 
Süd⸗Chicago. trfa 


Qerlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit; 
Syamilie von 3 erwäcienen Perjonen. 86 Gvergreen 
Avenue. frſamo 


Verlanot: Ein ehrliches Mädchen zur Stütze ber 
Hausfrau, im der Wirthſchaft zu helfen. Edoens 
beider, 5554 Lafiin Str. frfa 


Derlangt: Jundes Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Keine MWäiche. Lohn 8. 1041 NR. Clark Str. mfrja 


eK en EEE a a 
Berlangt: Ein Mädchen, daß mwafhen und bügeln 
fann und etwas vom Kochen verfteht für 4 Perfonen. 


Nachzufragen: 1741 Ros coe Str. mift ſa 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
692 Wafdington Boulevard. 25nod,im 

W. Fellers, das einzige orddie deutſch⸗amerils ⸗ 
niſche — —— befindet fih 586 R. 
Elart Str. Sonntags afien. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt befor t. Bute Haushälteriunen ims 
wer an Kand. Kel-: Keazbern 1. blaa 


Stellung en ſuchen: Frauen. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige Wittwe mittleren Alters, 
alleinſtehend, tüchtig im Haus halt, Liebe zu Kin⸗ 
dern, twiinfht Stelle bei Wittiver mit 1 biß 2 Kins 
dern. Udr.: U. 285 Ubendpoft. 


Geiuht: Ein Mädden fuht Stellung an Qund: 
Counter; ift erfahren in diefem ah. Gute Refes 
renzen. 739 N. Weftern, Upe., 2. Wlat.,. binten. 

famodi 


Gefucht: Eine erfahrene Bufineklund-Röhin ſucht 
Stellung; Teine Sonntagsarbeit. Sieht mehr auf 
leichten a ab als großen Lohn. Mdr.: 739 K. Wes 
fterun ‚Ade., 2tes Flat, hinten. ſamodi 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kdochen, wa⸗ 
ſchen, bügeln und nähen kann. ſucht Stelle, am 
liebſten auher der Stadt. Hintergebäude, 23 Tah⸗ 
lor Stre, zwiichen Halſted und Desplaines Str., 
Chicaoo. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 59 Ilinvis Straße. 


Geiuht: Ein Mädgen: jucht Stelle für Gausarbeit 
— nur bei anfländigen Leuten. 188 Elizabeth Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren _Yahren 
wunſcht beſſere, ſtetige Stellung als Haus halterin. 
Adr.: S 758, Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Unabhängige, ältere Frau, gewandt in 
der Führung des Haushaltes, häuslih und ſparſam, 
jtfcht pafiende und- bleibende Stelle. Adr. erbeten un: 
ter M Aben dpoſt. ſaſon 

Geſucht: Eine qute Fran fuht Wäf um 
ſchen oder ſcheuern; gute Zeugniſſe. bis R. 
Straße, Store. 


Stelle geſucht; Wäſche und Reinmachen in oder 
außer dem Kaufe. :234 Cheftnut Strabe, Bafement, 
Geſucht‘· Aunge Frau fncht einige Stunden db 
zu Seisifigung. Frau Dtto, 432° Larrabee 

Strabe. 


—— 2 rau empfiehlt fi zurAinfertigung 
— — u . und Oätelarheiten. 
um Wußbeifern oder Stopfen; hübfh und nett voll⸗ 
raht. 39. Elfton Une. 


t: es Mädchen wunſcht 
— : S Aben dpo 
Ba ı-  MWafhpläge für. Montag; eben! m 
sen zudem ; Boftlarte. Ars. ; Smith 709 t, = 
€ tt. ? 


Wa der Scheuern. — 
ee 


de Braw, mittleren Alters, 
dewandert, ſucht 
en Ri Cottage Acn. 


2 


wa⸗ 
Clartk 


eib ⸗Arbei⸗ 
ſaſon 


— 
u ©. oben. "ie 


Berlangt: Ere% : Die das NKleidermachen er⸗ 
lernen si. 535 GSeminary Üdenue, ” 
Geſucht: Eine deut rau t Stell 18 
ae terin. "914 De PR 


Gefudt: Eine Frau fuht einen Pla 8: 
Br; Me id 8 bi en ee 
Auftin Adenue. 


Mödel, Sausgeräthe 1c, 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Wabeald re rast House, 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten s 
—— Teppichen, Augs, Drfen und Tas u 

ande. , 

Wir machen afles fo gut wie nen, ehe wir e8 ver. 
faufen, und wenn Yhr nit zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Gintarf, geben wir Euch das Geld zur. 

Ihr eripart an allen MBaaren, -die 3 i 
mwentaftens die Hälfte der Koften jr diefelben Was. 
ten in regulären Läden, und inie fordern unfere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, ine 2 
Waaren einen BVergleih mit anderen nicht beftehen. 

nfpizieg unfere .Waaren und überzeugt Eud. 

eine Dualität IXI2 Wugb...oennensenonncne & 
in guter Teppih für ein gewöhnt. Zimmer.. 
robe Feder⸗Kiſſen —— 
Starke _eiferne Betiſtellen, irgend eine @röße.. 
— Can 
Drei-Stüd Barlor-Ausflattungen..osensuonnunee 
Ein guter Rochpfen, garantirt...cencccc. sn... 
Var lot⸗ Ofen nd ein gemwöhnlihes Bimmer.... 
Wir verfaufen au auf Kredit. eadhtet bie 


dingungen. 
42.50 Bemai 


> 


2323 Ir 
TSEUZERE$; 


mwertb_ Möbel, $2.50 baar, 
mwertb Möbel, $5.00 bacr, .00 monatlid. 
675 wertd Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlic. 
Wenn Ihr nicht finder, tus Ahr fucht in unferen 
großen Lager — führen wir Eubh nah unjeren: 
MWholefalchaus, mo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
fauft duch und zu MWholejale-Preiien und eripart 
von 40 bis 60 Prozent. 


— 


Die foigenden StrakenbahnsLinten Herden Euch 


ditekt bis vor anſere Thüten: Südſeite⸗Hockbadn 
ſtciat ab an der 18. Str.⸗Station, geht äflih bis 
Wusbafh Ave. und dann einen Blod fdlich; Andiana 
Tre. ars, fteigt ab an 18. E:r. und MWabafh pe. 
und gebt einen Wlod füdlih; Gtate Str. Gars, 
Reigt ab an %. Str. und geht einen Wiod öftlth bis 
Wabafb Ade., dann einen Blod nörblih; Gotzage 
Grove WUpe. Gars halten direkt vor unitree Thür. 


Wabafh Carpet Bau nttare Sonfe 
1906— 1908 Mabafh Ave. Aip® 


Du verfoufen: elf Yerder, Ofen, Vetten oder 
andere Sachen. Vorzufpeehen am Sonntag. 19 
Churdill ‚Str., oben, hinten, %. Seff. 


Muf verkaufen: Piane, Parlor:Set, Ofen. 
Wet North Avenue. ' 


Au verfaufen: Ein faft neuer Garland Kochofen. 
715 Wet Obio Str., bintere Cottage. 

Zu_ verlaufen: Ein fchöner Seisofen, ein elier: 
nes Kinderbett. 555 Sevawid Str. 

Bu verkaufen: Bute Hetyöfen 
Oefen. 88 Elm Str. 


1253 


und Serofines 


Au verfaufen: Guter Kochofen und Seizofen, 
billig. 430 Larrabee Str. . — IR 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Pferd und Magen mit fleter Ar- 
beit in der Stadt. 30 Hubdjon ide. — ſrſa 


Zu verkaufen: Schweres Pferd, billig. 108 N. 
Hoyne Avenue. 


Zu verfaufen: 6 Jabre alte Mare, 1600 Mit., umd 
ein Team Pferde, 2600 Pfund. 167 Sigb, nahe Ful: 
lerton Abenue. 
ae ET En En 

Zu verkaufen: Starkes Pferd, 1400 Pfund, billie: 
ur. Delivery Mare, $25. 375 Southport Ur, 
inten. 

Zu verkaufen: Gutes leichtes d; fo. 1 
N. Klart Str. NE OO ION 
Zu verkaufen: 2 Delivery Pferde, Mildivagen, 
Doppelgefhirr; au verfhiedene einzelne Geichirre. 
203 Dapton Str., hinten. 

„Zu verkaufen: Gute Mare, 1800 Pid., $20. Sl 
Elpbourn Me. 

Zu verfaufen: SKanartenvögel, Gdelroller; au 
Weibchen. 31 Maud pe. * 


Eee —— 0 u 
Zu verkaufen: Billig, 2 Topivagen, 553 31. Str, 
Feldmann. 


Zu verkaufen: 


— 


Verſchiedene Singvögel, 
und Haſen vom Chicagoer Vogelzüchter⸗Verein Ga: 
naria, Hauptquartier 644 Milwaukee Abdenue. 
29nod,6dey 


ee ie Selten a Kennen nn 
‚Hähne, Weibchen und ganze Herrihtung und Kä— 
fig ‘zu berfaufen, wegen Aufgeben der Zucht. 485 
Larrabee Str, 

‚Su verlaufen: Aunge Andreasberger Sanarien: 
vögel, gute Koller, zu billigen Preifen. Xerg, 1774 
N. Halited Str. 

Zu verlaufen: Ein guter Top-Wagen, gut für Bär 
derei oder Grocery. 304 Oft North Abe. 


Zu derfaufen: Ranarienvögel, Ebelroller overWeib- 
hen. 13 Churhill Str., nabe Roben. 


% 
’ 


Zu verkaufen: Magen, billig. Wegzugshalber 


Wei handgemachte Top Grocery⸗ und ein Erpreis 


Magen. Tragktaft 3000 Pfund. 6418 State Str. 


fria 


Sehr feine Harzer Kanarienpdgel zu $2.50 das 
Stück. he Bird Store, 845 N. Clart Str, 
l4nov*X 


Spredinde Papageien, Harzer Sänger, Goldfifch: 
uf, billige Breiie und große Auswahl bei F. 
Raemdfer, 288 State Straße. tgl, fo* 


Piano, mufitalifhe Inftrumente. 


(Uinzeigen unter biefer Rubrif ? Cents das Mort.) 


@igentbimer eines eleganten neuen Plano® 
abritats :- würde Prittel Des Merthes 
Adr.: M, 567 Ubenpdpoft. 

Ein’ nenes, feines Walnug Kimbal Piano ift 
Umftände halber äußerft billig jofort gu verkaufen, 
780 Sirfh Er. 


Zu verlaufen: EL Upright Piano, nur wenig 
gebraucht. 269 35. Etrabe, nahe Prairie Ave. 

$135 faufen ein Standard Upright Piano, das 8 
Monate lang in Gebrauh mar. Abidhlagsyahlung. 
3 OR North denne. 


u berfaufen: Eine feine KongertBither. B9i 
Wieland Str., 1. Floor. 


$%5 Baar taufen ein gutes Piano. 2" Sarrabee 


au 


Str. fafon 


af neue Gohmer Upright 
13 Genter Str., nahe _— 
rfa 


gu verfau en: 
Viano. $125 Baar. 
Str. 

Nur 8250 für ein son" Deder Bros, Upright Pia⸗ 


no; faft nen; bat gefoftet. Aug. Brofie, 592 
Wells Etr., nahe North Une. nolw 


885 faufen ein feines Knabe Square Piano. 317 
Sebawid Str. nahe Dipifion. Anolw 
Würde mern elegantes neueß Piano ——— 
Beſtes zn Braude Geld. Adr.: M. 5%, 
AUbendpoft. n0622, 10 


Kaufs: und Bertaufs-tingebote. 
(Anzeigen unter, biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld eriparen, heißt Geld verdienen! — Kocheles 
ante gettagene Kerrenkleider don den erften feins 
hen Serrihaften zu enorm ei Preifen, als 
— Winterräde, adets, Hofen, We: 
fen, gute Damen: Winter-Jadet$, von ent$ an. 
Rarl Ehadt, 335 W. Chicago Ape, 

nobi8,didofalmt 

Bu verkaufen: Bilic— fo gut wie neu, Sealflin 
adet. Bruftmab 38 Sort, nge, 27 Boll. 4807 

üb Halfteb Str. faion 


u verlaufen: Karbivare Stod. Vorguipreien in 
13% 31. Str. mi, fr, ſa 

Zu verlaufen: Storeeinrihtungen jeder Urt zu 
fpottbiffigen Vreiſen; ®e san jeder Urt gelauft für 
Baar. Yulius 8 u I R. Halter St., 


enber, 
nabe Center. Tel.: North Imtx 


— 


25 


Nahmaſchinen, Bicyeles re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


verkaufen: Gute "Singer-Mafchtne; billig. 
N. Marſhfield Abe. 


verlaufen: Behnahe neue Singer Nähmaſchine; 
er Howe Str., hinten, oben. — a 


Rath in allen legalen Ungelegenheiten. Bureau 
of Beil" Informerien 806— 8 *— Str. 
linop, im 
uldet Guh Yemand Geldt Wir tollekti 
eur jeder Art auf —— Reine — 
bis wir tolleftirt haben. Bilfon 35 m⸗ 
mer 504, 171 Walbingten . xı mM In. 


— ——— 
164. Bopmung: eh Os Etr. 7i6® 


Batentaunwälte, 
. (Umzeigen unter biefer Mubrit 9 Ceuit das Kbert.) 


— ———— 


Gefunden und Berioren. 
(Unzeigen unter Diefer Mubeit 2 Gents das Wort.) 


"fit 837 per Mode. 


(Ungeigen unter biefer Mubeit 2 Cents bas MBort.) 
: Der befte etabliert: epatas 
— — —3 Alter Stan * a 


Todedtalls halber. Vorzufpreden Mbends, 418 Ze 
71. &traße. 


Zu verlaufen: Ein guter Butcher-Shop nebſt Gros 
cerp=Daden. Üdr.: R. 898 Abendpoft. fafonmo 


Zu verkaufen: Kleine Väderroute, Pferd und Wa: 
gen. Adr.: M. 514 Abdendpoft. fafon 


verfaufen: Guter GEdfaloon mit Wohnung, 
8750; en eines der beiten Theater ber Nord» 
jeite: billige Mietbe. Zu erfragen unter ber Wpr.: 
S. 73 Ubendpoft. jojo 
gu verkaufen: :.Bäderei, Sigarren, Candy und 
ZTabat:Laden. 217 R. Wibland Une. Etablirt jeit 
12 Jahren; thue gutes Geihäft. 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Reitaurant (Lundh- 
room) in einer der belebteften Straken. der Stadt 
(Down Tomn), füttere 500 Personen täglich; deut: 
ſches Geſchäft; dies ift eine jeltene Gelegenbeit; 
!ranfheitshalber, Adr.: M, 594 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Zeitungs-Route, Nordweitfeite; Bro: 
i Verkaufe einen Theil, wenn 
Goethel, 31 Rofe Str. 


Zu verlaufen: Ein Treibhaus mit aller Etnrich: 
tung, Dampfbeizung, Pflanzen u. j. m., in einer 
Stadt von 3000 Einwohnern; feine Konkurrenz. -— 
An: M. 54T Abendpoft. 


Su verfaufen: T Rannen-Mtih-Geidäft; guter 
Haus:KRundigaft. 232 Biifell Str. 


gewünſcht. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Grocery undButcher⸗ 
ſhop. 1475 Armitage Ave. mift ſa 


Zu verlaufen: Grocery-Store, Werth $600, für 
BR. Edladen mit Wohnung, 


NN Miethe $12 monat: 
ih. 38 5. Halfted Str. 25nov,1ioX 


Derinögen bringenden Unterricht Pertheilt für ſu⸗ 
Henne Gejchäftsfäufer. Kabier, 485 Wells Etr., 1. 
Flat. —X 
— — non 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents Das Wert.) 


gu vermiethen: 4 Ader Gartenland im der Stadt, 
mit Wohnhéeus und Stallung. T. Budes, 2457 
Wentworth Avenue. 


—F bermietben: 4 belle Zimmer mit Gas, 87.50; 
2:3immer:Wohnung, 83.50. 1877 Irving Ape,, 
Ede Eornelia, nabe Robey Car.. 

Zu bermiethen: 5: und 4sBimmer:fFlats, binten, 
g und $7; 4:Zimmer:Cottage, $12. 394 Cleveland 
Ds, 

Zu vermiethen: SHerjeiboeing:Shop, gute Nachbar: 
f&haft, feine Konkurrenz. 1995 N. Albland ‚Ane. 


u bvermietben: Store "mit oder ohne 5 immer, 
pafiend für irgend ein Gefhäft. 1400 N. Halited 
Str, frja 
0222220000 20UUEREERERENSSEERÄSEEENEEN 
Zimmer und Boerd. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— — Moöblirtes Zimmer. 796 Cortland 
Straße. 


Zu termiethen: Möblirtes Zimmer, Küche, Feue—⸗ 
runa. 189 W. Erie Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit und ohne Board. 
M Fullerton Ave., nahe Weſtern Ave. 





gu vermiethen: Gut möblirteg Frontzimmmer an 
ftetigen. Mietber, ivenn getvünicht, aute deutiche 
Koſt. 8 CHcftirut Str., nahe Melle Str. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, ſe— 
parater Eingarg. 128 Vedder Str., nahe Larradee. 


Kinder finden Board. 5 Ordard Etr., oben. 
Zu bermietben: Möplirte Zimmer, mit oder ohne 
Board; 81 die Woche. 367 Xarrabee Str. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche Zimmer an zwei 
Britder oder Freunde. 206 Mohamt Str. 

Zu vermietben: Möblirte Front:$immer; Pe: 
quemlichleiten.. 288 Elm Str, ‘ 


„Bu_vermiethen: Möbliertes rontzimmer. 269 Oft 
3. Sırake, nabe Prairie be. 


Verlangt: Noomers. 448 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Hübſches Frontzimmer paſſend 
für Zwei, Dampfheizung, modern. 2778 Oft North 
Avenue, Flat €. 

_Bu vermiethen: Zimmer an 1 oder 2 Damen. — 
1702 Baulina Str., nahe Belmont. 

Zu dermietben: 2 Icere Front:Zimmer. 208 Eedg: 
wid Str., Top Flat, 


ee na nun 


Geld auf Möbel zc, 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chrliide Urbeitslenute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder !rs 
gendivelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernieb: 
rigften Katen. Wir leiben Gudh das Geld nur der 
Sinfen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten, 
darum lafien wir die Waaren in Gurem Befige. 

Darleihen von $0 bis 8200 unfere 

pezialitärt. 

Es werden feine Ertundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr fünnt das Darleiben in Eud 
wajjenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
jufemmen zu belichiger Zeit und aufhören Zınjen 
zu_bezabfen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fprecht vor 8 

— 


A. French, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3, zweiter floor. 


Geld! Geld! 
Edbtieaoo Morıgage Doan 
175 Dearborn Str, Yimmer 216 
Chicago Mortgage Ddan 
WB. Madilon Str,, Zimmer 
Süudoſt⸗Cde Halfted Etr. 

Wie leiden Eud Geld ın groben nnd fleinen Br 
trögen auf PBianss, Möbel; Pferde, Wagen oder tr 
end melde gute Sicherheit zu den billigfien Wr 
dirgwigen. trieben können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilgablungen werben u jeder Zeit am 
senoemen, wodurch Die Koften Der LUnleihe + wer» 
A erben 

cag0 ortgage Boan Company, 
195 Srardern Etr., Zimmer. 216 und u 
en 


Vrivat: Darlehen auf MöBel un» PBianss an gutı 
Leute auf leichte — en su 2 
en 


— —4 Wr A x 

"gl. r 5 . 
I un 860 für 8% 8100 5% 
Recle Behandlung; altetaolirtes uns —— 


Beihäft. Otto G. Borlder, 70 LaGale Etr., & 4 
a 


Perſonliches. 
(Angeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


@gturf/,onem 

Salifornia und Bacific Northiwer:—Yudfon Witsn 
perfönlih geführte Gglurfiorin geben ab von Chi: 
cago jeden Dienitag und Bonnerftag via der „Geint: 
Router durch Colorado und das ÄFelfengebirge am 
Tage, bietet cinen vollftändigen XouriftensZugdient 
neh Galifornia und den Bacific-NRordiwelten, mer 
durh die Meife angenehm, billig und Run 
wird. Bargains in Fabrlarten in oder hin und 
u nah Galifornie, Portland, Tacoma, Seattle, 

t Sule Gity und Golsrade Orten. Gchreibt oder 
— vor bei Judſon Alten Ezcurſions“, 

erquettes Gebäude, wegen freiem Mei a 


Aleranders GehetmpoligeisAgentur, 171 Wafbings 
ton Gtr, Bimmer 206, unterfugt Diebftähle, 
Sähwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifie u. 
f. w. Einzige deutijche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Xelephon Main 1206. 7uod,imf 


8. €. Arueger Company, 
Houfe Raifers und Movers, 
8618 3620 56. Halfted Straße, Chicago, 38. 
Zelephon: ards 408. 6nov, Im! 


‚Bartender’s Delight, 

Daß einzige Mittel gegen geiprungene Sant und 
Entzündung der Fingernägel. Unlibertro für 
Bartender und Leute, die mit naffen Känden arbeis 
ten. Slaihe 1 Dollar. Zu beziehen dur I. Braun, 
Bartender, 155 Genter Str., 1. Flat. 26n0, 1w* 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk, jabrizirt und hält vorräthig A. Zim⸗ 
mermenn, 148 EClpbourn Avde., Stote. nov,imX 


i — Deutſche Stabtmifjion. — 

Jeden freitag Abenn 8 Uhr und gen, d Rahm. 

3'Ubr Yufammenkunft in Rr. 682. Bullerton Wbe., 

nahe Larradee Straße. fado 
Mate hiermit bekannt, dab ich für keine‘ Schulden 

auffanıme, mwelhe meine Frau Clara Hildes 

Brandt jeht oder fpäter <maden follte. 

ja,fon, mo Guft Hildebrandt, 


Kegt ift vie Zeit, das Eiitäigras zu entfernen; 
babe eine vorzügliche Egge; tomıme jelbft: zum ei: 
gen in Goof Countd. Adr.:-M 585, Abendpoft. 


ot diefe Anzeige und $1.00; Yhr befommt 12 
unferer beften Vbotographien und ein großes folerirs 
te8 Bild; Sonntags ofien, obnion, 13 € 
Adams Gtr. l4ag, didoie‘ 


Seirathögefude, 
— unter diefer Aubril 8 Gents das Wort, 
leine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirat * Ein Wittwer, 40 Jahre, mit ei⸗ 
genem ‚, 3 Heine‘ Sinber, * fi) gerne 
wieder mit anftändigem, üdchen oder 
Wittfean nerbeirathen; Tieines Vermögen erwünjcht. 
Adr.: U. 876 Ubendpoft erbeten. ' 


eiratbsgefu. Wittwe, Ende der Wierziger, ohne 
— Baar, a —* — 
zu N 


beiraihen. Abe.: M 
Heirathsgeſuch Ein in fen 


— — — —— 

e 2 
dns ober Witte bon 25 iS 85 Syahren _beufs 
—— zu „. Eliddeutiche ober Schwei: 
n dd 


une 


@randeigenuthum 
(Unzeigen unise Diefer Mubrii 3 Cemis mas best: 


nbereien. 


The Workingman’s Gosoperative Home Wffectation, - 
intorporitt 
unter den Gefeken de3 Staates Wisconſin. 
Arbeiter, welche fi ein Keim in unferer gu grüns 
denden Kolonie, 14,000 Ader, in Wisconfin, — 
wollen, bıtten wir vorzuſprechen don Aübend; 
oder brieflich bei John DO, Hocer, Sekretär, 123 
Homer Str., Chicago. now, imo,jafoni 


Bu vertaufhen: Wisconfin fyarmen mit guten Ger 
bäuden, Pferden, Bieh, Mafhinen, — im Feld 
und Eheune für Ebicago Grundeigentbum. Df’en 
Sonntags von 10 bis 2 pr, 19 Saale Str., 
Sinmer' 82. Tot,didofafon* 


ee run nie nn 

Sheriffs:Berlauf: 160 Acre Farın mit Gebäuden, 
werth 88000, wird für $1500 vertauft; n fofort 
Geld haben, wartet nicht länger; Agenten verbeten. 
1000 Anzahlung. Truftee, Zimmer 304 Rr. 
State Straße. mi,fr,fa,fo,mo,di 


Zu vperfaufen oder yu dertauicen: 210 Are Norm 
mit allen Geräthicelten für J Teil Cine 
Zu erfragen 745 Milmaufee Une, 


Veen nennen nie 

Zu vertuuihen: RO Were arm mit „Stode und 
Mafhinerier 80 Meilen von Chicago. Ehuldenirci, 
Paul Schulte, 81 S. Clark Str. 


Nordweſtſelte. 


Zu verfaufen: Mehrere neue Käufer, gut gebaut, 
modern, mit allen Berbeiferungen, auf leichte Ab: 
ablungen. Dito Dobrot), Elton, Belmont und 
California Ave. 2lnod, frfajondofria 


_ Zu verfaufen auf Teihte AUbzablung— 2:födiges 
Holzgebäude und Lot. 16 Zimmer, $1M00; eine Lot 
24X125, 49; nahe: Humboldt Park. Paul Schulte, 
&1 Sup Clark Er, 


Zu verkaufen: TeBimmer Haus, 
99 Nord Spaulding Ave. 


Nordieite. 


Zu verlaufen in der Nord Chicago Schütenpart 
Subdivifion! — Bevor Ihr Eudh ein Haus Tauft, 
febet Euch melne Häufer an Weltern und PBelmont 
Ave. an, alle modernen Einrihtungen, 7 Fuß Brid 
Bajement, nabe den Belmont, Meftern, Clpbourn 
und Noscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags ofjen. Ernft Melms, Ede Met: 
ern und Belmont Übe, lönov, fria* 

Zu berfaufen: 4500; ichönes, großes, Mtödiges 
Flat:Gebäude; neuefte Vervejierung:; Cd-Lot, 50 bei 
125; großer Stall; 31—33 Roscoe Str.; madht Oi 
ferte für meinen $2000 Antbeil; $50 Schulden, 5 
Progent, fällig 1908; aut vermietbet. Gigentbümer 
aiaht die Stadt. John Heim, 1713 N. Aibland 
Ane, 


Zu berlaufen: Schöne, 6-Jimmer:Refidenzen; 
184—18%6 N. Albland Une; Brid: und Stein: 
Fundament; Hartbolz Finiibing, nidelplattirteWaj 
ferleitung; PBorzellan-EH6rant; ı verkaufe auf leichte 
Abzablung; lange Zeit, oder na Belieben des Käus 
fer; nehme billige Nordfeite = Lot für erfte Zab: 
lung. Näheres John Heim, 1713 N. Afhland Ave. 


Lot BXITT. 


ESpezieller Bargain, Schöne aroke, 6 Zimmer Brid: 
Qafement-Cottages, neuefte Verbeiierungen, $2350— 
250, 82750; 8200 baar, $10 monatlich bezablt eine 
von diefen fichönen Gottages; verfchiedene 3) Fuß: 
Lotten; leichte Abzablung. Nachzufragen Sonntag 
oder an Wocentagen,- von 1 bis 5 Uhr. John Heim, 
01 N. Llart Str. 


Zu bverfaufen: Lots an Wolfram Str., nabe Aſh— 
land Ane.; nur $240; leichte Bedingungen; perfetter 
Title. Hermann ©. Redivanz, 76 Fullerton Avenue, 
Ede Elybourn. 


Bu vertaufen, oder gegen Privat:Geichäft zu ver: 
taujhen: PVropertp » Ede auf der Nordfeite, geeignet 
für irgend ein Geihäft. 905 Otto Str, 


Zu dverfaufen: Feines, modernes Haus, 2 fylats, 
Prid:Bafement, um den Spottpreis 82400; KM Anz: 
zahlung: kommt und feht es, e3 ift ein guter Bar: 
gain. Win. Mesgger, 1451 N. Aibland pe. 


Zu vermietben: 6 ihöne Zimmer; 
Bad und Gas; 
Arc, 


news Haus; 
alles modern; $16.00. 1451 R. Aſhland 


— 


Weitieite. 

gu verfaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer Cot- 
tage, 1 Plot von Car Linie, ZBlod von C. B. & 
Q Depot, 35 Minuten Fahrt nach der Stadt, 
Sewer, Waffer, Gas, eleftriiches Licht. Um Poule: 
bard gelegen. Herrliche Bäume, Nur $1700. Kleine 
Baar-Anzablung, den Reft $l5 per Monat. Apr.: 
M 546, Abendpoft. ſaſo 


Große Verſchleuderung: Lots an N. Hamlin und 
Ridgeway Ave., nur 100 Fuß vom Garfield Bart. 
Ausgewählte Lage. Preis 3400 und mehr. Schulen 
und Kirihen jeder Urt. Wenn Sie nah einem Heim 
Umijchau halten, verfäumen Sie dieje Gelegenbeit 
nicht. DVorzufprehem Sonntags oder mwährend der 
Mode bei Kohn M. O’Gara, 24 N. Hamlin Upe. 


Zu verlaufen: Spottbillig, Haus und Lot, 4 Fa 
milien; $2350. 1312 Marfbfield Ave. Eigenthümer 44 
Winnemac Ave, 


Südſeite. 


Bargain, 81000 kaufen zwei Lotten mit Gebäuden 
an Dearborn ‚nabe 49. Str. Zu erfragen Ede Ar: 
mour Ude, und 47. Str., Saloon. 


— — — — 


Südweſtſette. 

Zu verlaufen; Sehr billig — 2 Lots an 41. Place, 
nahe 14. Stiaße, in Merigold's Suübdiviſion. Alle 
Verbeſſerungen eingelegt. Für 3150 in Baar ſind 
ſie zu haben. Auch auf Abſchlagszahlung, wenn ge— 
wünjdt. W. U. Merigold & Co., Ede Ya Salle 
und Madiſon Str. Tel.: 1827 Main. ſaſon 


Ku verkaufen: Haus mit 11 Zimmern und Barn 
ſehr billig. 91 Nuble Str, 


‚mit 4 Pferden; 
Borftidte. 


Zu verfaufen: Gine neue 4:Bimmer:Cottage in 
Vorftadt; 5 Minuten Fahrt nah der Stadt; WW) 
Fuk don eleftrijcher GarsLXinie; herrlich gelegen; ein 
großer Pargain; $1700; $100 Baar, der NReft auf 
leihte Abzahlung. Adr. U 894, Ubendpoft. ſaſon 


Verſchiedenes. 

Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder Farmen von ⸗ 
taufchen, verlaufen oder vermietben? Rommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer as 
ham. — Geld zu verleiben ohne Rommiljion, But: 

u berfaufen.. Sonntags offen bon IR 
12, — Ridard U. Roh & Co., Sinımer 5 und 6, 
85 Waibingtou Etr, — Dearborn Sir, 


weig:-Gejihäft 
1097 9. Elard ESte, mörbliih wow Belmont An. 
Zmei,2* 


gu verfanfen: Billiger als Yauen, 2:ftöd, Brid: 
baus, ? Flats, 5 und 6 immer. 82400. Carb 8200. 
M. 556 Abenppoft, 


Wie können Eure Häufer und Totten fchnell ver» 
faufen oder wertaufchen, verleihen @eld en rund» 
eigenthbum und zum Bauen, niedtigfte Zinfen, vers 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmauter 
Ude. ua North Une. und Robeg Str. bidoia* 


— — * 


PFiuanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.d 


@eld obne Rommiffion 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien des 
4% an, ohne Rommijfion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften feldft. Dreifad fihere Hppothelen zum Ver⸗ 
fauf ftet8 an Sand, ormittags: 377 Hohn⸗ 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Rachmitiags: 

Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn en 
otigæe 


SeldoadneKeommilſffton. 

Wi⸗ — Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen Feine Rommiffion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Binfen von 4-6$. ufer 
und Betten jhneü und vortheilhaft verkauft und vers 
teufht. William Freudenberg & Co, 140 Waibing» 
ten Gtr., Güdofts@de LaGalle Str, 9fb,bdja* 

erren mit 


un su verleihen an Damer uns 
fefter — Privat. Reine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 8 Wald» 


ingten Gir. Offer bis Ubends 7 Uhr. 29mal* 


Erfte und zweite KHppothel-Unleihen prompt ges 
madht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinfon, ei. 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 5M. 19no,imX 


®eld von ohne Kommtifion. 
Sonntags offen von 10—12 lhre. Ridard U Roy 
& 6. mmer 56, 85 Wafbingten Str, Gde 
Dearborn. Bieiggeihäft: 1697 NR. Clark S 
Behe erfie Sppot su berlaufen. 


Zu verfaufen: PVorzüglie G6sprogentige crite 
Mortyages auf ir Chicago Property. Stege & 
Bartling, 97 W. 8. Str. tajen 


Zu berfaufen: Gold Mortgages, $1400 bis $950), 
6 Brogent Binfen. 6. GE, Groß, jeciter Floor, 
Mafonie Temple. dimifrfa 


Privat Geld auf Grundeigentbum zu — 5 
Brozent. Schreibt und ich Werde boripreden. — 
Adr.:: M. 506, Abenbpoft. 2a* 


„Reine Rommiflion, Darieden auf Ghicage un» 
Euburban Grundeigenthum, bebaut und ler.” — 
a Main 839. ©. D. Stone & Go, 206 u 

. ax 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 3 Gents das Wort.) 


_— 


Rur für Damen 


‘Sr R G. Raymonds monatlider Regular 
— underte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Gamer en, feine Gefabr, feine Abhaltung non 
der Arbeit. Linderun —— in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Wiberfo g gehabt. Ulle Briefe wahr» 
itSgemöh und vertraulich Leantwortet. Breiß 9. 
di haben im Bebltes Apothete, 41 State Straär, 
hucag>. Suop,*% 


, 196 Well Str., Eoelaklirn.— 
2 8 ah 2. teren», Ocher» um» Ye 


ilt. Ronjultatism m, Unte 
ee enknten 0-0, Geaniat 9 


Unterricht. 
Vueiden auter dieiee nubrit 3 Cents Das Wert.) 
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INEURALGIE 


Swanſons „5 « Drapß”" 
Schmerzen augenblickich. 


beſeitigt neuralgiſche 
Es iſt ein Mittel für in⸗ 
nerlichen und äußerliden Gebraud, meldes fchnele - 
Binderung bringt und eine dauernde Heilung erzielt 
Bei Neutalgie find die Nerven entzündet, fie auden 


„de Dropß" 
iſt ein Mittel 
für innerlien 
und äußerlihen 

Gebrauch. 


und ſtechen, weil ſie ſich zuſammenziehen und die Zir⸗ 


lulation auſgehalten iſt. 5⸗Drops 
Birtulation, beruhigt die Nerven und die 
Schmerzen hören auf. „5.0Drops“ gibt er⸗ 
friſchenden Schlaf, denen die geiſtig überar⸗ 
beitet ſind und deren Nervenſhſtem Ruhe 
braucht. Viele ſind von einer ſchrecklichen 
Nerventrantheit lurirt worden durch nur 
eine Flaſche 5⸗Drops“. Melancholie, Schlaf⸗ 
loſigateit eic. ſind einfach Folgen bes 


beſchleunigt die 


Zuſammenbruchs der Nerven-Muskeln. „d⸗Drops“ ſtellt 
bie Nerven ſchnell in ihren natürlichen geſunden Zu⸗ 


ſtand wieder her. 


Es iſt ein abſolutes Heilmittel für 


Neuralgie in all' ſeinen Formen. Ganz aleich mie 
ſchlimm der Fall ſein mag, er unterliegt der großen 


Wirlungstraft von „5·Dropa. 


Rheumatismus. 


Swanfons „5rDrops“ heilt Nheumatismns in al feinen Kornen nnd Stadien. 
I angewendet lindert ed die Schmerzen fofort. 


Wenn äuber- 
Menn innerlih eingenommen, reinigt es das 


Blut, die Gewebe unb Gelente bon der Harnfäure und anderen giftien Stoffen, melde die Kranf- 


beit Berborrufen. &8 heilt immer Mheumatismus, Hüftweh oder Lumbago. 


E83 bat mehr Heilungen 


bon den obengenannten Leiden erzielt, al3 alle anderen Mittel zujammın. &3 hat nie fehlgefchla- 


gen, jelbjt die hartnädigiten Bälle au heilen. 


Nierenleiden. 


Emwanfons „5-Drops" Ift das wirkiamfite Mittel das je für Nierenleiden und Leberbeihtwerden 


entdeckt wurde. 
Hält die Leberzellen in Thätigkeit. 


indem es die Sauren, welche das Leiden berurfachen, befeitigt. Es 


mittel der Welt. 


Eine einzige Dofi3 wirft augenslidlih. E3 mirkt bireft auf die Stellen. 
Es jtelt die Nieren wieder in ibren normalen Zujtand Der, 


€3 cr 


ift da3 befte Blutreinigungs- 


Zefet dieje Briefe: 


Balter Little, Longtomn, Mo,, 


Ihreidt: — 
ralgie des Magens und bofterte beinahe drei Monate. 
Drop8“ und in drei Tagen ging fie wieder fingend im Haufe herum. 


„Lesten Winter litt meine Mutter an Neus 
Sch Taufte eine Dollar-Flafde von „Br 
Meine ältefte Schmeiter 


batte Rheumatismus und „S«Drops“ machte diejem augenblidlih ein Ende und feither hatte fie 


feine Shmptome des Leidens wieder berfpürt. 
ville, Mo., 
es auf's Märmfte in feiner PRrari 
%. Hoffman, Mullilen, 
aus dem Beit geboben werden mußte. 
wieder im Stande au arbeiten. 
U. Bromn, Leonard, Kh., 


Unfer Upotheier und Doltor, D. F. 
fagt es ift da& befte Heilmittel für Rheumatismug, das er je verfauft bat und empfiehlt 


Bi. Threibt: — Ih litt fo fhlimm an NRbeumatismus, daß ich 
Nachdem ich eine halbe Flaſche genommen hatte war ich 
5⸗ Drops" wirft 
fhreidst: — „ 


Morton, Berrh- 


enau mie angegeben.‘ 
litt zehn Jabre an Rheumatiamus, aber 


naddem ich eine Slafche „5Drop&“ verbraudt batte, tüihle ih wie ein ganz anderer Menih. Ach 


babe feine Shmptome der Krankheit mehr und möchte fagen, 


Menſchheit iſt.“ 


daß „5⸗Drops“ ein Segen für die 


„5⸗Drops“ iſt ein abſolutes Heilmittel für Rheuma— 
tismaas, Neuralaie, Grippe, Erkältungen, Huſten, wunde Kehle, Bron⸗ 
chitis, Hexenſchuß, Hüftweh, Gicht, Aſthma, Katarrh, Leber: und Nice 
renleiden, Nervöſität, Rückenweh, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, Bräune, 
nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, Malaria, Herzſchwäche, Schlag: 


lähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, S 


und Biutfranfheiten. 
Zur Beadhtung. 


wadhferen eingeremmen werden. 
frei don Allobol, DOpiaten, Salichl oder 
(Hädliden Droguen. 


des Preijes, $1.00 per Flafche. 


Frei verſchickt. 


Nachfrage. 


Eine Probeflafihe wird jedem Leier i 
Shneidet diefen Koupon aus. und fhidt ihn mit Eurem 


Namen und Adreffe un3 zu. 


Sroße Flafhe (300 Dosen) $1.00. 


Hlaflofigfeit, Eczema, Strofeln 


„DeDrops" Äft boll« 
ftändig Barmlos und 
Tann bon” Kindern 
wie auh bon Ers 
Es iſt vollſtändig 
anderen 
Wenn „5⸗Drops“ in Eurer 
Nachbarſchaft nicht zu haben iſt, beſtellt direlt bet 
uns, und wir verſchicken es portofrei nach Empfang 


| couPpom 

! No. 100. 

| Schneidet dies auß und 

| iidt e$ mit Eurem Na: 

| men und- Adrejje an die 
Swanfon Rheumatic 
Eure Go., Chicago, und 

| Ihr erhaltet eine Flaſche 
von „D Drops“ frei (FFADE MARK} 

zugefchidt. 


diefer Zeitung frei zugefhidt arıf 


Schreibt heute. 
Bou Apothelern verkauft. 


Fragt Euren Apotheker nad) der „Ewanion Pille“, ein fiheres Heilmittel f. Verftopfung. VBreis 25c. 


Swanson Rheumatic Gure Co. 160 Lake Str., Chicago. 


Alt, reell, ehrlich. 
III 
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VIENNA MEDIC "AL INSTITUTE, 
1350 Dearborn Str. Ede Madifoıt, 


Eine fihere und 


avantire ih jedem Mann. 
eiſe krant und ſchwächlich iſt. 


Weile Ihr am beſten von Eurem Leiden kurirt werden könnt. 
Aergten in Behandlung twaren amd mit Furirt wurden. Bei 


ten Männer ein, die bei anderen 


mir ceihaltet Yhr ehrliche, reelle Behandlung bis gebeilt, und Xbr jeid 
Abr jeid einer Heilung ficher 
Urjere Saunsbebandlung ıft immer erfelgrei und vertraulid, 


Wir heilen 
Katarrh, ihwahe Lungen und Taubbeit, 
und SHarn:Entzündungen und alle ipeziellen Mranfheiten von Mäns 
Tommen fönnt. 

die zu uns wegen Behandlung lommen. Schreibt 


Epezialiften in Chicago. 
Koften betragen nur ©. 


Unterfuhung frei. 
ſität, Bruch, Nieren⸗ Blaſen⸗ 
nern und frauen. Schreibt, wenn Ahr nit 
Patienten, 


Männer furirtfür $5 


Weshalb 310 bis K50 für 


iM Männer - die Heilung don Harn: 


Irantheiten bezahlen, wenn hr eine ga= 
rantirte Heilung für 85 haben konnt. 


Herren. Keine Striktur ſtellt ſich. 


nach unſerer guten Behand— 
lung ein und wir garantiren die Heilung 
in 48 Stunden bis 5 Tagen. 


Sprecht ſogleich vor 
wenn Ihr leidet. 


(BEE TUE —— — — — — — 

Wittwer und Männer in mitt— 

und Männer und 
leren Jahren Frauen, die bemer⸗ 
ken, daß die vitalen Kräfte ſchwinden, 
können ſich jetzt an das große Vienna 
Medical Inſtitute wenden, wo ſie gerade 
die rechte Hilfe erhalten, um das Leben 
neu zu beginnen. Ihr könnt ietzt bei— 
nahe ohne Unkoſten kurirt werden —nur 
85. Oder alte Männer, die entkräftet 
ſind, kommt zu mir. Ich flöße Euch 
augenblidlicdy Kraft und dauernde Stärte 
ein. Medizin geliefert ohne: Ertra:Ko, 
ften. 


poitive Heilung 


Ich mill mit jedem Mann fpreden oder fihreiben, der in irgend einer 
ch reiche Euch eine hilfreise Hand und jage Euch, 


auf welche 
Ich lade beſonders alle entmuthig⸗ 


in den Qünden des bejien 
in dem Vruna Medical Inititute und die 
pojitivd Hämorrhoiden, FFilteln, Berftopfung, 
Schwäche, Nerbo⸗ 


Eiſenbahn-Fahrgeld abgezogen füt 


wegen freiem „Männer-Buch“. 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. 


immer 216. N 
Uhr Vormittags bid 1 Uhr Nahmitiags. 


na Ente Augen —“ verurfachen 


— m wohlbelannten deutſchen YAugen-Spezialiften 
&. Remter, er unterfuht Eure Uugen frei. Ale 
Yugenleiden befeitigt. Brillen und Rneifer 81,00 


aufmärts 
Dr. ge 456 Milwaukee Ave., 
ak — Ave. 2. Bloor, wo das Rab und bie 
ter fi drehen und Das Auge ſich bewegt. O y 


Runden täglich von 9 bi8 9; Gountags won 9 
infas 


#500 8500 Belohnung,; * Fu, 


nnbars 
Der 


den n. |. 
alle Medi Br nie 
ben, dies 
ürtel wird 
icher beiten. 


ENT M 95, 910 und #15. 
to, M. BREY, Supt. 


- A —— — 
5 Appelillofigkeit, 


Unperdaulichteit 
turirt buch 


a BISMARCK 
MAGEN- 


(Zweiter Floor), Ede Madilon Str. 


Dffice tinlich offen von R:O Morgens 5i8 8:30 Abends. 


Sonntags: Stunden bon 


GEFUNDEN! 


Soben Sie das werthoollite wud foitbarfte Kleinod 
berlouen — ihre Gejundheit? 

Eind Sie nernös, leicht gereizt, müde, wenn Ge 
am Vorgen auffteben? 

Eind Sie überarbeitet und lebensmübde? 
ae Sie Schmerzen im Rüden und über ben 

ieren 

Sind Sie fhüchtern und werden Gie leit ders 
wirrt in Gefelichaft von Damen? 

ug n Sie an den Holgen vom jugendlichen Eüns 


„at —— die Energie aud das Vertrauen zu 


* Sie dunlle Kinge unter ben iso, bleiche 
Geſichts ſurbe oder Ausſchlag Pimpies 
Haben Sie itgendwelche Verluſte, die laugſam aber 
Bar Ahre Gejundheit untergraben und Er Icisis ſchwã⸗ 


Sind Sie unvertmögend? 

Wenn S:e fi zu berheiratben gebenten, find Gie 
auch ficher. dab Sie Abre ehelihen Bilihten. gang 
und gar erfüllen können? 

M. 5 heile Sodenbruh (Baricocele unter 
Gatantıe dauernY. Eir können dem Doktor über 
gun eine Krankheit fchreiben, e8 Toftet Sie nichts. 

Spredt vor oder fchreikt. 

Dffice-Stunden: 9 Morgens bis 3 hr Rahmits 
tags. Montag, Mittwod und Samftag Abends yon 
6 bis 8. Gonnteg Morgens von 9 bis 12, 


Bitte, Schreibt oder jprecht vor tmegen Fragebogen. 


= 
SUITE 3, 41 3. CLARK Siä.. EHICAGOILL, 


Hott,fovidafo,dın 


Ein uufhäbbares Mittel 


ift Dr. Lemles Kaliforniiher AKräuter-Thee ne 
gen Nieren- und Blajenleiden, fo aud gegen 
Ropf-, Bruft» und MagensStatarıb, vertreibt aud 
dem Körper vheumatiihe Schmerzen, regufirt 
den Stublgang, befeitigt gelbe Gefigpti oder 
Leberfleden, indem diejer Ihee die Keber tn 
Ordnung bringt und das Blut eündli reinigt; 
wertbbolf dei Kinderfranfheiten, gegen bigige 
Sieber, weibliche Krantheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wehiel-Jadren bringt diejer Thee Hilfe; 
wertbbol bei unterdrüdien Monatöregein, wei⸗ 
sem Fluß u. f. m. Stagt in Mpofbeien nad 
Qemterp Rräuter-Thee, oder ſchreibt an die Dr. 
9. E. Kemle Medicine Go., 822 S. Halſted Str., 
—— SU. Brobe frei. Preis Abe und 50c die 
Bor. 


— 


— ——— — e Sergnugungen. 


Die achte Settion des des — 2 
gen Unterftügungsperteins hält 
heute Abend in der . Weftfelte = Turn: 
halle, Re. 770 bis 776 Melt Chi: 
cago Übe., ihren erftien Aahresball ab, Dir 
Feftorbner werden nichts underſucht laſſen, 
um allen Beſuchern einen vergnügten Abend 
zu ſichern. Für die Tanzluſtigen wird ein 
leiſtungstüchtiges Orcheſter floit aufſpielen 
und in den Zwiſchenpauſen gibt es humori— 
ſtiſche Deklamationen und Vorträge von Ge— 
jangvereinen. Eintritt: 25 Cents für Herrn 
und Daine. 


gu den beliehteften und erfolgreichften 
deuffchen FFrauenvereinigungen gehört der 
Südmeftjeite - Frauenverein, 
welcher ſchon viele Feſtlichkeiten arrangirt 
hat, bei welchen ſich die Beſucher ſtets vor— 
trefflich amüfirt haben. Der Verein veran⸗ 
ſtaltet heute Abend in Hoerbers 
Halle, Nr. 710-714 Blue Island 
Ade., einen großen Mastenball, bei welchem 
e5 fehr vergnügt und, fröhlich zugehen fol. 
Die. Vorbereitungen werden von Frau Klara 
Koenig, Präfidentin, Frau Chriſtine 
Schwabe, Frau Sophia Aylgrim und Frau 
Roſa Merz getroffen. Eintrittstarten Foften 
25 Cents die Perjon. 

Ter Elarijfa - Vergnügungs- 
flub will auch während diefer Saijon ein 
großes Ballfeft veranftalten, nachdem: die 
während der letzten vier Winterhalb— 
jahre von ihm abgehaltenen Feſtlichtei— 
ten von glänzendem Erfolg begleitet waren. 
Er Het Deshalb dur erfahrene Teft- 
ordner utmfafjende Vorbereitungen für 
den am heutigen Abend in Schön: 
hofens Halle, Ede Milwautee und Aſhland 
Avde., ftattfindenden großen Ball getroffen 
und ladet nun zu recht zahlreihem Bejuche 
deſſelben ein. 

Die deutihhe Gilde Borwärt3 Nr. 1 
hält heute Abend in der Fortidritt-Turn- 
halle, Nr. 1824 bis 1830 Milmaufee Ave., 
eine große geiftigegemüthlihe Verfammlung 
ab, verbunden mit Konzert, Theater und 
Ball. Zur Aufführung fommt auf allge- 
meines Verlangen das Luftipiel „Der liebe 
Dntel® von Kneifel, und zwar in guter 
Sinjtudirung und Nollenbeiegung. Ein: 
trittsfarten foften im Vorverkauf 15 Gents 
die Perjon, an der Kajje 25 Et3. Anfang 
punft 8 Uhr. 

Der altbewährte Orpheus » Män: 
nerhor veranftaliet morgen Wbend 
in der MNordjeite = Qurnhälle ein 
großes Konzert, zu Melden nur Mit: 
glieder und eingeladene, oder durd; Mit: 
glieder eingeführte Gäfte Zutritt haben. Der 
Männerchor wird unter Herrn Chrhorns 
Leitung jechs große Chorlieder zum Vortrag 
bringen, hervorragende Künftler, mie Der 
Tenorjänger Albert Zimmermann, der Pia=- 
nift Karl Redzeh und der Biolinift Korne- 
iu Franke, wurden zur Mitwirkung ge= 
mwonnen, daß ganze Programm ift ebenjo 
reichhaltig, wie genußperjprechend zujam: 
mengeftellt worden. - Anfang 8 Uhr Abends. 
Nah Schluß des Konzertes Tanzkränzchen. 

Morgen Nachmittag und Ubend feiert der 
Orden der Hermannsföhne in 
Vondorf3 Halle, Ede North Ave. undHalfted 
Str., den 50.%ahrestag jeiner Gründung im 
Staate YIllinois unter Betheiligung jämmt: 
licherZogen. Ein großartiges®ßrogramm wird 
anläßlic Diejes goldenen Yubiläums zur 
Durchführung Foınmen. Herr Francis M. 
year twird die Feitrede und Hr.Konrad 

mM, Walther, National-Großichaymeifter des 
Ordens, die Begrühungsanfprache Halten, 
feiftungsfähige Soliften wirlen mit und der 
Harugati = nn wird feine fhönften 
Lieder zum  Beften geben. Gintritt 25 
Gents die Perfon. Anfang 3 Uhr Nahmit- 
tags. 

Brands Liedertafel veranftaltet 
morgen in der großen Wider 
Halle ein großes Konzert und Ball. 
Gin reichhaltiges Programm iſt vor⸗ 
bereitet und von den zahlreichen Freun⸗ 
den dieſes tüchtigen, ſtrebſamen Vereins ſieht 
man den Liedervorträgen der Altiven mit 
freudigen Erwartungen entgegen. Der An—⸗ 
fang des Konzertes wurde auf 8 Uhr Nach— 
mittags, der Eintrittspreis auf 25 Cents für 
Herrn und Dame feſtgeſetzt. 

„Hoch der Humor!“ Das iſt das Motto 
welches die Lie dertafel Eintracht 
für ihre morgen, in Schönhofens gro: 
Ber Halle, Ede Milmaufee und Aſh— 
land Ave., ftattfindende große „Qumorifti: 
iche Unterhaltung“ gewählt hat, und wer im: 
mer frühere Veranftaltungen der Liedertafel 
befucht hat, der weiß aus Erfahrung, daß jie 
auch diesmal dem fid für diefe Unterhals 
tung geftellien Motto in vollfommenfter 
Meife Rechnung tragen wird. Wie aus dem 
Programm erfichtlich ift,. hat Herr Gunb: 
fa}, der langjährige und bewährte Dirigent 
der Liedertafel, in der Ausinahl der Chöre 
wieder einen feinen Gefhmad bekundet. Die 
Vorbereitungen liegen in ben bemährten 
Händen der Sänger Chas. Linnemener, Bor: 
jigender, Gen. Spies, Sefr., Louis Hand: 
ſchuh, Oswin Nidoll, Geo. Keller, Am. 
Conrad und Ge. Gbert. Tas Pro: 
gramm Täht am, Neichhaltigfeit wahrlich 
nichts zu wünſchen übrig. Außer 
Orcheſtervorträgen, von der Kapelle des 
Herrn Oskar Sputh ausgeführt, dürften 
die Bühnenaufführungen „Eine Sängerfahrt 
nad der Sähjifchen Schweiz und „Lift und 
Lieber oder „Die Nahrungsmirtelunterfu: 
Hungstommiifion, ferner der Inftige Drei: 
gefang „D Pauline und auch Kofchats 
„Biltringer Marfch, gefungen von den Wi: 
tiven des feftgebenden Pereins, ferner die 
humoriftiide Szene „Der Kampf mit dem 
Drachen" fi als gediegene Leiftungen er: 
weifen. 

Morgen Abend findet eine der beliebten 
geiftigegemüthlihen VBerfammlungen deB 
Sozialen Turnberein$ in deſſen 
Halle, an DE Ape., und R. Pauline 
Str., flatt. Br. Ehulge wird einen 
Nortrag über —— halten. Für 
den gemüthlichen Theil ift ein jehr reichhal: 
figes Programm atifgeftellt worden, das un: 
ter Anderem die Aufführung einer Tleinen 
Burleste: „Die Feuerwehr von PBidzad: 
haufen“, inftrumentale und vofaleMufifpor: 
träge, Dellamationen u. . mw., aufiweift. 
Der Eintritt beträgt nur 10 Cents pro 
Perſon. 

In der Freiheit:Turnhalle, Nr.3417 Hal: 
fted Str., 'veranftaltet morgen der Ge: 
fangverein Polyhymnia ſein 
großes Herbſtlonzert welchem ſich kin Ball 
anſchließen wird. Die Veranſtaltungen die⸗ 
ſes ebenſo firchjamen wie Tleiftungsfähigen 
Vereins haben fi von je aligemeiner Be- 


Iragt hr den richtiger Kragen? 
Siht er bequem? 2 Menn nicht, fo 


braucht Ihr die ElueltPBenboby Sorte 
bie werben Euch zeigen, maß ein be- 


quemer Kragen if. Befeht die 
Clueti Katonah“ 2860 
Arrow. „Eresiwell“ .15c 

Sie yallen zu Cluett oder Monatch Hemden aber 


Parts 


liebtheit bei dem gefangliebenden Publikum 
erfreut, und da für bas Fommenbe Konzert 
ein reichhaltiges und vorzüglich ausgewaͤhl⸗ 
tes Programm aufgeßelt toorben tft, jo wird 
fih ein Befuh aud in mufitafi rg Hin⸗ 
ficht zu einem mehr als u jeftalten. 
Das aus den Herren ilmann, 
Hency Goch und Martin — beſte hende 
Arrangements⸗Komite war ſchon ſeit Wochen 
fleißig an der Arbeit, und ein durchſchla⸗ 
gender Erfolg des Konzerteß dürfte fein 
ichönfter Lohn jein. Der Unfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt auf 25 Et. 
feſtgeſetzt. 

—— durch den großen Erfolg feiner 
legten Agitationsverfammlung. beſchloß der 
Pfälzer Verein, morgen in Jung's 
Halle, Nr. 106 Oft Randolph Straße, 
wiederum eine derartige Peranftaltung 
abzuhalten und " alte Iuftigen Pfäl⸗ 
zer zur Betheiligung einzuladen. Kanbida- 
ten für Mitgliedichaft, welche ſich alsdann 
melden, haben für die Aufnahme in den 
Verein feine Gebühren zu zahlen. XTüchtige 
Medner werden der Berjammlung die auf 
gegenfeitiger Unterftügung und der Pflege 
heimathlicher Gejelligkeit beruhenden Ziwedt 
und Ziele des Vereins erklären und aud a: 
befuftigender Unterhaltung wird es nid: 
fehlen. Anfang 2 lihr Nachmittags. 

Die Pattdeutihe Gilde Freiheit 
Nr 27 Hält morgen, von 3 Uhr Nachmit- 
tags an, in Neuded’s Halle, Nr. 58 Ely: 
bourn WAve., eine große Agitationsperjammt; 
lung ab, verbunden mit linterhaltung ud 
Pal. Den Bejuchern werden genußreice 
Stunden bereitet und außerdem wird ihnen 
Gelegenheit geboten werden, unter günftigen 
Bedingungen in die Gilde aufgenommen zu 
werden. Tüchtige Redner und NRednerinnen 
werben die Zmede und Ziele des Vereins er: 
tlären. Eintritt frei. Anfang Nachmittags 
3 Uhr. 

Der deutſche Kriegerverein Lake 
View ladet alle ehemaligen Soldaten de—⸗ 
deutſchen Heeres und der deutſchen Marine, 
welche noch keinem Kriegerverein angehören, 
die aber ehrenvoll entlaſſen wurden und 
ihre Militärpapiere aufweiſen können, zum 
Beſuch der großen Agitationsverfammlung 
ein, welche der Verein morgen, Nachmittags 
und Abends, in Wendels Halle, Ede Diver- 
ſey Boulevard und Southport Une, ab: 
hält. Tas aus den Vereinsmitgliedernston: 
vad Schäfer, Anton Schmidt und Yohn 
Srabormwsti beitehende Arrangementstomite 
hat/umfajjende Vorbereitungen für die Un: 
terhaltung der Befucher getroffen. 

Die Hertda=XogeNr. 73 vom Deut: 
ihen Orden der SHarugari feiert mor- 
gen in der Wrbeiterhalle, Ede 12. und 
Waller Str., ihr adhtes Stiftungsfeit durch 
Verloofung, Konzert und Ball. Mit der 
Ausführung des reichhaltigen Programmes 
wird um 3 Uhr Nachmittags begonnen. Die 
Vorbereitungen für dieje FFeitlichkeit wurden 
mit großer Uimjicht und Sorgfalt getroffen. 
Voraussichtlich wird fi) der Zaal der Ur: 
beiterhalle an jenem Abend als zu Klein für 
die große Zahl der freftgäfte eriveifen. Ein: 
trittsfarten toften nur 15 Cents pro Perfon. 

Die deutſche Spiritualiften = Gemeinde 
‚gibt und Wahrheit“, Nr. 2, gibt 
morgen Abend in Sokups Halle, 
Nr. 747 N. Robey Straße, ein Zither: 
fongert, verbunden mit Vorträgen der Me: 
dien Frau Th. Bol, W. Arnold, fr. Yo: 
jepp und Frau Siwendion. Schüler der 
Rahn’ihen Mufitichule ftehen mit Zither- 
und Violinvorträgen auf dem Programm 
verzeichnet. intritt 10 Cents die Perjon. 


— — — 


„Dem Einfaltspinſel iſt die TDorheit angebo⸗ 
ren, den Klugen aber krönt Kenntniß.“ Der 
Thor läßt gering erſcheinende Körperübel anſte⸗ 
hen, bis ſie gefährlichen Krankheiten an— 
wachfen, der Kluge aber hilft ſolchen Sympto— 
men, wie = . Kopfmweb, Berftopfung, Appetits 
mangel u. durd) redtzeitigen Gebrauch des 
auten alten Mcaneimittels, &t. Bernard Krän- 
terpilfen, fchleunig ab und beugt dadurch ug 
merem dor. Ber! ire ®. Nenftaebter & Go. 
2416, New Dorl City, um koitenfrei eine tr 
g befommen, Die &t. Bernard Kräuter-Pillen 
ind in oibelen an bnben. Preis 25 Cents, Bibof 

ou 


—— — — 


Fiſchers Volksgarten. 


In dieſem beliebten deutſchen Vergnü— 
gungslokal an der Nordſeite wird auch in der 
tommenden -Wodye ein neues, reichhaltiges 
Prögramm zur Durchführung gebradt. Hrn. 
Fisher ift e8 gelungen, dem berühmten 
Schmwarzfünftler Salvint zu engagiren, der 
in jeinem Genre geradezu Erftaunliches lei: 
ftet. Ferner jind neu engagirt: die jugend. 
lichen Sängerinnen und Tänzerinnen Ge: 
ſchwiſter Humel, wie auch der Geſangs-Cha⸗ 
—*2 Laeſſer. Letzterer bringt mit 
feinen neuen Vorträgen hübſche Abwechſe— 
lung ins Programm. Der Komifer Ktöpfel 
ift nach mie vor bemüht, durch feine fomi- 
chen Figuren das Publitum aufs Belte zu 
unterhalten, and die Sängerin Frl. Geb: 
hardt, iwie au der Tanzhumorift Hugo 
Schmidt erringen allabendlih Durch ihre 
Darbietungen reihen Beifall. 


Wiener Bierhakle. 


An der Miener Pierhalle, 230 Elybourn 
Ape., mo jeden Sonntag Nadhmittag und 
Abend Konzert und Theateraufführung 
ftattfindet, ierden morgen die Duettiften 
Often und Rofe, der Sefängstomiter Often 
und die Soubrette Olga Often 
Der Befiger, Herr Kinateder, i 
jeinen Gäften au in Bezug auf 
Tranf nur das Befte zu bieten. 


auftreten. 
bemüht, 
peife und 


„The Germanic““. 


In dem beliebten Vergnügungslokal „The 
Germanice“, 279 Clybourn Avde. kommt heute 
und morgen ein beſonders reichhaltiges Pro⸗ 
gramm zur Aufführung, und zwar iſt u. A. 
die berühmte Harding'ſche Künſtlertruppe 
engagitt worden. Da auch ſonſt für das Be— 
hagen der Gäſte auf das Trefflichſte geſorgt 
iſt, ſo lohnt ſich ein Beſuch des „Germaniec“ 
ganz beſonders. 

— — —— 


Perſonlich geleitete Exkurſionen 


Nach Kalifornien und Oregon. 


Tägliche und perſönlich geleitete Exkurſio— 
nen via Chicago K Northweſtern-Bahn, in 
Pullman Touriſt Schlafwaggons, unter Lei⸗ 
tung von erfahtenen Conductors, Chicago 
nach Los Angeles San Francisco und Port: 
land. Auswahl von Routes. Nur 86 für 
Soppel:Beit, Schreibt an ©. N. Butätion, 
212 Clart Sie. ne6i1,18,1517,19,21,25,27 


Ein kreuer 
und ein wahrer 


zu grdiegene Deutihe Wert „Der R 
uber? neuefte und berbefjerte nifoge, mit die n 
lebendtreuen Abbildungen, weldes do 
ichlechtern KR werden fol, Bon Befonberer 
Sie es Bud für Beute, Die fih ver: 
für Diejenigen, die in 
licher € 


be leben. 
< tlar und einfas * —2 wie Ge» 
ua und bie joredi olgen don 
: Camäar, ervoficht * 


Schwermu » 
BEE Mittel —s— Bruch 
Ihägbarem Wertbe ift diefes unfdertreif- 


EBEN Eee 


Deutsches Heil-Institut, 


No. 19 New York, 
ET Glinfon Blact) 


a 
e Bet, 1005 Diderfey Boulevard und 


A 
Thrzeje Gerfictng, 826 Lincoln Abenue, 


Pa 


—* 


er 


=, 


.. 


A | — 
H. 1J Ti LOTSN. M. D., 
Der M:ifter-Speziatift von Chicago, wilder nur Männer Furirt, 


weidyer die Patienten perföntich jicht. 


Etablirt 1880. 


Copryrishted.) 


5 ſKrampfaderbruch in fünf 
Wafferbruch 


Tagen 


— dauernd — fein Schneiden — 
Borzüge meiner Methode in der Seilung bon 
Krampfaderbruch und Waſſerbruch. 


1. Meine Behandlung iſt abſolut ſchmerzlos und keine Gefahr iſt damit verbun- 


den. Kein Schlafmittel verabreicht. 
Die Heilung iſt dauernd. 
ohne einen Mißerfolg oder Rückfall. 


Euch wird nicht einfach eine Heilung verſprochen; 
ſchriebene Garantie in jedem Falle, den ich annehme, 


daß ich verantwortlich bin. 


Ich habe tauſende der hartnäckigſten Fälle behandelt 


ich gebe eine geſetzlich ges 
und kann beweiſen, 


Ihr ſeid bei einem reellen Spezialiſten in Be handlung, welcher eine anerfannte 


Autorität ift in der Behandlung von Männern, 
den in der Behandlung anderswo in Amerifa nicht zu haben find. 


und deijen unvergleichlihe Methos 
Unwiſſende Nach— 


ahmer ſchreiben meine Anzeigen ab, aber ſie können meine Behandlung nicht nach— 


ahmen. 


2. Ihr ſeid keinen gefährlichen Experimenten mit neuen Behandlungsmethoden 
ausgeſetzt, welche den Körper vergiften, oder veralteten Behandlungen, welche von un— 


zuverläſſigen, 


unerfahrenen Aerzten in unverantwortlichen 
del = Anftituten, welche alle paar Wochen andere Werzte haben, 


mediziniſchen Schwin⸗ 
angewandt werden. 


Krampfaderbruch iſt eine ſehr ſchlimme und gefährlicheſtrankheit und geſchickte Expert⸗ 
Behandlung iſt durchaus nothwendig. Ich heile täglich viele Fälle und habe einen na⸗ 
tionalen Ruf erlangt wegen meiner Erfolge in der Behandlung von Krampfaderbrud 
und defjen Folge — Nervenihwäcde und verlorener Gejundheit. 

Alle meine Gefchäfte mit Patienten vertraulich. 


Ja heile auc) 


(dauernd) 


Nervenſchwäche, Blutvergif— 
tung und verwandte Krank— 
heiten der Männer ... 


BEE Gewiiheit der Heilung ME 


iR, mas 
oder daS 


br fucht. 


eld zuridzuerftatten. J 


SH gebe Euch eine gefchriebene geieglihe Garantie, Euch zır heiien 
ch kann und iverde Euch Fälle anführen (mit Erlaubniß, wenn 
ich UÜberzeugt bin, daß ſolche Auskunft bei aufrichtigen 
ritt babe ünd die von Hausärzten und ſogenannten Erperten aufgegeben wurden. 
andere gethan habe, kann ich auch für Euch thön. 
wenn es Euch uͤnmöglich iſt in meiner Office Yryufpreten, 

mie Ahr ihn verfteht, deutlich, mit Angabe Eurer Symptome, 


die ich dauernd fur 
Was ih für 


Seuten angebradt if), 


Ein perſönlicher Beſuch iſt vorguzieb: aber 


ſchreibt mir Curen Fall aus uührlich, 
Gure3 allgemeinen Körperzuitsndes, 


Eurer —— — ete. und Ihr erhaltet in ein fachem Couvert eine wiſſenſchaftliche und ehrliche 


Anſicht über Euren Fall koſtenfrei. 


H. . TIIIOTSOM, M. D. 


8230 Vorm. bis 8 Uhrr Abends; 


Offlee· Stunden: 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO. 


Sonntags nur von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


[BF Bücher und Schriften frei per Poft auf Verlangen. „EI 
@ 


Wenn Zhr ehrliche Behandlung gebraudst, konfultirt 


IR. 


Woeintraub, 


en Wiener Spestal:Qirät Des 


en Era Ntedical Sullünles. 


Ach behandle und heile alle chroni⸗ 


ſche nervöſe u. chirurgiſche Krankheiten. 


Heilung garantirt in allen Fällen 


von Brivat⸗ und Hautkrankheiten. 


der Geſchlechtsor⸗ 
wieder 


Ale Störungen 
gane geheilt. 

Vianneöfraft und Gnergie 
— 

onfultation frei. Eine freundſchaft⸗ 
lihe Veiprechung fojtet nichts. 

Sämorrhoiden, PFiiteln, Maftdarm- 
Geihtwüre geheilt. 

Ohne Gebrauch des Mejfers. Steine 
Schmerzen oder Abhaltung bom Ges 
Ichäft. Heilung garantirt. Sonfultas 
tion frei. 

Wenn ich Euch nicht heilen fan, fo 
fage ich e3 Euch frei heraus. 

Wafferbrud, Krampfaderbrudh Daus 
end geheilt. 

Ale dronifhen Krankheiten der 
Männer mit Erfolg behandelt. Verlo- 
tene Manneöfrait, nerböfc und phyſi⸗ 
ſche Schwäche, erichöpfte $ Lebenskraft, 
borzeitiger Verfall und alle funktion velz 
len Störungen, welche duch Jugend» 
leichtfinn oder Erzefje in fpäteren Jahr 
ren berurfacht murden. 

Ale Mitiheilungen und Beiprehuns 
gen merden Beilig und geheim gehalten. 

Beiciwerben. Eine dauernde Heilung 
garantiri. Wird bollitär ıbig entfernt 
ohne Schneiden. Aetzmittel od. Ausdeh⸗ 
nen. Der Patient kurirt ſich zu Haufe 
felber, ohne geringite Schmerzen oder 
Unannehmlichleiten. Ein munderbares 
Mittel, welches niemals veriagt und je- 
den Auzflu und jede Steigung a 

Blntvergiftung. Blut⸗ und Hauts 
franfheiten vollitändig mu3acrottet ohne 
Quedjilber. Sfrofeln, Aleden, Ges 
ſchwüre. ne im Kopf und in den 
— wunder Hals, Mund oder 

Zunge, durck Blutbergiftung verur⸗ 
tacht, permanent ımd abiolut geheilt. 


Eine fihhere Rur. 


Die fchredlichen Folgen frũher La⸗ 
fter, welche organithe Schwäche, die 
Geijt und Körper zeritört, nad) fich ie» 
ben, mit all den gefürchteten Uebeln, 
permanent geheilt. 


Dr. Weintraub 


wendet fih an Diejenigen, melde fich 
duch unmäßige Anjtrengungen und 
fchlechte Gewohnheiten, die Körper und 
Getit ruiniren, gejchadigt haben, und 
dDadurd; zur Deizeibimg ihres a de 
te3, zum Lernen und m Heirath uns 
fähr murden. PVerheiratheten Män- 
nern, oder joldhen, Die Den. 
fich in Diefe glürdliche Lebenslage zu be- 
eben und die wiſſen, daß ſie ſchwäch— 
ich ſind, wird ſchnelle Hilfe geleiſtet. 


Mein Erfolg 


beruht auf Thatſachen. Erſtens: Prak⸗ 
tiſche Erfahrung in europäiſchen Hoſpi⸗ 
tälern. Zweitens: vr wird bes 
—* ſtudirt, wodurch ein richtiger er 
Infang gejichert ijt. Drittens: 
zinen werden in meinem Sehen 
für jeden Fall pafiend hergejtellt, mo- 
durh eine Heilung ohne Schädigung 
— 

r. Weintraub iſt der älteſte erfah⸗ 
Mi und am beiten befannte Spezia=- 
lit für chronifhe und dhirurgifche 
Stanfdeiten in den Ber. Staaten. 
Meine bedeutende amerifanifche Erfab- 
rung, fowie die in europaijchen Hofpi- 
tälern, im Milttär- ımd Privatleben, 


folften mir den Anipruch auf Euer Ber= | 


trauen als der gefchidiefte Spegialiit 
im LZande, gestatten. 


Meine geſehliche Harantie. 


Allen Patienten gebe ich, um jedes 
Verſprechen, welches ich mache, zu hal⸗ 
ten, eine Garantie, welche abſolut gut 
und durch meine finanzielle Berant- 
mortlichfeit aejtükt tft, mas durch jede 
hervorragende Bmf oder Geichäfts- 
Agentur bealaubigt werden fann. 

Eine herzliche Cinladung für Jeden, 
der mich Toitenfrei fonjultiren till. 
Bum Beten für Diejenigen, welche 
mich nicht perſönlich ſprechen können, 
babe ich eine Hausbehandlung einge⸗ 
richtet, durch welche ich irgend einen 
Fall im Hauſe des Patienten heilen 
ann. 

Schreibt um Fragebogen, welche in 
einfachem Kouvbert frei mit der Poſt — 
ſandt werden. Korreſpondeng iſt 
dingt vertraulich. 


Offite · Stunden: Täglich 8.30 Vorm. bis 8 Abends. Montag, Mittwoch und 
Freitag 8:30—6:30 Abends. Sonntags 10—1. 


DR. WEINTRAUB, der Wiener Spezial:Arzt des 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


3. Floor, 246248 STATE STR, Chicago, ZU. 
Gegenüber U. M. Rotbihilds DepartemenisLaden. 


Zefet die „Sonntagpost.“ 


Ein elektrifdier Gürtel frei 


Berth 820. 8 heilt Männer. 
Schidt einfah Euren Ramen und Upreffe. 
WYisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Rilwautee, Wis. 


Unjer „Great King Belt“ febt unübertroffen 
da, Er heilt Alle, die jhwah und enfträf: 
tet jind. Was er für andere geiban bat, 
thut er auch für Euch. Er if frei. Alles 
was wir verlangen iſt. daß Ihr ihn Euren 
Rachbarn empfehlt, nachdem er Euch kurirt 
bet. BVerfucht leinen anderen elektriſchen 
— bis Idt dieſen verſucht hadt. Wenn 
Ihr an einer Schwäche der enitoe;- 
Urimarpy Organe leidet, jo garans 
tiren twir, dab unfere „GleettesMedicale 
—— ung Euch beiit von Baricocele, 

chwãche, Privatleiden. Nervõ ſitat. 
Bee Nieren, Blaienskleiden unD 
rheumatiihe 2eiden find wie Dur 
Zauber furirt. 


„Zetet Diefen Beweis", 


„Ahr elektrifcher Gürtel heilte mi dom 
Heiten Rüden. Ehe ich Ihre Behandlung 
enwandte, fonnte ih faum meine Wrbeit 


verrichten. Ich war entlräftet und Über ben 


ganzen Körper wund und fteif. Jh bin mies 
der geiund und ftarl. Dant Abrem elels 
triiden Gürtel und Behandlung. Ahr „Ring 
Giectric Belt? ik ein Wunder. — ®. X. 


Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Sis. 


—X 


nicht hohe Preiſe, 
Können einen Bruch Heilen. 


Mir fabriziren über 70 verfchiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Xeden. Lnjere PBreife laufen von 650 
aufwärts für gute einfeitige und 
von 81.25 auiwarts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren» 
und Damen-Bandagijten zu Ahrer Ver: 
üsung. Unterfugung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTINGER Drus & Truss Co, 


Raßfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago An, Thurmslibrschäude, 6. 
Floor. Rebmt Glenater, 13jn® 


Brutledende 


stwie alle andem 
Üntınungen 
ldgrats, 
eine umb 


—— 
€ einge ude 
ber ar 


un * Bahn es x 
obne ae n wirb unb mie 
Ele rn Noaber ter 


u vd © 
En für Pedar —— 8 


Be — en don elde: Dam Geniene. vie 
amen werben bon fi me be ni 


EHart Ehmerzen und Gelb. 
Die Brüde, die 
m ih in 1898 im ben 


2ohon Dental 

Varlors einſetzen 

Tieß, pabt gut u. 

Mm fo gut mie 

neu. Anh lich ih 

mir Bühne sieben, 

ohne au nur die geringfien Gchmerzen zu wer "püs 

ten. — Mrs. Edarbt, y° Bien * * 

i oldfallungen auf. 

Bar ae Eilberfüllungen 500 
Be ſte oldfronen.... Pb Prüdenarbeit 

Keine Berechnung für das Bichen, menn Bühne 

Schtellt werden. — Gime gefchriebene Garantie für 

sehn Jahre mit allen Wibeiten. ſa dido 

Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Rheumatismus 


kurirt in 3 Tagen mittelſt heißer Luft 
und Elektrizität 


DR. PIRWITZ’s 


Hot Aır Institute, 


257 Clybourn Ave. 
Für Damın: 645 R. Salited Str. 
‘ Telephon: Black ze. 
ne 


DR. J. YOUNG, 
De utſcher —c . Urt 


Optiter, E. ADAMS STR. 


Senaue Unterfu 
En aim 
BORSCH & CO., 103 Adams Str. 

gegenüber des —— 


— — 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60; 
gegenüber der Zair, Dexter Building, 





LIQUOZ ON! NE, seit Satreh, ron uno Wh 


ficder, gewiß und guverläffig, —— 


nd Suftröhren fehnell gereinigt von Schleim und erlangen ihren normalen Zus 


v4 — 35 —E m wie heilend in ſelner Wirkung und unter ſeinem ftimulirenden Gins 
‘ die —— u 


unden Thtigkeit 


wieder. 


Hier iſt ein abſolut freiwilliges Zeuguiß. 


an zone Go., Kinzie Str 
eine Herren! u Pa 


Rt 
5 mir nit derfagen, bie * 


Unfällen von Afthına, das meine 
Seit fünf Monaten 


abe i iquogone 
Stande, zu arbeiten. eine Frau gebraudt 


Sarlem, Il. 12. Rov, 1902. 


9 Yhre Ungeige von Liauoaone in ber Ubendpoft und fann 
Aufmerkjamfeit der Veidenden auf 
3b litt drei Sapre lang an iiwerem Luftröhrens und 
anze Stärfe und 


bre wertbuolle Medizin zu Iens 
ungen-Satarrh, zufammen mit 
theitSfraft untergrub. 


—— und bin feit vier Monaten wieder im 
dafjelbe Mittel 
und aht e8 mehreren Damen ihrer — 714 


egen Bene mit gutem Erfolg, 
enpiehien. —3 — 
e, Polſterer, 186 Elm Str. Oak Park. 


Liquozone turirt abſolut, um geheilt du bleiben, Ar de Krankheit, die durq organiſche Keime 


oder unreines Blut verurſacht wird. 
gane des Körpers 


Es entfernt alle Gifte, 
in gefunden fräftigen Zuftand und gibt Männern und frauen, deren Zuftand für 


ichafft neue Gemebe, veriegt alte Or: 


hoffnungslos erflärt a neues Anteht auf’S Leben, 
e 


Liquozone fann bo 


Werzte und 


berwandt, Wle Apotheker, $1.00 per Flaiche. 


n Schmwädhiten mit —— Sicherheit genommen werden; es verurſacht nie 
gr ———— und Kinder mögen e& * 


potheker empfehlen Liquozone mit Vergnügen ‚und e8 kirdb vielfah in SHofpitälern 


Fabrizirt nur von 


The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHICAGO. 
Liquozone wird verkauft und empfohlen von den folgenden Apothekern: 


Dale & Sempill, Slart und Madifon Str, 
Buckt & Nayner, State und Madifon Str. 
esple'$ Drug Store, Glarf und — Str. 
he Bublic Drug Go., 150 State S 
Goulbert Drug GD., 164 State Str 
Dycdhe Pharmacy, "State und Nandorph Etrafe, 
Eüdfelite 
Rudrik.. senneneenenn. IB Mentivortb Une, 
Englewood” Nyarmacd. ..... = S. Halſted. 
Matlin —— 4063 Oſt 43. Str, 
Stahlfield.. 631 Di 83. Etr, 
Ditheod...... Indiana Ave. u. 43. Str, 
J MM Halſted. 
Bierte...... 55. und State. 
MeGoY.oonosennnonsen....6l. und Indiana Ude, 
Anshpe..uncronnnsensenar. 6}. und Halfted Str. 
Dieb... 2901 Wentworth Ave. 
. 5720 Wentworth Ave. 
..Hl. und State, 
..5100 Halſted. 
..26. und Galumet pe. 
....166 Dit 31. Str. 
Valentine & GO.ceneneee. 3900 Cottage Grove Ave, 
Geo. 8. Rahlfs.........3659 ©. Halfted Str. 
©. — —— —X Wentworth Ave. 
2463. und Madiſon Ave. 
6656 State Str. 
. Quber..oononse ....5108 Wentworth Ave. 
E. Oblartder..........55009 Wentworth Ave. 
Nordſeite. 


Lawrence Heſſeltoth 10 Chicago Ave. 
— 77 Wells Str. 
Sergbetg..oannunssnn.en. 815 Wells Str. 
Bartling..e- . 168 N. Clart Str. 
Kottinger.. 224 Sincoln We, 
— —— 86 Lincoln Ave. 

Po Z N. Salftev Str. 
cp 1100 R. Halfte Str. 
eering Mharmach..eeer -. Eiybourn u. Fullerton Wo, 

George W. Übeleroan.... Clybourn u. YFullerton Up. 
Behnle......000.00 oruoe. State und Sntario Str, 
I Sämibl....-.oooooonn..e. 1127 R. Clark Str. 
Et; & —8 .... Clark und Indiang Str. 
Weinberger.. 2. Chicago Ave. und Mells, 
I Bellad Pros. * ..284 Lincoln Ave. 
| Mouder & Eo.. . 2309 Sheridan Road. 
8, €. Bangert.. u... E.Ravenswood Pi. & Mel, 
8. Coppod.eoseosse... Barry u. Gdaniton be. 
W. T. Klengerersonnee.. Belmont u. Seminary Av. 
! Urno Meyer or... Evanfton u. Belmont Ave. 


.——nendsrennen.«. 


rend Drug Go., Fifth Ave. und Mapdifon Str. 
Economical Drug Go., 84 State Str. 
Ger. R. Baler, Glarf und Yanduolph © 
Mayr, LaSalle und Raihington Sr 
N. Stuart & GCo., 76 Dearborn Str. 
B 9. Kronstup, Clark und Ban Buren Str. 


Nordfeite (Fortjekung). 


Lonie Marnitz............ N. Clark u. Aldine Ave. 
O. Freeman Clart Str. und Sheffield. 
Otto Niethammer........ 100 N. State. 
Erickſon 35 4% Clart Str. 
E. S 8 .Halſted Str. 
U. Vemlesonsosos..n.. Bl DO Ro Chicago Abe. 
Widert..... .Wis sconfin und Gleveland. 
Foeſterlin Diviſion und Wells Str. 
U. Druchl. 716 N. Bart Une, 
RO N. Aihland Ave. 
129 DO. Ravenewood Pt. 
....1249 N. Clark Str. 
m eftfeite, 


Sof. U. Hellmuth....... 1071 N. Robey Str. 
Howard Giddings 15 W. Van Buren Str. 
Aſhland u. VanBuren St. 
Crawſhaw .. 1389 Ooden Ave. 
.1567 Ogden pe. 
Wili ams Pharmacy. 1304 Ogden love. 
1629 Ogden Ape. 
1506 Ogden be. 
116 Daf Bart Av. O. P. 
6) N. Meitern "ie. 
1072 W. Late Str. 
dedzie Ave. u. Lake Str, 
Soomis St. Pharmacy... 400 MW. Madiion Str. 
MWohld & Severinghaus.. 749 MW. North Ave. 
Matthaei Bros........... 626 W. Chicago Ave. 
831 Milwaukee Ave. 
Windmuller & Elich...... 1218 Milwaukee Abe, 
Boeller...... sononnenneese 457 WW. Chicago pe, 
tto Sartiwig Weftern ı. Milmautee Av, 
— GE. Mattern....oo0c.. 1076 Millard Ave. 
William Hoolwap...n....1978 W. Harrifon Str. 
2, U. Stewart...eoneeen 4 475 Oaden pe. 
enſel 1273 W. Late Str, 
Leonard 530 Grand XApe. 
.953 Late Etr. 
G. 3. Kasſbaum Erie und Robey Str. 
The Diamond Pharmacy. — Ave. 
er Str. 
Tbe Traill & Coolinag Co. Au: n, 30. 


.u........ 


VORDBHUNE 


. ©. Behnke... 


Flynn 


und Carpen⸗ 


„Meine Mutter kann ſehen.“ 


Sagt Zrau H. H. Southwick in Zuffalo, deren Mutter vor drei Monaten Bei Dr. Oneal 
wegen STindheit in Zehandlung trat, die durch langwierigen Staar verurſacht 


worden war. — 


Gebeilt durch die Oneal Aufldfungs- Behandlung. 


Augen gerichtei— Brillen weggelegt. 


Arnold Eifer, deilen Bild hiermit erfheint, erzählt, wie genau Dr. Dneal 


feine Augen richtete, ohne Meffer oder irgendwelde S 


ch merzen. 


IF Ihr köonnt zu Hauſe geheilt werden! M 


„Ich Hatte nie Vertrauen zu angezeigten Mit⸗ 
teln“, ſchrelbt Frau H. H. Southwid von Buf- 
falo, N. V., „aber meine Mutter, die faſt blind 
von Star war, beſchloß die Oneal Auflöſungs⸗ 
Methode zu verſuchen, da alles Andere verſagt 
hatte. Ihr Brief erzählt die ganze Geſchichte 
und wird ſich als Außerft intereſſant erweiſen 

fuür Euch, die ein greifbares Intereſſo daran 
haben, es zu wiſſen. 

Es iſt das gewöhnlich der Fall. Leute verſu— 

\ den wohl alles Mogliche, und als letzte Zuflucht 
lommen ſie zu Dr. Oneal. Viele Briefe, die Ihr 
in dieſen Spalten geleſen habt, erzählen die Ge— 
ſchichte von gleichem Erfolg. Ein paar Monate 
bringen ſtets eine vollſtändige Heilung, oder 
eine ſolche bedeutende Beſſerung zu Wege, daß 
die Glucklichen die die Pneal Auflöſungs ⸗Me—⸗ 
thode verſucht haben, ſchreiben und ihrer Freude 
Uusdruct geben. 

Wenn ſo viele Leute täglich von der Behand- 
lung durch Dr. Oneal Nutzen piehen, ilt es da 
nicht bernünfttig, anzunehmen, dab Eure Erfab- 
zung ebenfo glücklich ſein würde? Jedenfalls 
loſtet Euch eine Unterſuchung nichts, und da es 
ſich um Euer koſtbares Augenlicht handelt, fo 
follte man meinen, da Ihr die Zeit wohl bar» 
‚auf beriwenden folltet. Lefet Frau Southwicks 


‚Brief: 
parat Meine Miniter Tann jchen. 


Buffalo, N. Y., 24 Ott, 1909. 
Dr. Dre Onsal, 52 Dearborn EStr., Chicago, A. 
Wer * rel Obgleih meine Mutter Ihr Mittel 
erft fei Monaten gebraudt, ift ihre Befferung 
bod eine * ſchnelle, daß ich mit großem Veranügen 
mit dem regulären monatlichen Bericht einen Brief 
u. e, ber meine Dankbarkeit für a2 Befjerung_ die 
ie ermöglicht haben, ausprüdt. Ach babe nie Vers 
trauen J angezeigten Mitteln gehabt, aber eS wird 
mid fiets freuen, dab ic eine Ausnahme in Ihrem 
alle gemaht und an Sie geihrieben habe. Wie 
ie wifien batte die Mutter das Uugenliht auf 
ihrem Tinten WUuge beinahe gans eingebüßt und ber 
Staar war liber die Hälfte des reiten. Jetzt Tann 
fie beide Augen ohne Schwierigkeit gebrauchen zum 
Kefen und Nähen, ohne Unftrengung und die Bes 
feitigung ber Unruhe vollitändig au erblinben, tft 
allein vielfah ben Preis werth, den Ihre Behand⸗ 
Jung Eoftet, Ich wuͤnſchte ich fönnte Jeden der an 
Staar leidet deranlaffen Sie fofort gu fonfultiren 
und bed größten Gutes, miedererlangtes Augenlicht, 
iheilhaftig zu werben. 
viele Aahre der Welt erhalten bleiben und Ahr 
Merk fortjegen, berbleibe td Ihre dantbare 


gran 9. 8 Southmid, 6X Main Etr, 


KAurirt Eu jeldit im Haufe. 

Weshald das Mifilo laufen, zu erblinden, wenit 
ze in Eurem eigenen 

ften furirt werden lLönnt? Dr. Oneal’ 


Jungöme 


net, ba u Haufe ohne 


Seder bie Behandlung 


Die geringite Unannehmlichleit oder "Mühe an | 


wenben kann. 
Die Dneal 


€ ——— irungen, Leiden der Schnerven 
ra ’ 

— * anderen achen von —— ſo 
—* — ige tft fie, und doc fo harmlos, 
dab fie mit Sicherheit don einem Sinde ber» 
abfolgt werben Tann. 


1 an fumonEieipone bat nie Miß⸗ 


“= K.W.Kempf, 


‚tungspoll Ahr Sh 


'Hoffend, dak Sie nod viele, | 


aufe au geringen Uns | 

f b jet ehe | 
der Diagnofe ift fo genau unb feine Behand» | 
: * iſt in ſolchem Maße vervolllomm⸗ 


mmiſten Fällen von Staar, 


Dr. Oneal heilt Schielen mittelſt einer neuen 
Metbhode, welche nicht das Meſſer einſchließt oder 
Schmerzen beruriacht, nur eine bis drei Minu— 
ten inAnipruch nimmt ımd immer erfolgreich tit. 

Das nachfolgende Bild ift bon Wrnold Eifer 
ir., Sohn von Arnold Eifer, einem mwohlbefann: 
ten sundenfhneider bon 11,408 Michigan NAvde,, 
Ebicago, welcher erzählt, wie leiht und fchmer 33 
lo8 Dir. Oneal die Umwandlung erzielte und 
wie alüdlih es ihn machte. Gure Erfahrung 
en Ya ein. ; Dr. Oneal wird Euch über- 

yr vorſprecht o te 
die anderen Briefe: ——— — 


Chi 22. Juli 2 
Dr. Oneal: bicago Juli 1902. 


Werther Herr! Ach hide Ahnen mein Bild und 
id bin Ahnen feht dankbar Für Nhre qaute Arbeit. 
Meine Augen find in gutem Zuftand Ich brauche 
keine Brille zu tragen und empfehle "Sie allen die 
fielen. Xedermann der meine Augen jicht jagt 
dab e3 ein gutes Merk war, Achtungs voll 


Arnold Eſſer, 11408 Michigan Ave. 


Eaſt Chicago, 14. Juli 1902. 
Dr. Oren Oneal: 

Werther Herr! Frl. Marv Kinos Augen ſind ge— 
richtet, und wir ſind hocherfreut mit der Behand: 
lung. Sie trug jehs Jahre lang Brillen gegen 
Schielen, aber nad Ihrer Behandlung am 6. Auni 
1902 bat fie biefe nicht mehr aufgeiegt. Ihre Au: 
gen find gerichtet und ftarf und jie hat feine 
Schmerzen darin. 

Mary ift 11 Yahre_alt und ft gerne bereit alle 
Briefe in Bezug auf Schielen und Ahre Behandlung 
Dagegen zu beantworten. AM erde Ahnen in ein 
paar Tagen ihre Bild jhiden. Achtungsvoll 


Her Edward fing. 
Benton, 3. 2. Auli 1909. 
Dr. DOren Oneal: 


Geehrter Doktor! Mit PVeranügen Tann ih bes 
richten, dab Ihre Behandlung meiner Augen vor un: 
gefähr feh8 Monaten ein Erfolg war und mein: 
Augen melde jeit meiner Stinpheit jchielten, find 
jest vollftändig gerichtet. 

Ich empfehle Sie allen die an Schielen leiden bei 
Ahnen wegen Behandlung vorzufprechen, denn Sie 
tönnen die Augen in einer Minute richten. Ach— 
aennon Gower. 


„Augen-Kranfheiten Turirt ohne Schneiden,“ 
ift der Zitel eines neuen Buches zu Dr. Oneal'3 
mwertbbollen mediziniihen Werfen. E3 ift eine 
ausführlide Abhandlung über alle Augenfranf- 
u — befcreibt genau ale Eupmptome und 

ebandlungSmethoden und ift reich iluitrirt. 
Eine 20,000 Auflage ikt gerade fertig und mird 

et an Alle vergeben, die borfpreden oder 
reiben. 

Es beſchreibt und ilfuftrirt dielleit Euren 
Sal. Schreibt oder fprecht dor. 

Wenn Ihr geichrieben habt, fhreibt wieder, 
wenn Ihr bier mwaret, Tommt wieder. Dr. Oneal 
ift gern bereit, Euch feinen Rath und Anficht 
toftenivei zu ertbeilen. 

Sprechſtunden — 10 Ubr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm. ausgenommen Sonntaags. Offen Mon⸗ 
tag und Donnerſtag Abends von 6 bis 8. Tele- 
pbon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M. P. 


52 Dearborn Str., nahe Handolph Str., 
Chicago. 
(Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Ihr ſchreibt.) 


sa 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimat 


Kajlte und Zwiihenden, 
Billige Jafrpreife nach und von Europa. 
Epaialität: Deutsche Spar arbank 


ſreditbriefe; Geldſendu 
BER Grbjäaften gi. 
Vollmachten M re —* belersn 
Militärfahen Tg Pab ins Ausland. 


mn Ronfultationen frei. Bike verfigollener Erben. um 


Dentiches Konfular- und Nehtsburean: 
ae 84 ‚La —— Sy, 


„Wbendpoft“, Chicago, Samftag, den 29. November 1902. 


(Eigene Korrefponbeng ber „Udenbpof®.) 
New Horker Plaudereien. 


Vereftchegtn im Waldorf⸗Aſtoria. Seine Bilder aus 
dem Kriege auf Kuba unb den Mpilippinen, Das 
befte und größte davon „Ihe Battle of San Yuan“. 
Cs ft Yeine Moofevelt:Verberriigung und ent: 
tãuſcht. 


New York, 26. November 1902. 

Im Waldorf-Aſtoria geht es jetzt zu 
wie in einem Bienenkorbe. Es ſummt 
und kribbelt in dem rieſigen Hotel an 
der Fünften Avenue. Gäſte kommen 
und gehen. Zu beiden Seiten des lan⸗ 
gen Wandelganges, der nach dem Spei⸗ 
ſeſaal führt, ſitzen vornehme Damen 
und Herren und muſtern die Vorüber— 
gehenden. Im Damen-Cafs6 und im 
Herren-Gafs ift e8 gebrängt voll und 
im türkifchen Salon, mo fchmellende 
Divans ftehen und mattrothe Ampeln 
feuchten, fiten die Pärchen und Flap- 
pern mit den Augen. Von irgendimo- 
ber ertönt luftige Mufil. Sie fommt 
aus dem eriten Stodimwerf, wo im gro= 
Ben Bantett-Saal ein Bazaar im Gan- 
ge ift, im felden Saal, wo Prinz Hein- 
rih mit ben „Generälen” der Preile 
jpeifte. Wie ih nad oben Tomme, 
bietet mir eine liebreizende junge Dame 
aus ihremBlumentörbehen ein Sträuß- 
hen an. Auf jo Etwas falle ich na= 
türlich nicht herein. Den Schwindel 
fenne ich. Ueberdies will ich ja gar nicht 
nah dem Bazar, fondern nebenan in 
den fleineren Gaal, die fogenannte 
Aftor-Gallerie. Hier bat für furze 
Zeit Waffili Vereftchagin, der große 
ruffifhe Maler, eine Anzahl Bilder 
ausgeftelt. Gleich am Eingang |pringt 
er Einem mit einem jungen Ruffen in’s 
Geficht, ver ein ruffiiches Koftüm trägt, 
mit hohenStulpenitiefeln, und die Ein- 
laßfarten abnimmt. Er hat ein wahres 
Stoppelfeld von furzen gelben Haaren 
auf dem Kopf, eine kurze, aufgeftülpte 
Iartarennafe und darunter einen 
grimmigen, blonden Schnurrbart. Ein 
ähnliches Menfchenkind fit drinnen 
neben einem Wanbfchirm por einem 
Tifch und verfauft Kataloge, Jhön in 
braun gebunden, mit einer kleinen Ko— 
pie eines ber auggeftellten Bilder „Na- 
poleon beim Brande von Moskau”. &3 
ift gedrängt vol. Am dichteften jtehen 
die Leute an einer Geite de3 Saales, 
denn bier hängt das vielbefprochene&e= 
mälbde „Battle of San Juan“. Man 
fteht einen Hügel vor fich, dicht mit ho= 
bem Gras und Blumen bemwadhlen .Die 
Roofeveltichen Freimilligen ftürmen im 
glühenden GSonnenbrande zu Fuß den 
Hügel hinauf, angefeuert von den Of— 
fizieren. Hier und ba ift einer gefal- 
len. In der ?yerne, weiter oben auf 
dem Hügel, ift ein Mann auf einem 
Pferde fichtbar, aber nur ganz klein, 
ungefähr anderthalb Zoll groß, Ro 
und Mann. Das ift Roofevelt. Ganz 
oben, auf dem Rande bes Hügels, find 
die Spanifchen Verfehanzungen, halb 
verdeckt von dem ſchwachen Rauch des 
ſpaniſchen Gewehrfeuers. Darüber ein 
Streifen blauen Himmels. Alſo das iſt 
das Rooſevelt-Bild. Unfraglich iſt es 
eins der beſten in der ganzen Ausſtel— 
lung von 44 Bildern. Es iſt zunächſt 
ſorgfältiger und liebevoller gearbeitet 
als manches der anderen Bilder. Die 
Beleuchtung mit der brennenden Sonne 
iſt virtuos gemalt, ebenſo die Senkung 
des Hügels nach dem Vordergrunde zu. 
Die Fiquren der Soldaten treten pla— 
ſtiſch hervor und ſind lebenswahr in 
der Bewegung. Nur ſtört es, daß Ve— 
reſtchagin für Offiziere und Gemeine 
öfter das gleiche Modell benutzt hat 
und zwar in einer gar zu deutlichen 
Weiſe. Man ſpürt die Hitze förmlich. 
Sie prägt ſich auf den gerötheten Ge— 
ſichtern aus und in dem Flimmern der 
Luft. Die richtige Bezeichnung des Bil— 
dse wäre: „Rooſevelt and his Rough— 
Riders ſtorming Kettle Hill at San 
Juan“. Rooſevelt war nach ſeinem 
eigenen Bericht vom 20. Juli 1898 an 
Brigadier-General Wood nur am An— 
fang der Operationen zu Pferde, als 
der Kettle Hill genommen wurde. 
Ketitle Hill war ein Hügel für ſich, vor 
dem eigentlichen San Juan Höhenzug 
und dem Fort San Juan gelegen, das 
der Schlüſſel der ſpaniſchen Poſitionen 
war. In ſeinem Bericht an Wood ſagt 
Rooſevelt „Bei dem letzten Drahtzaun 
auf dem Hügel war ich gezwungen vom 
Pferde zu ſteigen und ging danach zu 
Fuß.“ Weiterhin heißt es in dem Be— 
richt, nachdem Ketile Hill genommen 
war: „Wir richteten zunächft ein ſchar— 
fes Feuer auf den Hügel zu unjerer 
Linfen, der gerade bon der regu- 
lären nfanterie angegriffen mur- 
de, unterftüßt bon Kapitän Par 
ters Gattin. Wa Gan Ju— 
an genonımen murde, befand fich 
eine bedeutende Truppe auf dem Hügel, 
den mir vorher genommen hatten, be- 
ftehend nicht bloß aus meinem eigenen 
Regiment, jondern auch aus dem 9. 
Regiment und Abtheilungen bon an- 
deren KRapallerie-Regimentern. Wir 
ftürmten dann unter beftigem Feuer 
durch das Thal gegen die fpanijchen 
Verſchanzungen hinter dem San Juan 
Hill.“ 

Das beweiſt alſo, daß Rooſevelt bei 
dem Sturm auf San Juan Hill gar 
nicht Dabei gemejen ilt und daß das 
Bild die Erftürmung von Feitle Hill 
darjtellt, die eine recht harmloje Affaire 
geweſen iſt, noch bHarmlojer als die 
ganze famofe „Schladt" bei San 
Yuan. Man bebenfe, daß die Verluft- 
Iifte der gefammten fogenannten San- 
tiago-Rampagnc nur 23 Offiziere und 
237 Mann an Oetödteten aufmies. 
Mo anders in der Welt nennt man das 
beicheiben ein Gefecht oder einzelne Ge- 
fechte. Die landläufige Großmanns- 
ſucht machte daraus eme gemaltige 
Schlacht, auf daß bie friegerifchen Lor- 
beeren der Land-Rampagne nicht gar 
ji lächerlich armfelig ausfähen. Auch 
m Katalog wird der gleihe Mitbraucd 
mit ber Bezeichnung Schlacht getrieben. 
Intereffant war mir zu beobachten, tie 
enttäufchend das Bild auf das Publi- 
fum nfirkte. Man hatte erwartet, ein 
Roloffal-Gemäldte zu finden mit 
Roofevelt als Mittelpimkt de3 Ganzen, 
mie er mit QTobesverachtung bie ſpani⸗ 
[chen Berfchangungen nimmt, in ber 
‚Rechten den Cäbe, in ber Sinfen ben 


Revolver, grimmig die  furdhtbaren 
Zähne gegen die ſpaniſchen Knoblauch⸗ 
eſſer fletſchend, die entſetzt davonlaufen. 
So ſiellt ſich die Maſſe den „Helben 
von San Juan Hill“ vor. Statt deſſen 
iſt er mit einer Größe von anderthalb 
Zoll weit in der Ferne abgeſpeiſt. 
Schauderhaft! So malt man doch 
nicht amerikaniſche Helden, Väterchen 
Vereſtchagin? Haſt gar kein Ver⸗ 
ſtändniß für amerikaniſche Helden— 
größe, Väterchen Vereſtchagin? Rings 
herum haſt Du doch Napoleon auf dem 
Feldzug gegen Rußland 1812 gemalt, 
bald zu Pferde, bald zu Fuß, aber im— 
mer heldenhaft, die eine Hand in die 
aufgeknöpfte Weſte geſchoben und ent— 
weder mit eiſerner Ruhe eine Schlacht 
lenkend, oder ſonſt etwas Bedeutendes 
vollbringend. Glaubſt Du etwa, Vä— 
terchen Vereſtchagin, daß Rooſevelt we— 
niger Held iſt als Bonaparte? Nein, 
auf die Syrupumdenmundſchmiererei 
verſteht ſich der Ruſſe offenbar nicht. 
Oder wollte Teddy nicht als Held ge— 
malt ſein? Hat er dem Maler das 
ausdrücklich geſagt? Und immer von 
Neuem ertönte hinter mir und neben 
mir die enttäuſchteßrage: „But where 
is Teddy?“ Und dann wandten ſie 
fh den übrigen amerifanijchen 
„Schlachten“ zu, aus den Philippinen: 
der „Schlacht“ bei der Zapote-Brüde 
bom 13. Juni 1899, wo fechs Ameri- 
faner getödtet und 15 verwundet mur= 
den, oder der „Schlacht“ von Galoocan 
vom 10. Februar 1899, mo auf ameri- 
fanifcher Seite 20 getödtet und 40 ver= 
wundet wurden. Doch auch hier wur— 
den die Beichauer enttäufcht. AM dieje 
Schlachten fehen ungeheuer gemüthlich 
au, MWie anders dagegen die Szene 
aus der Schlaht bon Borodino, mo 
Napoleon die Ruffen unter Kutufoff 
Thlug. Haufenmeife liegen die franzd- 
fifhen Küraffiere todt vor der beriihm- 
ten Reboute von Gcherwardino, die fie 
endgiltig den Ruffen entriffen haben. 
Die Ueberlebenden bon den Siegern ju= 
beln Napoleon zu, der auf feinem 
Schimmel über dad Schlachtfeld reitet. 
Einer jchwingt feinen Fuß, den fie ihm 
amputirt hatten, und brüllt: „Vive 
l’empereur!” 60,000 Frangojen und 
50,000 Ruffen lagen todt oder verwun- 
det auf dem Schlachtfeld. Wo blieb da 
die „Schlaht” von Ealorcun? Nein, 
das hätte Vereftchagin anders machen 
miüffen. Bor allen Dingen hätte er die 
amerifanifchen Schla'htenbilder, die rıe= 
benbet mittelmäßig gemalt find und 
mie Studien ausfehen, nicht neben die 
Napoleon-Bilder hängen follen. Sie 
mwirfen lächerlih. Um die amerifani- 
Ihen Mäufe zu fangen, braucht’3 an- 
deren Sped! 
9% Urban. 


Sotarrh der Rafe oder Kehle fofert gelimbert und 
bald geheilt durh die Anwendung von Bo Voro⸗Forr 
wolin® (Eimer & Amenb.) 


— — 


Die Feſtungswerte von Paris. 


Der Stadt Paris, ſo ſchreibt man 
von dort, iſt der enge Feſtungsgürtel, 
den man ihr vor einem halben Jahr—⸗ 
hundert angelegt hat, längſt zu eng. 
Zudem hat man ſchon bei der letzten 
Belagerung erfahren, daß die Kanonen 
wirklich über Wälle und Gräben hin— 
wegſchießen, und daß die Stadt nicht 
zu retten iſt, wenn die Einſchließungs— 
armee nicht von dem doppelten Ringe 
der im Umkteiſe liegenden Forts auf- 
ehalten wird. Der Stabt- undStaat- 
—* könnten es auch vertragen, wenn 
ihnen die an die Wälle und Baſtionen 
verſchwendeten Terrains zufielen. Das 
Drittel der Befeſtigung, das jetzt ge— 
opfert werden ſoll, iſt allein auf 150 
Millionen Fres. veranſchlagt. Aber ſo 
weit ſind die franzöſiſchen Kriegsmini— 
ſter noch nicht volkswirthſchaftlich fort— 
geſchritten. Wenn ſie jetzt auf das 
Drängen der Stadtväter hin den Gür— 
tel öffnen wollen, ſo geſchieht es nur, 
um ihn etwas weiter zu ſpannen. Al— 
lerdings ſoll er in dieſem weiterenKrei— 
ſe nicht mehr in der alten Form er— 
neuert werden. Die neue Feſtungs— 
mauer wird die Seine ſein, die von 
Boulogne bis nach St. Denis beinahe 
parallel zu der jetzigen Fortifikations— 
linie verläuft. Im Parlament wird 
gegenwärtig ein Geſetzentwurf bera— 
then, der die Weſtſeite der Feſtungs— 
werke von Boulogne bis Pantin dem 
Untergange weiht. Um den Kreis wie— 
der zu ſchließen, wird von Pantin bis 
an die Seine bei St. Denis eine neue 
Mauer gebaut werden. Dieſer Plan 
iſt allerdings ein bischen zu umfaſſend, 
um auf einen Schlag verwirklicht zu 
werden. Zunächſt fällt alſo blos der 
ſüdliche Theil, der das Bois de Bou— 
logne von der Stadt trennt. Ohne der 
Bauſpekulation vorzugreifen, wurden 
für das freiwerdende Terrain 50 Mil— 
lionen Francs Verkaufswerth berech— 
net. Die ganze ſpäter niederzulegende 
Strecke wird, wie erwähnt, auf 150 
Millionen Francs veranſchlagt. Dem 
Staat bleibt aus dem Geſchäft aller— 
dings blos ein Reinerlös von 100 Mil⸗ 
lionen, da er den Reſt für die neue An— 
ſchlußmauer nach St. Denis, für Be— 
feſtigung der Seine und neue Kafernen 
ausgeben wird. 


Unter 
En GESETZEN 
Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, ett. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER?” 
PAIN EXPELLER. 


Kur echt mit Sch 
Eins von — — — 


IF lUnſer pieſwaaren· Deyarlemenl 


1Bartie feiner großer 
Bilder Zinfel 
; Ornamente 
2 für MWeihnachtsbäume, 
nie verlauft für mes 
 niger al3 öc, in Dies 
J ſem Verlauf nur 


1c 


et AVENUE. AND PAULINA re 


"ift jet zur Befihtigung fertig. 
nicht, Die Kinder hierher zu bringen ! 


Berfäumt 


ae 


Fancy 

Weiden: 
Schaukelſtühle, 
nie verkauft für ives 
niger als 50e, in die⸗ 
ſem Verkauf 


19c 
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Wir führen hier nur einige von den beſten Bargains an, welche Eurer für Montag warten, jedoch genug, 


um Euch zu überzeugen, daß jeder Artikel eine bedeutende Erfparnif meint. 


3 Unfer Lager für die Feiertage ift jegt vollftändig und laden wir unfere Kunden ein, unfere Auswahl in 
3 Augenfchein zu nehmen und ihre Einfäufe frühzeitig zu machen, fo lange der Vorrath volltommen ift, 


Kleiderſtoffe 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


50 Stücke reinwollene Serge Suitings, Co— 
verts und importirte Beige, alle guten Schat⸗ 
4 tirungen, Töc bis 1.25 Werthe, wird 
am Miontag berlauft, per Yarb 
25 CStrüde idijwarze Stoffe, reinmwollen, mie 
fchivere fpongeb Chebiot3, feine Melroje u. 
Henrietta, alles 75c Waaren, 
fpesiel Montag, per Yard 
50 Stürfe reinwollenes VBenetian und Basket 
Gioth. großes Aifortment don Farben um 
dabon zu mwäplen, niemalß — Tu 
58c bverfauit, Montag, Tpeaiell, 
rer Bard 39e 
38 St. 36⸗zöll. Flanelle, reinwollen, double 
jet. ebenjo Zricot Flanell, völlig 3öc wertb, 


ange der XYorrath reicht, 
per Yard 


* 


—— 
582 — * Ya For 
Ve ae ne 1 


6-Hafen Koriet3 für Damen, gemadt aus bes 
ftem Sateen, jhwer boned, beitidt und Gei- 
denfloß-Bejag, befter 1.25 Werth, 


Beaver Shawls. 


Feine Beaver Shawis, nur lobfarbig, Che— 
nille befegt, leicht befhmust, marlirt um 
zu $4.00 verfauft zu werden, 
fpeziell um fie gu räumen zu 


ET 


Gemadt aus feinem Taffeta, tuded, bohlges 
fäumt und beitidt, alle $arben, einige leicht 
beihmugt, marfirt um bon 2.98 bis $5.00 
verfauft zu werden, um fie au 

räumen, zu 


PO RE NE ne 


——— 
Pe 


Gape3, Shawl3 und Fascinatord, alle Far: 
ben, marfirt um von 75c Dbi3 98c verfauft 
u erden, fpeziell 

Montag au 


Wein und Fiköre. 


Rohal Grown Port, 1896, 
per Gall. 95c, per % Gall 
einer — Braudy, 
per % Gallon 

Alter — —— um, 
per Blafche.. 
Monongahela Aye Bi —* 

Wahre alt per Ga nn ——— 


2 


Hardware Dept. 
25c 


Nacht⸗Riegel mit Zylinder Rim — 
Meſſingriegel 


Nägelhammer, volle Größe, 
für Hausbaltungsgebrau 
6:30. Garpenter-Zannen, 
für SHausbaltgebraud)... 
Nr. O0 Wenather-Strips, 

ver 100 F 


ie Stahl Raſirmeſſer, 


Wir haben ein großes Nifortment von Lanı- 
ders Frary & Clarks Tafel⸗Meſſerwaaren 
für die Feiertage zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Seidene Waiſts. 


Geſtrickte Shawls. 


Intereſſaute Dfferten in 


Röcken für Motorleute, Kon— 
duktenrs und Zuhrleute. 


Motormänner: —Wir haben eine vollſtändige 
Vartie, von ſchafledergefütterten Ulſters und 
Ueberziehern, und führen nur das Beſte in 
Hundefell, ſchwargem Marder, Wombat, 
Galloway — deutſche oder ruſſiſche Kalb—⸗ 
felle, Kangaroo und Coon. 

Preiſe von 7.50 bis zu 15.00. 
Kondukteure: —Wir verkaufen den beſten 
nach den für da3 Geld, fie find ‚semact 
nad den Borfcriften der Union TIraction 
&o. Der Rod iit aus dem allerbeften blauen 
— Flanell gemacht, r 


Yuhrfente:—C3 wird fih für Cuch bezablen, 
eine Bli zu werfen auf unfer bollftändiges 

Alfortment von fHafledergefütterten Dud 

Röcken, Corduroy, Coats, Leder⸗Coats, Co⸗ 
yet So _— und (hafledergefütterten 
geften, alle garantirt waier ö 

Preife von 1.50 bis zu........... 10.00 


Zu einer 
großen 
Erſparniß. 


Graue baumwollene Blankets, extra ſchwer, 
11-4 Größe, fanch Border, reg. Pr. 
.25, ſpestiell, pver Paar 


Baby Blankets, weiß, twilled, ſehr 
ſchwer, ſpeziell, per Paar 


Gute Bett⸗Kiſſen, überzogen mit fancy Tick— 


ing, regul. Preis 50c, 
ſpegiell, per Stück... 3560 


Importirte auſtraliſche Wolle, für Comfor—⸗ 
ters, Größe 72 bei 84, = 
ſpegiell per Stück................. 52.25 


Schwere Bett-Comforters, fanch geiteppt, — 
gute Wattefüllung, fancy bedrudtes uc 
mit Border, 2.00 Werth, 1 > 
fpeziell ws. 


eh re fe ertig zum 
ra große Gorle Aber 
een, danssimeurendee ee nee 69% 


.......nunesener 


Stanellllofe u. f. w. 
Spezielle Bargains. 


Weiher Shafer Flanell, ſchwer twilled, 
6c Qualität, per Vard 


Duting - und Tennis⸗Flanell, 
belle Sarben, garantirte 10c 
Montag, per PDard 


dunlle oder 
Qual, 5 


46 


aus beiter 
breit, gas 


Ganzwoll. Rocklängen, gemacht 
Qualität Wollenitoff, 2153 Dards 
rantirt eingegangen, 1.35 
Wertd, zu 


Neiter von deutichem blauem Kaliko, garan—⸗ 
tirt echtfarbig, gewöhnlich berfauft zu 10c, 
2 EiS 10 PYardS Längen, 

per Vard 


Strumpfwaaren. 


Nahtloie u er 

tließgefüttert, 10c Wertb, zu 

Nahtloſe Wiännerfrümpfe, ſchwere, 
te, 22c Werth, 


ftears, 


Schwarze baummollene Kinderitrümpfe . — 
ſoper gerippt und fließgefüttert, c 
DER. UND ERUE, Bilccaussannasseunnuseeen 7 
Nahtlvoje Babnitrümpfe, veinmolle 
Gafbmere, Seidenzeben und Verfen, 
tirte Sarben, 
2Löc Werth, zu 


I. Stoor Spezialitäten. 


575 Stüde deutiche Torhonipisen und Eins 
füge, überall für 5c derfauft, 

peziell, per Yard 

875 Stüde Stiderei- Beſas, Cambric, 
ſoot und Swiß, alles neue Muſter, Te 
wertb bi3 zu löc, au — een 
Schwarzes ipangled Netting, ungefähr 30 
Stude, aut $1.00 werth, ! >30 . 
fpezieli, per Hard c 
Venice Galloons (Applique), nur eine kleine 
Bartie, für sleiderbefag, wertd 15c, 


Nain« 


VvVvotions. 


Drefimalers Sfirt Braid, 5 Yards Mao: 5e 
hair, ſchwarz u. farbig, per Bolt 


Nähfeide, beite Qualität, 50 NYard3, 2% 
⸗ 


„Archer Brand“ Nadeln, beſte engliſche, 





ſchwarz und farbig, per Spule 
2e 


alle Nummern, per Pavier 

gem und Deien, De Long Berfect, 
Dugend für 

Belveteen Einfaßband, 

nur in fhwarz, per Yard 

Featherititch —— 

ver Bolt...oo... 


% 
2c 


.......... 


Groceries für Klontag. 


Mieboldts Beit Ar Golden 1 94 
Horn Mehl, % Bbl. Sad + 

9 & €. granulirter Zuder, 10 Pfd...46c 
Mafd-Soda, 8 Pfd. für 

Standard Wajhblau, Quartflafche 
Wieboldt3 Family Seife, 10 St. für....: 
Satch Seife, 10 Stüde für 

„Lion Brand“ Scourene, 6 St. für 

Eircus Galfe, 

Eagle Ginger Snaps, 3 Pfd. für 

8x Soda Craderd, 2 Pfd. für 

Grobe Gerjie, 5 Pd. fü 

Geldes KRornmebl, 10 Pid. für 

Java und Moda Kaifee, 

ver Pid. 19c, 5% Pf 


ar ein Bollar 
braudht_beyahli 


zu werden bis geheilt. 


Kroße Kelohnung 


erfolgt jedesmal wenn 
ein beherster Derfud 
in der richtigen Weiſe 
gemadht wird. 


Die Epezialiften in der weltberühmten State Medieal Dispenſard Tusicen alle 


Männrkrantbeiten fhneller als alle andısen Eves laliſten in Chieago. Die 


Bedand- 


lung dan Männertrantheiten ift eine Epegiahtät. Die Dißpenfart hat mehr Apparate 
und Inftrumente als alle mobernen Spesiakfien ig Chicago aufammengenpgmmen, 


mwäde 
anal wũ 
—2 Impotenz Unf 


ſten, geſchl 
— te Körp 
angebrachtes 
dauernd geheilt 


Geheime 
Zunge Männer, 


t 
Männer, ae En. 


mer 
igfeit) und "anderen Sum 

Kr it tür Abfluſſe 

— Geheitt. Ehne rg Aut I onorrho 


d endfünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
pn eu in Een Moden geh ehellt. 


eflefung leiden, mit ihmad 

u n 4 den Hpben, nüdtlide 
ar eu port unent 
€ aft, un⸗ 


Abneigu 
Ka men te werben 


Blutaergiftung, Baricocele für 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntagb uns von 10—12 Uhr. 


Konsultation frei. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Dft Ban Buren Strake, Ehicage, IU. 
Säneidet diefed aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag eriheint. 


—— 


upothefen! 


— — —⸗ 
Eıfie Siherheiten porzügkihe Auswahl. 


Se D zu ja berleiben D Ta —— 
Wir eriten mil mit &% Binfen 


I in 
folgende u Geld be 


500. — 600, - 7009.— 900. er 1000.— 
1100. — 1800. — 1500. — 1800. — 
2000. — linze 8000. — 7008, — 


A. Hol —* — * 


E a HAASE: Co. 
:58,.88157 Washington St. 


Supothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Imgegend zu den mirbrigften 
Narktraten. Dont 
lagen Reis an 
in ollen Theilen 5 Stadt und Umgegenb, 

Difice Deb orefi Home Friedhof⸗s 
I “RR. Saale, Gekretür Gelretär. 


Kozwinskı & VYONDORF, 


Geld Et 


su ftheren Rapitalens 
Grundeigentum zu verlaufen 


"78 Dearborn Str. ut 


Weiner gemiichter Diaracaibo Kaffee, 

per Bid 

Baflen: —— 

per 

— Probe⸗ ae R 

per Bid. 2ökc, Pd 

Morning Glorh Corn c 

per Büchſe ns der BEER ae 90€ 


zune —— 90€ 


per Büchie ve, ver Dugen 


Booth Baled Bean, 
5 Pd. Büchfe 


Gero Nut Flafes 
pec Radet 


Grojes Aijortment von Nüjfen u. Orangen, 


EA YOETKGE 


Kajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
| Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


ı mit Expreß- und Doppelihrauben-Dampferm 
xzidet-Dffice: 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nahe Monxoe. 


eibfendungen burdh Deutiche Meichöpoft. 
3 Audland, frembed Geld ge und verfan 
Deiel, Arebisbriefe, Radeltransfers, 


—— Eyeztalität 


Da Grbihaften. 


| 

| 

| 

| 

| 

| kolleltirt, zuverläſſig, prompt, reell 
17 auf Berlangen Vorſchuß bewilligi. 
| 

| 


Vollmachten 


mu 30 ausgeftellt burch 


Deutfches Ronfular: 


und Aechtsbureau 


Berfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


beöfinet bis Abend 6, Goaniage 9—12 Borm., 
aa,modibofa* 


1.Lhussenlus@[ 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfigaflen, Bollmanlen, 


— — —— — — 
Wechſel, Yoſtza hluugen, Nilitär · u. Ven · 
flous ſachen, Notaritãts · u. Rechtsbureau, 

CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Abends. Sonntag bis 12 Uhr, 
Dffen Bis 6 Ubr 3 n 5 1 un: 


Hs — Li ER 


IAI 


Ti» 


@röffnet ift mein Zweiggefhäft 


116 E. Randolph Strasse, 


und labe alle Heinichmeder fowmie jebe Hausfran eim, 
bie grobe Auswahl feiner jelbiigemadhter 


Wurſt⸗ und gg AR 


zu befictigen. 





